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Englisch - französische Gegensähe in Gens
Steg der englischen Auffassung .

Die deutsche Delegation unterstützt den englischen
Antrag .

' T.U . (Bens, 19. Juni . In der gestrigen Sitzung der militari ,
sch- n llntertommission wurde von englischer Seite die Einsetzung
von 3 llntcrkommissionen beantragt , die besonders die Lust -, See -
und Landstreitkräfte behandeln sollen . Von französischer Seite
wurde dem englischen Antrag heftige Opposition entgegengesetzt ,
wobei die französischen Vertreter mit allen Mitteln die Ablehnung
des englischen Antrages zu erreichen versuchten . Die Debatte nahm
erregte Formen an . Der englische Antrag wurde gegen die
Stimme Frankreichs mit 11 zu 7 Stimmen angenommen . Die
deutsche Delegation stimmte aus sachlichen Erlln -
den für den englischen Antrag . Allgemein wird die An -
nehme des englischen Antrages als ausgesprochener Sieg der
englischen Auffassung Uber die französische betrach¬
tet . England hat es nunmehr erreicht , datz einerseits Marinesragen
in einem Komitee von Sachverständigen beraten werden , und das,
andererseits nach den Borarbeiten der Unterkommission bei den
künftigen Abrüstungsverhandlungen die einzelnen militärischen
Wassenkategorien der Länder miteinander verglichen werden und
picht die gesamten militärischen Kräfte eines Landes .

Ein deutsches Geschwader im Kanal.
vD . London , 19 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Als gestern im Laufe des Vormittags eine Telegraphenagentur mel -
dete , am Donnerstag sei ein deutsches Kriegsgefchwwder zu einer
Spazierfahrt den Kanal heraufgekommen , wurden allerhand merk-
würdige Betrachtungen an diese Tatsache geknüpft , was die „Times "

veranlaßte , sich von ihrem Marinemitarbeiter einiges über die Zu -
fammensetzung dieses Geschwaders sagen zu lassen . Dieser erklärte
heute , das Geschwader bestehe aus vier Linienschiffen und zwei
Kreuzern , alles veraltete Schiffe von etwas über 13 000 Tonnen und
mit einer Geschwindigkeit von 18 Knoten . Alle diese Schiffe , so sagen
die „Times "

, sind mit Ausnahme der .Hannover " und „Schleswig
Holstein " Wer die festgesetzte Altersgrenze hinausgekommen . Ferner
wird man wohl erkennen , daß es sich nicht darum handelt , wieder
die gepanzerte Faust zu zeigen , wie behauptet wurde , sondern man
wird einsehen , daß diese Flotte eher dazu angetan ist, Mitleid zu
erregen als Furcht und Schrecken zu verbreiten .

Rückkehr der deutschen Hochseeflotte .
TU . Kiel , 19. Juni . Die deutsche Hochseeflotte ist am Freitag

in ihre Heimathäfen zurückgekehrt und zwar die Linienschiffe
„ Hessen " und . Elsaß " und der Kreuzer „ Nymphe " nach Kiel , die
übrigen Schiff « nach Wilhelmshaven .

Briand gehl nicht mil Kerriol .
r F.H . Paris , 19 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In den ersten Morgenstunden hatte Herriot Besprechungen mit seinen
politischen Freunden , u . a . mit Renout , Chaudtemps , Malvy , de
Monzie und Sarraut . Eine Viertelstunde konferierte er auch mit
Caillaux, der , nachdem er Herriot verlassen hatte , Zeitungsvertre -
icm erklärte , daß er mit Herriot eine interessante und freundschaist -
liche Unterredung gehabt habe . Auf die Frage , ob er wiederkomme ,
Antwortete Caillaux mit den Worten des Dichters Musset : „ Das ist
das Geheimnis der Nacht , des Mondes und der Wellen " . Man kann
vus diesen Worten folgern , daß Caillaux nicht daran denkt , in ein
Kabinett Herriot einzutreten und daß dieses Kabinett schon irgend -
wie Gestalt angenommen hätte , wird niemand zu behaupten wagen .
Optimisten sind der Anschauung , daß vor Sonntag abend die Regie -
5»ngsbildung nicht zustande kommen kann . Pessimisten sprechen so -
gar vom Dienstag , wobei aber immer hinzugefügt werden muß , daß
irgendwelche Voraussage darüber , ob es Herriot überhaupt gelingen
wird, eine Regierung zustande zu bringen , vertagt werden muß .
Mur eines ist sicher , daß B ri and nicht daran denkt , mit
Herriot gemeinsame Sache zu machen . Wenn dieser im
Äugenblick geglaubt hatte , daß Briand das Außenministerium bei -
bchalten würde , so dürste er von diesem Irrtum bereits geheilt sein ,
denn Briand will mit einer Kombination Herriot
Suf keinen Fall etwas zu tun haben .

Von Herriot selbst liegt eine Aeußerung vor , die er heute nacht
Abgegeben hat und wonach er ein Kabinett bilden will , das seinen
Stützpunkt bei den Sozialisten bezw . der Linken hat . Dadurch würde
sich das Kabinett von dem geplanten Kabinett Briand unterscheiden .
Briands Kabinett hätte seinen Stützpunkt auf der Rechten oder aber
im Zentrum gehabt , und die Linksparteien wären eben nur Mit -
läuser gewesen. Herriot will den Hauptteil an seiner Regierung der
Linien zuweisen und sich nnr eine kleine Unterstützung der Zen -
trumspartei gefallen lassen . Es bleibt abzuwarten , ob diese die un -
bedeutende Rolle , die ihr im Kabinett Herriot zugewiesen werden
soll, annehmen oder ob sie es nicht lieber vorziehen wird , der Kom -
binaiion Herriot fernzubleiben , weil sie sich sagen müßten , ihr An -
tot an einem Kabinett Briand wäre viel reicher . Andererseits soll
nicht verschwiegen werden , daß der Abgeordnete Bokanowski Gerüch -
ien zufolge seine Bereitwilligkeit ausgesprochen hat , mit Herriot zu-
lammen zu arbeiten , allerdings war bisher keine Begegnung zwi -
Mil den beiden Herren , doch dies soll heute vormittag geschehen .
Man möchte dieser Besprechung eine entscheidende Bedeutung bei«
wessen, denn wenn es sich ergeben sollte , daß Bokanowski der Re -
gicrung Herriot nicht angehören werde , dann wäre die ganze Kombi -
Nation von vornherein gescheitert . Uebersehen darf nicht werden ,
« aß Herriot , der sich gegen eine Zusammenarbeit mit
Poincarö aussprach , nichts dagegen einzuwenden scheint , daß er
wit einzelnen Ministern Poincarös in einer Regierung sitzt und
daß er die Partei unterstützt , die aus den glühendsten Anhängern
Lineares besteht . Es ist die Gauche Republicaine Democratuiue ,
deren Präsident der frühere Arbeitsminister Maginot ist und in
der sein Marineminister Bokanowski und sein Unterrichtsminister
Leon Bernard sitzen . Aber schließlich muß Herriot , wenn er ein auch
»ur halbwegs lebensfähiges Kabinett zusammenbringen will , mit
d >c>er auf der Rechten sitzenden Partei von 40 Abgeordneten rechnen ,
denn gegenüber dem Tage , da Herriot im Jahre 1924 sein erstes Ka -
duiett bildete , hat sich die Situation gründlich verändert , und a u s
d ' c Unterstützung der Sozialdemokraten kann
Herriot jetzt nicht mehr rechnen . Dieser Ausfall von 100
Aminen will aber wettgemacht sein . Die Sozialisten verständigten
sich bereits unter der Hand , daß sie ein Zusammengehen des Zen -
»rums mit der Rechten sehr mißgünstig auisnehmen würden , und daß
Ne darin eine Verleugnung der Grundsätze erblicken würden , denen
vcrriot bisher treu gewesen sei- Man wird sich darauf gefaßt
wachen müssen , daß Herriot heute mit dem Finanzfachmann der
Sozialdemokraten , Vincent Auriol , konferieren wird , um zu sehen ,
ob er nicht ein Programm zustande bringen könnte , das nicht von
vornherein der offenen Feindschaft der Sozialdemokraten begegnen
wurde. Denn die Hauptschwierigkeit für Herriot liegt darin , eine
vmanzreform auszuarbeiten , die den Sozialdemokraten genehm
Ware, die aber auch zur gleichen Zeit die Rechtsparteien befriedigen

T .U . Verlin , 19 Juni . Wie die Blätter aus London melden ,
tonnte zum erstenmal feit Beginn des Streikes der Bergarbeiter -
oerband von Lancashire die Streikunterstützung an seine 80 000
» " tglieder nicht mehr zahlen .

Diener deutscher Schwergewichtsmeister.
T .U . Berlin , 19. Juni . Der Titelkamps um die Deutsche Schwer «

gewichtsmeisterschast , der gestern abend in der Radrennbahn Berlin -
Treptow zwischen Franz Diene , und Paul Samson «
Körner ausgetragen wurde , endete nach 13 Runden mit dem
Punktsiege Dieners , -Der somit neuer deutscher Schwer -
gewichtsmeister ist.

★
TU . Berlin , 19. Juni . Im Kampf um die deutsche Fliegen -

gewichtsmeisterischast , die am Schluß des Boxabends aus "der Rad -
rennbahn Berlin -Treptow ausgetragen wurde , verteidigte Harry
Stein seinen Titel erfolgreich gegen den Herausforderer Fried -
rich Schmidt - Hannover . Eigentlich war der Kampf schon in
der siebenten Runde entschieden ; aber man ließ den schwer ange -
schlagenen Schmidt trotz zahlreicher Niederschläge sich bis zur zehn -
ten Runde schleppen , bevor der Ringrichter den Kampf abbrach und
Stein zum Sieker durch k. o . und damit wiederum zum deutschen
Fliegengewichtsmeister erklärt wurde .

Zusammenstöße bei der Wahlpropaganda .
TU . Berlin , 18. Juni . Am Freitag abend ist es in Großberlin

mehrfach zu Reibereien zwischen den Angehörigen von Rechts - und
Linksparteien wegen der von den Sozialdemokraten und Kommu -
nisten betriebenen Wahlpropaganda gekommen . Nachmittags durch -

zogen die Kommunisten Charlottenburg und führten eine Karrikatur
des Reichspräsidenten mit sich . Das Bild erregte lebhaftesten Un¬
willen , und auf die Beschwerden mehrerer Passanten griff schließlich
die Polizei ein und beschlagnahmte die Karrikatur . In der zehnten
Abendstunde kam es am Belle Alliance -Platz zu Reibereien zwischen
Anhängern der verschiedenen politischen Richtungen . Im Verlaufe
eines Geplänkels entspann sich schließlich eine Prügelei , an der Mit -
glieder der Rechtsparteien sowie auf der anderen Seite Reichs -
banner und Rote Frontkämpfer beteiligt waren . Die Krawalle zogen
sich nach und nach bis zum Blücherplatz hin , wo dann eine Rad -
fahrerstreife und das alarmierte Ueberfallkomm ^noo der Schuh -
polizei eingriffen und die Kämpfenden auseinanderbrachten . Es er -
folgten mehrere Zwangsfeststellungen .

Englische Stimmen zum Volksentscheid.
vD . London , 19 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die großen Zeitungen veröffentlichen lange Berichte ihrer Korre -
spondenten über die Volksabstimmung am Sonntag , in welchen die
allgemeine Lage ausführlich auseinandergesetzt wird , ohne daß die
Korrespondenten oder die Blätter selbst in irgend einer Weise Stel -
lung zu der Frage nehmen . Der Berichterstatter des „Daily Tele -
graph " sagt , selten sei ein politischer Kampf mit so außerordentlicher
Schärfe und Wildheit geführt worden . Die meisten sozialistischen
Blätter haben diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , ohne die
Fürsten zu beschimpfen und zu sagen , daß sie niemals etwas anderes
getan hätten , als das Volk ausgeplündert . Die Blätter sind der An -
ficht , daß die Kommunisten und Sozialisten kaum mehr als 16 bis
17 Millionen Stimmen zusammen bringen würden , „ aber"

, fügt der
Korrespondent des „Daily Telegraph " hinzu , „oer Deutsche ist in
solchen Dingen unberechenbar , wie das der Verlauf der ersten Volks -
abstimmung bereits gezeigt hat .

"

Standrecht in Lissabon.
TU . Madrid , 19 . Juni . Wie aus Lissabon gemeldet wird , hat

Gneral Gomez da Costa das Standrecht verhängt , weil Me Arbei -
terverlbände den Generalstreik zu organisieren versuchten . Obwohl
alle hohen Aemter mit Monarchisten besetzt sind , erklärten die Gene -
räle . daß sie die republikanische Staatsform wahren wollten . Die
republikanischen Truppen der Lissaboner Garnison haben sich am
späten Abend General Costa unterworfen . Als Primo de River «
von den Vorgängen erfuhr , trank er aus das Gelingen der Militär -
diktatur im Nachbarreiche .

Unfall des Flugzeuges Paris — Berlin .
TU . Berlin , 13. Juni . Das französische Farman -Flugzeug ist

heute nachmittag auf dem Wege nach Berlin in der Nähe von Lüttich
bei einer Notlandung völlig zertrümmert worden .
Passagiere wurden nicht verletzt . Das deutsche Flugzeug auf der
Strecke Berlin —Paris ist trotz des schlechten Wetters fahrplanmäßig
in .PariA gelandet .

England und Rußland .
* Karlsruhe, 19. Juni .

Die englische Note an die Sowjet -Machthaber , in der gegen
'die

Unterstützung der streikenden Kohlenbergarbeiter durch russische
Staatsgelder Protest erhoben wird , und die Antwort Rußlands darauf
lenken wieder einmal die Aufmerksamkeit der europäischen
Öffentlichkeit auf das Verhältnis des britischen Weltreichs zu
der größten europäischen Macht im Osten , Der Noten -
Wechsel hat zunächst umfomehr Erstaunen hervorgerufen , als
bekannt war , daß erst kurz zuvor eine Delegation ko-nser -
vativer Parlamentsmitglieder aus Moskau zurückgekehrt war , die es
sich zum Ziel gesetzt hatte , die Wirtschaftsbeziehungen zu Rußland wie -
der aufzunehmen . Und man wußte auch , daß diese Kommission die
Aussichten des russischen Geschäfts sehr günstig beurteilte . Namentlich
in den Kreisen der englischen Industrie ist man ja bereits seit langem
bemüht , mit Deutschland wieder auf dem russischen Markt zu konkur -
rieren und uns , wenn möglich , den Rang abzulaufen . Die Aussichten
dafür sinfc nicht schlecht für England , da die europäische Wirtschafts -
krife dort längst nicht so verheerend gewirkt hat , wie in Deutschland
und da die starke englische Kapitalmacht den britischen Wirtschafts -
körper auch stets mit den erforderlichen Mitteln versorgen konnte , die
nun einmal zu jeder großzügigen Expansion notwendig sind . Wenn
diesen Bestrebungen bisher der Erfolg versagt geblieben ist, so lag
das zunächst natürlich an der Vorsicht , mit der man lange Zeit auch
in London die russischen Verhältnisse beurteilte ; es lag aber zum
größten Teil offenbar an den politischen Verstimmungen , die zwischen
dem konservativen England und dem Sowjetreich von Anfang an be-
standen haben und immer noch bestehen .

-»

Man erinnert sich , daß das Kabinett Macdonald darüber zu Fall
kam , daß es ein englisch - russisches Abkommen zum Abschluß bringen
wollte , in dem die Gewährung eines großzügigen Kredites an Ruß -
land den Hauptpunkt bildete . Die Wahlen , die der Sturz Macdo -
nalds zur Folge hatte , brachten dann eine so überwältigende konser-
vative , d . h . rußlandfeindliche Majorität , daß an die Verabschie -
dung dieses Abkommens nicht mehr zu denken war . Immerhm , die
Notlage der britische « Industrie zwang allmählich doch zur Aufgabe
der anfänglich schroff ablehnenden Haltung gegenüber den ständigen
Bemühungen Rußlands , auch mit England wieder in wirtschaftliche
Fühlung zu kommen . Ein bedeutsames Zeichen dieses Stimmungs -
wandels war die oben bereits erwähnte Entsendung einer konser -
vativen Delegation nach Moskau . Fraglos sind aber auch politische
Erwägungen für die Haltung des britischen Kabinetts sehr stark mit -
bestimmend gewesen . Rußland ist noch immer , wie schon in der Bor -
kriegszeit , der stärkste Konkurrent Englands im nahen Osten , und
es darf auch nicht übersehen werden , daß die propagandistische Wir -
kungsmöglichkeiten des Bolschewismus bis nach Indien reichen , dessen
erwachender politischer Instinkt den Lenkern des britischen Weltreichs
ohnehin schon genug Kopfschmerzen bereitet .

*
Man muß denn auch die jetzige britische Protestnote an Moskau

mit in die große Linie der englischen Politik einorden , um ihre Plötz -
lichkeit und die Schärfe ihrer Tonart zu verstehen . Erst vor kurzem ist
es den englischen Politikern gelungen , den gefährlichen Mossul -Kon -
flikt, , der zwischen dem Jnselreich und der Türkei sehr starke Span -
nungen verursachte , aus der Welt zu schaffen und ein Arrangement zu
treffen , das für beide Länder durchaus vorteilhaft ist. Damit hat
England den russisch-türkischen Freundschaftsvertrag , der die englische
Position im nahen Osten unter Umständen hätte bedrohen können , un -
gefährlich gemacht . Die Türkei ist durch das Mossulabkommen so stark
an das britische Interesse gebunden , daß sie einstweilen gegen England
nicht angehen kann , ohne sich selbst zu schaden . Die dadurch gewonnene
Handlungsfreiheit hat die britische Regierung nun schleunigst benutzt ,
um sich gegen die — wirkliche oder angebliche — Einmischung Ruß¬
lands in die inneren Angelegenheiten Englands zu verwahren . Wir
glauben trotzdem nicht , daß es deshalb zu einem ernsthaften Konflikt
zwischen den beiden Mächten kommt . Die russische Antwortnote zeich -
net sich, wie es heißt , durch einen ruhigen und maßvollen Ton aus ,
und auch in England wird man kein Interesse daran haben , die Dif -
ferenzen weiter auszuspinnen . Im Gegenteil , man wird vermutlich
bemüht sein , entgegen dem Wunsch einiger Diehards unter den Kon -
servativen auch mit Rußland zu einem Einvernehmen zu gelangen ,
das mindestens ein friedliches Nebeneinanderleben ermöglicht . Das
erfordern die wirtschaftlichen Interessen Englands ebenso wie die
politischen . Diese Tatsachen sollten denn auch die deutschen Außen -
Politiker nicht außer acht lassen, die stets bereit sind , Deutschland
politisch wie wirtschaftlich ausschließlich nach Westen zu orientieren .
Wir werden uns rüsten müssen , damit wir in der Lage sind , eines
Tages der englischen Konkurrenz auf russischem Boden erfolgreich zu
begegnen .

Die sranzösisch-spanische Marokko-Konserenz.
TU . Paris , 19 . Juni . Die französisch -spanische Marokkokonse -

renz hat gestern nachmittag ihre erste Sitzung abgehalten . Das fran -
zöMche Außemniinsterium hat über die Sitzung ein Communiquö
herausgegeben , in dem es heißt , daß in der Sitzung die Lage in den
beiden Zonen der Gegenstand eingehender Auseinandersetzungen ge¬
wesen sei . Eine objektive Prüfung habe zu der Feststellung geführt ,
daß die beiden Delegationen in der Auffassung über die gegen-wär -
tige Lage und über die zu erreichenden Ziele völli '

g einig seien .
Die beiden Delegationen beschlossen, die Arbeiten über die verschie-
denen Fragen unter ihre Mitglieder zu verteilen . Die Berichte der
Unterkommission werden einer Vollsitzung unterbreitet werden , die
in der nächsten Woche stattfindet .

Der „Petit Parisien " glaubt versichern zu können , daß die fran -
zösi 'ch-sxanische Konferenz heute oder am kommenden Montag eine
Entscheidung über die Verwaltung des Riss und » über die Ma >' -
nahmen treffen werde , die die beiden Regierungen zur Aufrechterhai -
tung der Sicherheit in den beiden Zonen für notwendig hwlten .

Brolpreiserhvhung in Frankreich .
TU . Paris , 13 . Juni . Der Brotpreis wird vom 20. Juni von

2,25 Franken auf 2,30 Franken erhöht werden . Man kündigt eine
weitere Verteuerung für den IS . Juli an . Ein Teil der Presse pro -
testiert gegen diese fortgesetzten Preiszuschläge , die als ein Skandal
bezeichnet werden .
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.hrungsminisler-
Konserenz in München .

;cjt , 19 . Juni . In der Nachmittagssitzung der Er -
.terkoiiserenz wurde zunächst über die Kreditge -
für die kommende Ernte eine längere Aus -

flogen. Dabei wurde von mehreren Rednern die Be-
äußert , die Getreidehandelsgesellschaft könne sich spekulativ

.1 und es könne aus ihr ein Getreidemonopol heraus -

cichslandwirtschastsminister Dr . H a s l i n d e
ie Erklärung , daß weder in der Getreidehaudelsgesellschaft noch

teichslandwirtschastsministerium irgendwelche Bestrebungen be-
) en , aus der Getreidehandelsgesellschaft ein Monopol werden zu;n. Ausschlaggebend sei , den Preis des Getreides tunlichst stabilhalten . Es wurde mitgeteilt , daß die Verschuldung der Land -

Wirtschaft aus Real - und Personalkrediten im März 1926 5,1 Milliar¬den betragen habe . Davon wären etwa drei Milliarden Aufwer -
tungsschulden und zwei Milliarden Rentenbankgrundschulden .Aufsehen machte die Mitteilung , daß von den 250 Millionen , die alsKredite für die Landwirtschaft von der Golddiskontbank bereitgestelltworden seien, bis heute erst etwa IM Millionen abgehoben und indie Häude der Landwirte gelangt seien . Ueber die Gründe diesesWersageus der Kreditgewährung teilte der Reichslandwirtschasts -minister mit , daß tatsächlich die 250 Millionen seit Monaten in Ber -lin bereit lagen . Es sei nicht möglich gewesen, sie bis zn den kredit-srichenden Landwirten hinzubringen . Es ständen auch bereits we !«lere Mittel zur Kreditgewährung zur Verfügung . Die Schuld dar -an , daß das Geld nicht schnell genug an die Landwirte herankomme ,liege nicht an der Zentrale . Wenn es aber vorkomme, daß z . B .ein Kreditinstitut sechs Millionen für Kredite überweise , davon aber

, lin der ganzen Zeit bis jetzt erst 840 000 Mark Kredite abgegeben undnur sechs Anträge bearbeitet worden seien, so sei das unerträglich .! Die Länder sollten überall nachprüfen , wieviele Mittel ihnen zuri Verfügung gestellt und wieviele davon als Kredit bereits ausgegeben^worden seien . Wenn es nicht anders werde , dann sei das Reichs-
landwirtschaftsministerinm genötigt , die Kredite dahin abzugeben ,wo man mit den Krediten am schnellsten arbeite . Was die Zinssätzeanlange , so sei leider festzustellen , daß die Zwischenhand , vielfachgerade auch die landwirtschaftlichen Genossenschaften, sie zu starkerhöhten .

Der bayerische LandwirtschaftSminister Fehrbetonte , daß auch bei der Rentenkreditanstalt in Berlin , an derStelle , wo zuletzt über die Ablehnung oder Annahme entschiedenwerde , lange Verzögerungen entständen . Der preußische Landwirt «schaftsminister Dr . Steiger führte aus , daß es sich für den kommen-den Herbst vor allem darum handle , 1,8 Milliarden für die Beleihungder Ernte znr Verfügung zu stellen - ReichslandwirtschaftsministerDr . Haslinde regte eine periodische Wiederholung derartiger Konfe-
renzen an . Diese Anregung wurde allerseits mit Beifall anfgenom -mn , und Staatsrat Dr . Heidecker lud schon jetzt für die nächste Ta -ß » ng nach Hamburg ein.

Ln!erna!ionale Arbeilskonferenz . '
TU Genf , 18. Juni . Auf der Tagesordnung der heutigenVollsitzung der Internationalen Arbeitskonseren ; stand die Dis -

kussion über den Bericht des Direktors des Internationalen Ar -heitsamtes über Marinefragen . Der argentinische Arbeit -
nehmervertreter Viola vertrat einen ausgesprochenen pauameri -
kanischen Standpunkt und forderte mehr Interesse der europäischenArbeiterschaft sür die Lage der Arbeiter in Amerika . Der i n -bische Arbeiterführer griff daraus die englische Regierung scharfan , weil sie aus den Arbeitskonferenzen Verträge annehme , die sienachher nicht ratifiziere . Die Konvention über Kinderarbeit seibisher nur von dreizehn Staaten ratifiziert worden . De? japa -n i f ch e Arbeitervertreter tadelte scharf seine Regierung , weil siedie aus der Konjercnz von Genua eingegangenen Verpflichtungennoch nicht erfüllt habe . Der japanische und der indischeM e g i e r u >>,i s v ? rt r e t e r suchten darauf den Standpunkt ihrerRegierungen zu rechtfertigen . Der norwegische Rezierungs -Vertreter forderte die Ernennung von Marinesachverständigen beimInternationalen Arbeitsamt .

Hierauf sprach Albert Thomas der Direktor des Arbeits -amtes und warnte vor Gleichgültigkeit gegenüber den Arbeitender Konferenz . Die Internationale Arbeitskonferenz müsse mitden Regierungen der e -.nzelnen Mitglieder auf das engste znfam-men .ilbeilen . Die Fortschritte des einen bedeuteten auch Fort -schritte für den anderen .
Tie nächste Vollsitzung findet morgen vormittag statt

Badische Presse (Abendausgabe )

Die Kleine Enlenle und der Völkerbund .
X Bukarest, 19. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Meldungen Bukarester Blätter ist noch nicht entschieden , ob Ru -
mänien die „Kleine Entente " im Völkerbund während der ganzendrei Jahre vertreten wird oder ob eine Abwechslung mit Jugosla -
vien erfolgen soll , und zwar erst dann , wenn Rumänien die „KleineEntente " ein ganzes Jahr vertreten hat . Was Bulgarien anbelangt ,so hat Rumänien mit seinem Vorschlag bezüglich der Kontrolle des
Völkerbundes über Ungarn volles Verständnis bei seinen Vertrags -
genossen gefunden . Der rumänische Außenminister hat in Veldes da-
rauf aufmerksam gemacht, daß die Kontrolle durch einen Staat der
„Kleinen Entente " Ungarn recht genehm sein könnte, um zu ver-
hüten , daß die Völkerbundsanleihe zu Zwecken verwendet werde, dieder „Kleinen Entente " unangenehm werden könnten.

Rußland und die Ranöstaalen.
v» . London , 19 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " erführt , daß die Mos -

kauer Regierung enttäuscht sei durch die Antworten , welche sie vonden Randstaaten auf ihr Vündnis -Angebot erhalten habe . Nur Li-tauen habe sich mit Rücksicht auf seine schwierige Lage freundlichgeäußert . Finnland habe ein Memorandum geschickt , in welchemeine Reihe von Bedingungen aufgezählt und auseinandergesetzt seien.Insbesondere verlange die finnische Regierung , daß das Wort „An-
greifer " sehr genau umschrieben werden müsse und daß der Vertrag
auch zwangsweise Schiedsgerichtsentscheidungen vorsehen müsse , wo-
von Moskau jedoch nichts wissen wolle. Ebenso wie Finnlandhätten auch Efthland und Livland erklärt , ein Pakt habe nur danneinen Wert , wenn die Schiedsgerichtsklausel obligatorisch gemachtwürde .

Kriegsanleiheschmuggel nach Ungarn .
X Budapest , 19. Juni (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Seit einiger Zeit werden massenhaft alte österreichisch -ungarische

Kriegsanleihen aus der Tschechoslowakei und Jugoslawien nach Un-
Farn hineingeschmuggelt, und hier mit falschen ungarischen Anerken-
nungszeichen verschen. Die Budapest« Presse behauptet , daß hinterdiesem Schmuggel tschechische politische Persönlichkeiten stehen mühten ,die ein Interesse daran hätten , daß bei der endgültigen finanziellen
Auseinandersetzung zwischen den einzelnen Staaten der früheren
österreichsch- ungarischen Monarchie ein großer Teil dieser Kriegs -
anleihen sich auf ungarischem Boden befänden , um dadurch den
ungarischen Staat empfindlich zn belasten. Die ungarisch« Regier inghat zwei Hanptschmuggiler festgestellt, von denen der eine — ein Bank-
kommissär — Selbstmord begangen hat , während der andere flüchtigwurde . Die ungarische Regierung ist mit der tschechischen Behörde in
Verbindung getreten , um zu bewirken, daß ungarische Detektive in
dieser Angelegenheit auf tschechischem Gebiet Recherchen anstellendürfen .

Große Ardeilerdemouflrakion in Wien .
TU . Wien , 19. Juni . Die Sozialdemokratische Partei hattegemeinsam mit der Gewerkschaftskommisston heute nachmittag einen

Demonstrationszug über die Ringstraße veranstaltet , um für die Ver -
längerung der Arbeitslosenunterstützung , die parlamentarische Erle -
digung der Alters - und Invalidenversicherung und gegen die Ab-
änderung des Mietengesetzes zu protestieren . An dem Umzug be-
teiligten sich etwa 200 000 Personen , lAe in geschlossenem Zuge amRathaus ' und Parlament vorbeizogen . Zu Zwischenfällen ist esnicht gekommen.

Die britische Vesatzungsarmee.
▼D . London , 19. Funi . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die „Times " veröffentlichen eine Depesche aus Wiesbaden , in wel-

cher Beschwerde darüber geführt wird , daß unberechtigte Vorwürfe
gegen die britische Besatzungsarmee erhoben würden . Das Merk-
würdigste sei , daß diese Berichte von Berlin aus in die Zeitungenim Rheinland gebracht würden , und der Korrespondent sucht denEindruck zu erwecken , als wisse man im Rheinland selbst von diesenKlagen überhaupt nichts . Man erfahren darüber erst durch die Be-
richte in den Berliner Blättern . Der Korrespondenr jagt , alle An¬
schuldigungen würden durch die Tatsachen widerlegt , und er fügthinzu , es sei unbegreiflich , daß diese Propaganda noch einen gewissenErfolg bei der Bevölkerung des Rheinlandes habe , welche doch überdie Wahrheit genau orientiert sei . Dann aber sagt der Korrespon -dent zum Schluß , alle diese Versuche , die guten Beziehungen zwischenBesatzung und Bevölkerung zu stören, hätten bisher diese guten Be-

Schwänke .
Erzählt von

Paw2 Sieegeniann
f In England gibt es keine Zwanzig -Markstncke . Da sagt man-» ein Pfund " dazu . Na , schön.

Tom ist Policeman .
Tim ist sein Freund , ein schlichter Zivilist .Im Banne des Alkohols indessen, da Tom Amt , Würden undUniform rübmt , wird Tim giftig , zeigt auf den Helm und zischt :

»Besser ein Pfund in der Hand , als zweie auf dem Kopse ."

Tante Tinchen ans Pasewalk hatte so schrecklich viel Sünd -
hastes über Berlin gehört , soviel von Dieben und Mördern . . .Und als sie eines Tages in einem erstrangigen Hotel dritter Güredort abstieg, ihr Fräulein Schwester zu besuchen , da benötigte siedie Hilsc eines erwachsenen Mannes .

„ Sind Sic auch treu ? " fragte sie den Kellner.
„ Gewiß , gnädige Frau ."
„ Leben Ihre Eltern noch ?"
„ Jawohl , gnädige Frau .

"
„ Gehen Sic oft spazieren ?"
„ Ja , gnädige Frau ."
„ Gott sei Dank , ich glaube , daß Sic ehrlich sind . Besorgen Siewir also , bitte , diesen Brief zur Post . Aber bedenken Sie auf dem

Wege, daß man alles sieht -"
Der Kellner zog wortlos eine Kohlenschausel ans der Hosen-

tasche . Und er erschlug schlagfertig damit Tante Tinchen .
¥ »

Wilhelm war Prokurist in der Textilbranche . Sein Ehef hatteein Auto .
Wilhelm besorgte die Buchhaltung zu seiner eigenen Zusrie -

denheit . Da schmiß ihn sein Chef hinaus .
Jetzt bat Wilhelm ein Auto lind der Textilleur die Geschäfts-

aussieht . Strafe muß sein . Aber das genügt dem guten Willi nicht.Er wünscht schlimmere Dinge .
„ Wissen Sie schon"

, fragt ein Bekannter den guten Wilhelm ,daß Ihr früherer Chef . . ."
Wilhelm schießt in die Lust . Vor Freude , vor Wonne , vor

purer Glückseligkeit. Und fragt strahlend zurück : „So , Sie habenes auch schon gehört ? "
„ Nun , natürlich . Alle Leute sprechen doch davon ."
Wilhelm besteigt den Gipfel feiner Nemesis und zischt : „ Ich ,wußte es ja . Das ist das Ende - Sitzt er schon ? . . .
„Gewiß sitzt er schon . Jeder säße an seiner Stelle . Nämlich

auf der Eisenbahn . Nach Nizza . Er kann es sich ja jetzt leisten.er doch das große Los gewonnen hat . .
^ Gestern haben wir Wilhelm begraben , _

Nein , nck , was man bei feinen Leuten nicht alles erlebt !Da gibt Frau Kommerzienrat B . ein sehr opulentes Essen,wozu seltsamerweise der- Maler H . geladen ist . Der Maler H . mitdem Tick . Er kann keine silbernen Löffel sehen.
Weshalb er zunächst erst einmal seinen Lössel in die Tasche

steckt .
Das hat nun leider auch Frau Kommerzienrat B - gesehen-Sie klingelt dem Diener , gibt Auftrag , und alsbald erhält derMaler H . fünf weitere silberne Löffel.Damit das halbe Dutzend voll ist.

*

Es war einmal ein Menschenfreund , der hieß Bödeker ; er war
sehr mildtätig . Es kamen Viele , Viele zu ihm.

Auch Gustav Kreikebohm machte sich auf den Weg.
„Liebster Herr Bödeker"

, so begann tönend unser Held ,
v„ ichmöchte Sie auf das Schicksal einer ganz armen Familie der Ge¬meinde aufmerksam machen. Der Vater -ist da schon lange tot . Unddie gute Mutter ist viel zu krank , um noch arbeiten zu können. DieKinder sind klein und hungern . Und die Miete für das letzte Vier -

teljabr ist auch noch rückständig. Jetzt sollen sie in einigen Tagenaus der Wohnung vertrieben werden , wenn niemand hilft und dieMiete bezahlt . Es handelt sich nur um sechzig Mark . Wollen Sieder Familie nicht helfen , guter Herr . . . ? "
Der gute Bödeker will . Aber er kneift zuvor ein Auge zu undbesieht sich den Fremdling .
„ Und wer sind Sie denn , lieber Freund ?

"
Diese Frage hatte Gustav nicht erwartet . Er wird ein bißchenverlegen und stottert : „Ich ? Ich bin doch der Hauswirt !"

Ein Dichter, der nur sür den Schreibtisch arbeitet . Sir JamesBarrie , der Schöpfer des „Peter Pan "
, gehört heute nicht nurzu den berühmtesten Dichtern des angelsächsischen Schrifttums , son¬dern er erhält auch die höchsten Honorare . Seit einiger Zeit hater aber nichts mehr veröffentlicht , und so ist die Meinung entstan -den , Sir James dichte nicht mehr , seine Schöpferkraft sei zu Ende .Dies trifft aber »ach den Erkundigungen nicht zu , die ein amerika-nischer Redakteur W . C . Lengel bei dem Dichter selbst eingezogenhat . Es gelang dem Amerikaner nach Ueberwindung vieler Schwie¬rigkeiten . bis zu dein Dichter vorzudringen , der seit dem Verlustseines Adoptivsohnes in größter Abgeschlossenheit lebt . Aber erist deshalb nicht untätig . Barrie , erzählt Lengel , beobachtet vonseinen Fenstern an der Adelphi -terrace das geschäftige Leben undTreiben auf der Themse und gestaltet dabei iinmer neue Charaktere ,schreibt neue Geschichten , entwirst neue Dramen . Nichts davonjedoch erblickt das Licht der Öffentlichkeit . Alle diese Dichtungenwerden begraben in dem Schatzhaus, das sein Schreibtisch darstelltund das vor Verlegern und Theaterdirektoren fest verschlossen ist .Lengel kam zu Barrie mit der Hoffnung , von ihm einen Aussatzzu erhallen . Er schlug ihm auch ein Thema vor, und es schien daß
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Ziehungen nicht erschüttern können. Was die Vemyungsstärke an-
betrifft , so sei die Vesatzungsarmee beim Umzug von Cöln cnl -
sprechend verringert worden , richtig aber sei , daß dies bei der ftfli„.Wichen Vesatzungsarmee nicht geschehen sei . Die beiden Divisionen
die früher in Bonn und Wiesbaden gelegen haben , seien nicht aus
Deutschland herausgenommen worden .

Neue Dorschläge für das Reichsehrenmal .
TU Berlin , IS Jüni . Der Reichstagsausschuß beschäftigte sicham Donnerstag mit der Platzsrage sür das Reichsehrenmal . Zuden von den Froutkämpservcrbäuden bevorzugten Orten Berka beiWeimar und Goslar zog er noch folgende Orte in die engere Wahl !

Augustusburg , Eisenach, Koburg , das Wefergebiet und die Rhein -
insel Lorch . Diese Gegenden wird der Ausschuß in allernächster
^eit unter Hinzuiziehung von Vertretern der Reichsregierung >, »dund in Gegenwart des Reichskunstwartes besichtigen .

Beraubung eines Geldtransporles .
TU Berlin , 19. Juni . Wie die Morgenblätter aus Barmen

melden , erbrachen bei einem Transport von Geldern für Erwerbs-
lose von der Bank zur Auszahlungsstelle in einem unbewachten
Augenblick Diebe den Transportwagen und stahlen 26 000 Mark .Der Diebstahl wurde erst beim Eintreffen des Transportes in der
Stadthalle bemerkt. Bisher ist die Verfolgung der Täter ergebnis -
los geblieben .

Der Neisfedamm gebrochen .
T U Berlin , 19. Juni . Wie das „B . T .

" aus Guben mel -
det ist der Reissedamm bei Strega durch das Hochwasser aus 30—40
Meter gerissen. Die Fluten der Neisse ergossen sich auf die vor dem
Dorfe Pohsen liegenden Vordämme , die infolge des großen An-
dranges der Fluten auch brachen. Das Dorf Pohsen ist vollständig
von Wasser umgeben . Durch die Häuser fließt das Wasser der
Reisse . Die Dorsstrdße ist aufgewühlt . Eartenzaune find eingestürzt .Bei einigen Häusern besteht Einsturzgesahr . Auf den Fluren steht
das Wasser stellenweise bis zu VA Meter Hohe. An der Einbruch -
stelle arbeiten Pioniere aus Küstrin und die Einwohner der um¬
liegenden Ortschaften .
Die amlliche Grotzhandelsindexziffer vom 16. Juni .

TU . Berlin . 17. Juni . Die auf den Stichtag des 16 . Juni be-
rechnete Eroßhandelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes ist
gegenüber dem 9 . Juni um 0,4 Prozent auf 121,2 g e st i e g e n . Von
den Hauptgruppen haben die Agrarerzeuznisse um 0,7 Prozent auf
124.5 angezogen , während die Jndustriestoffe um 0,2 Prozent auf
123.6 nachgegeben haben .

Gerichtszeitung .
st Freiburg , 19. Juni . (3>ct Tod ans der Straße .) In zwei

einander ähnlichen , jedoch gesonderten Anklagefällen hatten in der
gestrigen Sitzung des erweiterten Schöffengerichts die Richter zu
prüfen , ob die Angeklagten der fahrlässigen Tötung schuldig sind.
Im ersten Fall betraf die Anklage den 19jährigen Karl Ernst Mutz
aus Ringsheim , der mit dem Kraftwagen seines Vaters anfangs
März zwischen den Ortschaften Wasser und Denzlingen einen Rad -
fahrer , den S7jährigen Landwirt Eottlieb Schillinger aus Vörstetten ,
überfahren hatte . Schillinger starb an den erhaltenen Verletzungen ,deren schwerste ein Schädelbruch war , im Krankenhaus m Emmen-
dingen . Trotzdem der junge Kraftwagenführer während der srag-
lichen Fahrt , wie festzustehen scheint , Signalhuppe und Signalpfeife
gebrauchte, bog Schillinger mit seinem Fahrrad plötzlich r>on der
rechten auf die linke Straßenseite aus und , obwohl der Autoführer
sofort die Handbremse in Tätigkeit setzte, war das Unglück nicht mehr
abzuwenden . Das Gericht sprach ihn von der Anklage der fahr -
lässigen Tötung frei , verurteilte ihn aber wegen Vergehens gegen das
Kraftfahrzeuggesetz zu 50 M Geldstrafe oder zehn Tagen Haft . Diese
Strafe wurde verhängt , weil sich die Fußbremse des Kraftwagens in
einem ordnungswidrigen , vollkommen eingerosteten Zustand befunden
hatte . — Der zweite Angeklagte war der 23 Jahre alte WeinhändlerErwin Geismar von hier . Dieser lenkte seinen Personenkrrst-
wagen im Februar aus der Richtung der Schwabentorbrücke durch die
Dreisamstraße . Er fuhr seiner Angabe zufolge mit einer Stunden-
geschwindigkeit von 25 bis 30 Kilometer . Zwischen Luisenstraße und
Luisensteg überfuhr er das zweijährige Söhnchen eines in einem der
nächsten Häuser wohnenden Kaufmanns , das sich mit seiner Tante
auf einem Spaziergang befand . Der Kleine hatte versucht , auf die
andere Straßenseite zu laufen und mar so unter die Räder des Autos
gekommen. Dem Geismar war es nicht mehr gelungen , den W^gen
rechtzeitig zum Anhalten zu bringen , sodaß Vorder - und Hinterlädüber das Kind hinweggingen ; es war nach VA Stunden tot . Der
Gerichtshof kam zu einer Verurteilung des Angeklagten und zwarerkannte es anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zweiMonaten auf eine Geldstrafe von 600 R ^ l wegen fahrlässigerTötung ; auch hat man dem Verurteilten die Kosten auferlegt .»»« »» »■'« IlMW» W,» »» , « « » , ■ IIIIBMIIIII1 JlM tHMHH » —
dies dem Dichter gefiel , denn feine Augen leuchteten . „Es ist der
erste gute Gedanke für einen Aufsatz , den ich seit Jahren höre,"meinte er nachdenklich . „Ich denke , ich werde ihn schreiben ." DerRedakteur erkundigte sich angelegentlich , wann der Artikel fertigsein werde . „Ja , ich werde ihn schreiben, wahrscheinlich bald," er -klärte Sir James , „aber Sie werden ihn niemals sehen .

" Auf dieverwunderte Frage : „Warum ?" öffnete Barrie ein wenig seineSchreibtischschiiblade, ohne aber dem neugierig Hinblickenden einennäheren Einblick zu gestatten , und dieser sah hier Manuskript neben
Manuskript liegen . Der Dichrer weigerte sich, darüber Auskunftzu geben, was alles in dem Schreibtisch enthalten sei . Auf die ein-
dringlichen Fragen des Besuchers gab er nur soviel zu , daß ereinmal erlaubt habe , ihn zu öffnen . Das war , als Granville Bar-ksr, der Theaterdirektor , der ein alter Freund von Barrie ist , ihnum ein Stück anflehte . Da hat Barrie ihm eine Arbeit gegeben,den „Zwölf - Pfund -Vlick".

Unbekannte Schwind -Illustrationcn zum „Freischütz "
. Ein hüb-

sch' r Fund zu Webers 100 . Todestag sind die bisher unbekannten S
Szenenbilder zum „Freischütz " von der Hand des jungen Moritz vonSchwind , die Otto Erich Deut '

ch in der „Literarischen Welt " ver-
ossÄntlicht . Wie aus einem ungedruckten Brieff Schwinds an Franzv . Schober hervorgeht , schuf er damit „Freischütz " -Radierungen fürdas musikalische Taschenbuch eines Wiener Verlages . Es ist nullgelungen , ein Exemplar dieses Almanachs aufzufinden , das einUnikum ist . Im Münchner Privatbesitz sollen sich noch Zeichnungenzu dem Zyklus finden . Die Schwindschen Illustrationen zeigen seineneibevolle Vertiefung in den romantischen Stoff und haben bei man -
chen technischen Mängeln , die sich durch die Jugend des damals22jährigen Künstlers erklären , doch schon den Liebreiz seiner Gestaltenund die erzählerische Kraft seiner späteren Werke. Die 6 Radie-
rungen bedeuten eine wichtige Bereicherung der Arbeiten aus sei-ner noch lückenhaft bekannten Jugendzeit .Fritz Hancke geht nach Oldenburg . Fritz Hancke , das langjährigeMitglied unseres Opernensembles hat seinen für nächstes Jahr lau-
senden Vertrag mit der Eeneraldirektion gelöst , um einem Rufe als
Oberregisseur der Oper und erster Baßbuffo nach Oldenburg zu folgen .

Badisches Landesth -at -r . Die Eesangsposse „Robert und•Bertram von Gustav Raeder gelangt am Montag , den 21 . Juni ,f" die „Volksbühne " zur Wiederholung . — Am Mittwoch , den
ff®hi das Lustspiel „D o n n a D i a n a" aus dem Spanischenvon Agustin Moreto , des Zeitgenossen des großen Ealderion , in der

Bearbeitung Joseph Schreyvogels (Earl West) , nachdem es zuletzt
w 1

(J51 Ya*>re'e 1892 ausgführt wurde , neueinstudicrt in Szene. —
. r . Montag , den 28 . Juni , findet die erste Wiederholung des neu -

einstudierten Lustspiels „Großstadtluft " von Oscar Blumenthalund Gustav Kadslburg statt und am Samstag , den 26 . Juni , kommt
i
^ olfgang Götz Schauspiel „Reidhardt von Gneisenau " zursechsten Aufführung . Als 23 . und letzte Erstaufführung dieser Spiel-zeit wird für Samstag , den 3. Juli . Ferdinand Raimunds romanti ch-komliches Zaubermärchen .Her Bauer als Millionär " vor-bereitet . »
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Fölle von Scheintod. j
Von

Dr. G . Dreßler .
^Heinlole im Altertum . — Opfer der Obduktion .
^ Historiker und Chronisten erzählen in reicher Fülle Fälle von

und wunderbaren Errettungen vor dem Lebendigbegvaben -
, r « n. So berichtet Plinius von einem gewissen Eaelius Fvlierus ,
>/ > . als Toter auf den Scheiterhaufen getragen ,
^
Miend von ihm heruntersprang , wieder erwacht aus

fo- fc
* lethargischen Schlafe . Der römische Schriftsteller A-pulejub

mv . tttn 125 n . Chr .) , der Verfasser des phantastisch - satirischen Sitten -

^ „De a-'ino aureo " (Vom goldenen Esel ) , weis, von einem ge-
. Ilen Asclepias zu erzählen , der als Teilnehmer eines Leichenzug»

dem leicht umhüllten Körper , der auf der Bahre lag , Lebenszeichen
^ merken glaubte . Und in der Tat . als man sich um den ver -

"" ichen Toten bemühte , sah man , wie er wieder ins Leben zu-
rte und sich erholte .

^ Auch allzuschnell voMnvmmene Obduktionen haben wiederholt
ö^f^ rdert . Der berühmte Anatom . Andreas Vesalius (1514

l »S4) , der erste Leibarzt Karls V. und später Philipps ll . von
^ lmen , der sich als Operateur der besonderen Wertschätzung der

tüih » 0011 erfreute , wurde , als einer von diesen an einer
gekannten Krankheit verstorben war . mit der Leichenschau betraut ,
fonh roar abct Erstaunen , als er nach Oeffnung der Brust

' daß das Herz noch schlug und daß der Tod noch gar nicht ein -
war , wohl aber trat er alsbald infolge der Obduktion ein .

Wius wurde , was in diesem Zusammenhange vielleicht noch in -
. öfteren dürfte , von der Inquisition als Zauberer zum Tode vsr -

w . '' Don Philipp II . aber zu einer Büßerreise nach Jerusalem de -
.^ ° gt . Aus der Rückkehr litt er bei der Insel Zante SchiMruch

starb .
Ein ähnlicher Fall wird von dem spanischen Kardinal und

> lsmann Espinosa berichtet , der gleichfalls ein Günstling Phi '
Ii Mar, ^ später aber dermaßen in Ungnade fiel , daß zwei

Jürgen auf Anregung Philipps II eine Ohnmacht Espinoqas dazu
ten-x mußten , um ihn vom Leben zum Tode zu befördern . Wäh -
i "Mie ihr Opfer operierten , erwachte er wieder zum Leben , hielt
fw ^ 'Siermesser der Aerzte fest, fiel dann aber tot auf das Opera -
Mslager zurück.

t, ® in Fall , der einer gewissen Romantik nicht entbehrt , wird aus
in? ? ahre 1571 von der Frau eines Konsuls in Köln berichtet , die
v nnem Fingerring von hohem Wert beerdigt worden war . Ein

-Gräber , ver den Ring bemerkt hatte , öffnete das Eraib , um ihn
^ >̂ hlen . Da kam die Aermste aber , die noch nicht tot war , wieder

^ >lch und ergriff den Spitzbuben an der Hand , der erschreckt floh ,
me das Grab wieder zu schließen . Die Frau konnte so heraus -

^ »ngen und zu ihrem Manne zurückkehren , der auifs freudigste
j>

°n « scht v>ar , aber große Mühe hatte , seine Dienerschaft davon zu
erzeugen , daß es sich nicht um einen Spuck handelte .

den vielfach unzuverlässigen Methoden zur Feststellung des
' ' uch eingetretenen Todes und der Erfahren der vorzeitigen Be -

L? S«ng. beschäftigte sich u . a . eingehend der französische Arzt uiw

nt^ chtte Bruhier d 'Ablaincourt (gest . 1756) , der auch eine Fülle von
^ «vüMgen Begebenheiten auf diesem Gebiete gesammelt hat . Er

fJMt u . a . von einom armen Packträger, , der , nachdem er im Hospi -
als tot erklärt woriden war , auf den Kirchhof geschafft und in

nur sehr notdürftig zugeschaufelten Erabloch beigesetzt wor -
var . Er erwachte aber wieder zum Leben und kroch wieder

zum Schrecken der Friedhofswärter , die in ihm ein Eesipenst
Iii! ten ; w zwang sie aber , ihm das Kirchhofstor zu öffnen ,

jjy siehe da . die Arme , die eben zur Beerdigung aibgeholt werden
erhob sich eiligst , schreiend vor Schmerz , den ihr die Flam -

verursachten .
kr JBefanbets eigenartig ist der Fall des französischen Schriftsteller »
t t* de Prövost d 'Exiles (1697 bis 1763) , der Verfasser des Lie -

^ vnians „Manon Lescaut "
, der in einer Winternacht sich zu Fuß

im ^ hantilly begaben mußte , wobei er einen Wald zu durchqueren
in dem er, übermannt von Kälte und Müdigkeit , einen

^ ^ aganfall erlitt . Ein paar vorüberkommende Bürger bemerkten
ÄSuper , und da sie ihn für tot hielten , so brachten sie ihn in

gjj
» Haus eines in der Nähe wohnenden Chirurgen , der sich die

Gelegenheit zu einer Obduktion nicht entgehen lassen
^ te und alsbald mit seiner Arbeit begann . Plötzlich alber sah er ,
t j

° der Körper des Abbe sich bewegte und sich streckte, nachdem er
Klagelaut ausgestoßen hatte . Auch in diesem Falle war es

-Nlesser des Änatomen , das den Tod herbeiführte ,
tz Auch aus neuester Zeit lassen sich Fälle von Scheintod anführen .

«er eines deutschen Artillerieoffiziers , der durch den Sturz vom

eiri
r cint Schädelverletzung erlitten hatte , infolge deren er in

lethargi
'
chon Schlaf verfiel , der sich so lange ausdehnte , das!

ixg Offizier für tot gehalten und beerdigt wurde . Tags darauf
tie £? ^ cin Biirger an das Grab , um auf ihm einige Blumen
h/ ^ rzulegen . Dabei glaubte er eine leichte Bewegung des Erd -
®ft« bemerken, ' er rief Leute herbei , und das Grab wurde ge-

Der Offizier wurde nur bewußtlas vorgefunden . Die nur
Unx Aufgehäufte Erde hatte noch etwas Luft zu ihm dringen lassen

° ' hn vor der Erstickung bewahrt .
. Selbstvorständlich hat die öffentliche Meinung der gesamten

^ Uljierten Welt immer auf Vorsichtsmaßregeln gedrungen , durchm . ^W>WW> >
eme Beerdigung eines nur Scheintoten unmöglich gemacht

So hat sich der französische Senat in den Jahren
d«? ^}5 1865 sehr eingehend mit dieser Materie befaßt . An einer
D artigen Erörterung nahm im Jahre 1866 auch der Kardinal
^ nnet teil . Dabei erzählte er von einem jungen Priester , der ,
^ ?rend er predigte , in eine tiefe Ohnmacht fiel und , nachdem
jjtt längere Zeit vergeblich aus sein Wi <Hererwachen gewartet
» ak> Totenbahre gelegt wurde . Er war aber nicht tor ,
£n

"m vielmehr alles wahr , was um ihn herum vorging , hörte die

Sein 8 ' ■ und erst , als er aus der Kirche herausgetragen wurde ,
w ii' m . stch bemerkbar zu machen und sich aus der gefährlichen

zu befreien . „Und dieser Priester, " so rief zum Schluß der
^ner aus , „Sie haben ihn vor sich, das war ich .

"

Merkwürdiger Sammelsporl in Amerika.
Die Amerikaner haben einen neuen Sport entdeckt , einen Sport

b j
' isermagen mt literarischem Einschlag . Sie sammeln mit wil -

jJ » Eifer alte Buchausgaben berühmter Dichter , Prachtwerke aus
17 . und 18. Jahrhundert . Ein alter Shakespearoband , eine

,jj
'tc Ausgabe von „ Werthers Leiden " sind Dinge , um die ein sörm -

j0
^ct Wettkampf der Liebhaber entsteht . Die Antiquare haben nie

flute Geschäfte gemacht . Auch Voltaire und Rousseau sind stark

^
!% t ; falls sie schön gebunden sind . Denn darauf kommt es an .

kein
' "^ cbundener Goethe , und wenn er noch so wertvoll ist, findet
Beachtung , denn solch ein Goethe kann ja nicht zur Zigarren -

1 c oder Bonbonschachtel verwendet werden .
Und das ist der Trick bei dieser echt amerikanischen Sammel -

a,„ einem Teile der Newyorker Gesellschaft , die zwar nicht die

fidi r deren Mitglieder aber dennoch zu denen gehören , die es

t$ leisten können , ist es neuerdings Mode geivorden , aus wertvollen
Buchausgaben Geschenkkartons zu machen - Die Mode ist

^ »arisch , aber höchst einfach . Man nimmt von einem Buch nur
K n Einband und die Titelseite . Das Uebrige reißt man heraus ,

,
' ft gut für den Papierkorb . Dann wird zu dem Einband ein

1a* angefertigt , der möglichst dem alten Buch gleichen , ein wenig
^ ch Ttauh und Jahrhunderten riechen muß . Auf diese Weife hat

w ! ^^ vas , das äußerlich wie ein Buch aussieht , das aber nichts

k ! 1
; « ist , als cin Kasten , in dem man Zigarren oder Bonbons Prä -

Juwelen oder Liebesbriefe ausibewahren kann .

«ovo Meter über Berlin.
Köhenslug zurWeilerbeobachiung

Von
Leo Lania .

Der Verfasser dieses Aufsabes ist einer der ersten Laien
auf slucrtechntschem Gebiet , der die Möglichkeit hatte , an
einem Höhenflug teilzunehmen . Aber nicht nur darum ist
seine Schilderung beachtenswert , sondern vor allem iregen
der Perspektiven , die mit dem Ausbau des Höhenfluges für
das deutsche Flugwesen eröffnet werden .

Die Vorbereitungen .

Schon die Hose ist ein sinnreich konstruiertes Kleidungsstück :
innen pelzgefüttert , außen wasserdicht , endet sie unten in zwei schuh -

ähnlichen Säcken ; man schlüpft in sie hinein wie in ein warmes
Bett . Dann kommt die Jacke : aus demselben Stoff und Pelz ge-

fertigt , mit einer Unzahl von Riemen , Haken und Oesen geziert ,
vcrne auf der Brust doppelt übereinander geknöpft , bis zum Kinn
hinauf geschlossen. Und nun wird der Kopf vermummt : eine
Schneehaube aus Wolle , darüber eine weiche lederne Autokappe ,
dann ein Pelzkragen , dann eine große Schutzbrille für die Augen ,
darüber ein Sturzhelm , darunter ein dicker Wollschal , etliche Male
um den Hals geschlungen , das letzte Stückchen des Gesichts und die
Nasenspitze verhüllend . Man streift die Pelzhandschuhe über , die
bis zum halben Unterarm hinaufreichen , und ist startbereit .

Es wäre Uebertreibung . zu behaupten , daß man sich in dieser
Uniform besonders wohl fühlt . Beim Gehen stolpert man über
die eigenen Beine , das Gewicht des Pelzes lastet drückend auf den
Schultern und der Sturzhelm preßt einem die Kinnbacken zufam -
men , daß man unaufhörlich Kaubewegungen machen muß . Ueber -
Haupt dieser Helm — ich betrachte ihn mit starkem Unbehagen . Die
Gedankenverbindung , die er heraufbeschwor , war unerfreulich : ob er
mir im Falle eines Absturzes wesentliche Dienste leisten würde ?
Der Kopf ist ja gewiß ein edler Körperteil , aber was sängt ein ge-
brochener Rumpf mit einem ganzen Kopf an ?

Da war ich bereits auf einen Sitz im Flugzeug hinaufgehoben
worden , bemühte mich, meine Gliedmaßen in halbwegs bequeme
Stellungen zu verstauen und hatte keine Zeit mehr zu tiefgründiger
Ueberlegung . Mit vier Riemen kreuzweise am Sitz festgeschnallt ,
fühlte ich mich wie ein versandfertiges Postpaket .

„Wenn Sie herausmüssen — also im Notfall , nicht wahr ? —
hier den Haken nach rechts reißen und die Riemen lösen sich von
selbst . Und dann geben Sie noch acht , daß Sie nicht unversehens
mit den Beinen an diesen Draht ankommen , der hier offen unter
dem Sitz entlang lauft, ' das ist die Steuerung , Sie verstehen ? "

Ich verstand , probierte noch schnell, ob der Haken am Riemen
auch richtig funktioniere , schielte zwischen meinen Beinen mißtrauisch
auf den gefährlichen Draht hinab , überlegte , ob ich — im Notfall ,
nicht wahr ? — drin bleiben oder herausspringen sollte
der Propeller legte los .

I ) 754, das Flugzeug des preußischen äronautischen Observato -
riums , ist ein offener kleiner Zweisitzer , für seine besonderen Auf -
gaben erst nachträglich und ziemlich mangelhaft umgebaut . So
muß die Arbeit , die hier mit primitivsten Mitteln und unter denk-
bar ungünstigen Verhältnissen geleistet wird , doppelt bewertet
werden . Ein Beispiel : dieser Aeroplan . der seinerzeit der Flug -
stelle zugewiesen wurde , sollte ursprünglich mit Benzol betrieben
werden . Benzol friert bei 5 Grad Kälte . Also hieß es , sich aufs
Experimentieren verlegen und selbst einen Betriebsstoff zusammen -
brauen , der der großen Kälte in 5000—6000 Meter noch Widerstand
leisten kann . Die richtige Mischung wurde gefunden , aber da
mangelt es noch an allen Hilfsmitteln : die Apparate zur Messung
und Beobachtung von Temperatur , Luftdruck . Feuchtigkeit sind sehr
unpraktisch angebracht — weil ja beim Bau des Aeroplans auf
seine gegenwärtigen Aufgaben keine Rücksicht genommen wurde ,
das Ablesen der Temperatur während des Fluges ist schwierig , da
das Thermometer ganz seitlich auf den Tragflächen befestigt ist.
Man muß sich behelfen , so gut es geht . Und es geht .

Der Flug .

„Sie steigen am besten da drüben links auf der Gleitfläche
hinauf und lassen dann die Cirus -Wolken rechts liegen .

"
Der Führer des Flugzeugs , Ingenieur Hansen , folgt den

weitausholenden Armbewegungen des Beobachters Dr . Löwe , der
mir für heute seinen Sitz im Aeroplan so liebenswürdig zur Ver -
füguna gestellt hat , mit kurzem Kopfnicken . Auch ich spähe in das
Blau des Himmels hinauf , ohne die Eleilfläche . von der die Rede
ist . entdecken zu können . Diese Herren sehen Wege und Chausseen ,
Schluchten und Pfade in der Luft , die mir nur als gleichmäßiges
körperloses Gas erscheint . Es dünkt mich so durchsichtig und klar ,
während die geübten Augen der beiden Flieger sich durch ein Ge-
wirr von Luftstraßen wie in einem zerklüfteten Gebirge zum Gipfel
hinauftasten . '

Dann steigen wir auf einer steilen Serpentine in die Höhe .
Wir fliegen . Tiefes gleichmäßiges Brausen des Propellers ,

übertönt von dem hellen Knattern des Sturmes , dessen wilde Bran -
dung mich wie die Gischt eines wütenden Strudels umtost . Links
unter mir das bunt gewürfelte Schachbrett der Erde , Häuser , Fabri -
ken . Bäume , eine Spielzeugeisenbahn , das glitzernde Band eines
Flusses , über mir ein flimmerndes Blau , vor mir der gebeugte
Rücken des Piloten und die Trommel des Höhenmessers . Der
Zeiger wandert gleichmäßig nach oben . 500 — 1000 — 1500 — ich
zähle langsam vor mich hin und stelle so fest, daß wir je hundert
Meter in knapp 20—30 Sekunden steigen .

2000 Meter : Die Landschaft dort unten ist kaum noch in ihre »
Einzelheiten zu erkennen . Die Farben verwischen sich , laufen in
braune und grüne Flächen zusammen , die hohe Mauer eines wilden
Wolkengebirges sperrt den Weg nach oben . Wir fliegen geradeaus
darauf zu.

2500 Meter : Die Erde ist verschwunden . Wo ich sie eben noch
geschaut , brandet ein graues , stürmisches Meer . Hohe , bizarre
Wellen , die wie von einem Orkan gepeitscht übereinanderstürzen .
Plötzlich eine scharfe Wendung , das Flugzeug legt sich auf die
Seite , als gelte es , eine gefährliche Kurve zu nehmen .

3500 Meter : Das Meer ist verschwunden . Wir fliegen über
eine Gletscherlandschaft . Silberne Schneeflächen glitzern in der
Sonne , Eisberge türmen sich steil in die Höhe , son Schluchten und
Abgründen zerrissen .

4000 — 4500 — 5000 Meter : Das Atmen fällt schwer. Es ist
wie ein enger Reif , der sich einem um die Brust legt , daß man
immer tiefer , immer schneller nach Luft schnappt . Das Ther « o-
,neter zeigt auf 20 Grad Kälte . Ich fühle sie nicht , aber eine
bleierne Schwere , eine tiefe Müdigkeit befällt mich, drückt mich
nieder . Ich versuche , gegen sie anzukämpfen , versuche weiter zu
zählen , die Bilder der Wolkenlandschaft festzuhalten — die Melodie
eines dummen Gassenhauers spült mir durch den Schädel , spült
jeden Gedanken fort , ertränkt jeden Widerstand . Verfluchte Melo -
die — wie müde ich bin . . .

6000 Meter ! 27 Grad auf dem Thermometer — wenn man
nur diesen engen Reif um die Brust sprengen könnte — Luft ! . . .
und die Leere im Schädel . . . schon wieder die dumme Melodie . . .
schlafen . . . schlafen ! . . . Zu dumm , sich so unterkriegen zu lassen
— ob wir noch steigen ? . . . Werde ich diese Melodie denn nie aus
meinem Schädel bringen ? . . . Luft ! . . .

Wir fallen . Der Zeiger am Höhenmesser wandert seinen Weg
zurück : ebenso gleichmäßig , ebenso schnell : 5000 — 4500 — 4000 —
dann wieder eine scharfe Wendung und nun geht es in einer
engeren Schraube in die Tiefe . Ich blicke nach links hinaus und
sehe den einen Flügel des Flugzeugs senkrecht unter mir , es ist . als
sausten wir in einem Bob eine steile Serpentine hinunter . Und
haben doch nicht das Gefühl des Sturzes . Eine Kurve — die nächste
Kurve — da sehe ich die Erde .

Sie flieht wie eine unmeßliche Wand vor mir in die Höhe .
Die linke Tragfläche des Flugzeuges unter mir — es ist , als blickte
ich an einer gigantischen Mauer empor — so schrauben wir uns in
die Tiefe . Dann ein Auslauf — wir stürzen senkrecht hinab wie in
einem Fahrstuhl , und wieder eine Kurve — Schraube — Auslauf —

Schraube — Auslauf . Landung .
Fünfzig Minuten nach unserem Start klettere ich aus dem

Flugzeug .
Der Flugverkehr der Zukunft .

Es ist nicht nur das Gebiet der Meteorologie , das die beiden
Herren , die Flieger des preußischen Observatoriums , durchforschen .
Ihr Ehrgeiz reicht weiter . Können die Erfahrungen und Erkundi -

gungen , die sie auf ihren Höhenflügen machen , nicht auch mittelbar
praktischen Aufgaben des Flugverkehrs dienstbar gemacht werden ?

Bis auf 12 000 Meter Höhe ist man bisher mit dem Flugzeug
gelangt . Und es läßt sich einwandfrei errechnen , daß der Aeroplan
in noch viel höhere Höhen steigen kann , wenn es nur gelingt , den
Motor unter jenem Druck zu halten , den er auf der Erde zu seiner
Arbeit braucht . Diese Aufgabe ist verhältnismäßig leicht zu lösen .
Würde man z . B . die Auspuffgase des Motors , die jetzt unausge -
nützt bleiben , dazu verwenden , eine Pumpe zu treiben , die dem
Motor den nötigen Druck zuführte , eine druckdichte Kabine zu
bauen , in der der Flieger von der dünnen Luft außerhalb des
Flugzeugs unabhängig wäre , so könnte man ein ganz normal ge-
bautes Flugzeug mit dem üblichen Motor auch bis in die Höhe von
20 000 Meter bringen . Aber die Folge davon wäre , daß die Eigen -
geschwindigkeit des Flugzeugs dort oben mit Rücksicht auf die ge -
ringe Luftdichte um ein vielfaches zunehmen müßte . Dasselbe
Flugzeug , das in normalen Höhen etwa 160 Kilometer die Stunde
macht , käme in 20 000 Meter Höhe auf eine Stundengeschwindigkeit
Jon etwa 600 Kiloineter . Oder um ein praktisches Beispiel zu

geben : die Entfernung Berlin —Newyork könnte auf diese Weise
in knappen 12 Stunden zurückgelegt werden . Welch gigantische
Perspektiven eröffnen sich hier ! Der Aeronautik würde ihr eigent -
liches Wirkungsfeld erschlossen. Man bedenke nur : ein Flug
Berlin —Newyork würde an Betriebskosten — Benzin — etwa
1000 Mark kosten . Man kann ruhig das Fünffache rechnen —
Unterhaltungskosten , Spesen aller Art — eine größere Postsendung ,
von Passagierbeförderung ganz zu schweigen , brächte das Viel «
fache ein .

Es hat sich kürzlich in Berlin eine „Gesellschaft für Höhenflug -
forschung " gebildet , die die Lösung dieses Problems bezweckt. Der
deutschen Regierung , den zuständigen Behörden und Organisationen
erwächst aber vorerst die zwingende Pflicht , der Flugstelle jene
Mittel an die Hand zu geben , die sie zur Durchführung ihrer
nächsten Pläne braucht . Projekte liegen vor . sie sind auf ihre Be -
deutung geprüft worden , hervorragende Wissenschaftler halten sie
für aussichtsreich . Es käme jetzt nur darauf an , nach den vorliegen -
den Plänen ein Flugzeug zu bauen , das die Möglichkeiten des
Höhenfluges praktisch erproben müßte . Die Gelder , die hierfür ge-
fordert werden ? 200 000 Mark . Soll diese Summe in Deutschland
tatsächlich nicht auszutreiben sein ? 200 000 Mark , das ist ein Pro -
zent der Subventionen , die das Reich für die Flugschiffahrt auf -
wendet ! Deutschland ist arm : aber um für ein solches Experiment
und sollte es fürs erste mißglücken — 200 000 Mark aufzubringen
— nein , so arm dürfte Deutschland doch nicht sein .

Wer eine kostbare und wertvolle Prachtausgabe eines Buches
auf diese Weise verschandelt , der ist besonders stolz und wird von
den anderen beneidet .

Viele seltene Werke sind dieser Modetorheit zum Opfer gefallen .
Der Vaiidalismus wird von der ernsthaften Presse scharf verurteilt ,
aber geholfen hat es nicht . Mau ist im Gegenteil in den Kreisen
dieser eigenartigen Bücherliebhaber dabei , sich möglichst große Bib -
liotheken dieser Art zuzulegen . Es ist ja auch ein zu schönes Ge -
fühl , die Gäste bewundernd vor einem solchen Bücherschrank stehen
zu sehen und sie dann mit einer teuren Zigarre und einem dicken
Likörbonbon aus einem Prachtband überraschen zu können .

Röntgendurchleuchtung im hellen Zimmer .
Die Technik der Röntgendurchleuchtung hat , wie in der

„Münchner Medizinischen Wochenschrift " berichtet wird , eine sehr
wichtige Veränderung erfahren . Durch Verwendung komplemen -
tärfarbenen Lichtes hat man es dahin gebracht , daß die Durchleuch -
tungen mit Röntgenstrahlen auch in hellen Zimmern vorgenom -
men werden können . Damit sind alle die Uebelstände beseitigt , die
bisher der ärztlichen Diagnose im verdunkelten Raum entgegen -
standen , und auch die Beeinflussung des Patienten durch die völlige
Dunkelheit wird ausgeschaltet . Man bedient sich zur Beleuchtung
des Zimmers einer Rotlampe mit 3 Glühbirnen , durch die , je nach-
dem eine oder mehrere eingeschaltet sind , der Raum schwächer oder
stärker erleuchtet werden kann .

Das Märchen des Lebens .
Daß das Leben Zufälle kennt , wie wir sie sonst nur von der

kühnen Phantasie des Märchens erwarten , zeigt eine Geschichte , die
in englischen Blättern berichtet wird . Dieses „Märchen des Lebens "

erzählt von einem alten russischen Doktor , dem es sehr schlecht ging
und der ein Kino aufsuchte , um sich über seinen Gram hinwegzu -

trösten . Da sah er einen Film , der die Krönung des neuen Schahs
von Persien vorführte . Das Gesicht des Schahs kam ihm merkwür -

big bekannt vor ; er zerrbrach sich den Kopf , wo er diesen Mann

schon früher gesehen hatte , und nach einigen Tagen erinnerte er sich
daran , daß er mit dem Schah früher bekannt gewesen war ; er hatte
damals als einfacher Soldat im russischen Heer gedient und war von

ihm behandelt worden . Er schrieb an den Herrscher und erhielt
nach wenigen Wochen cin Antwortschreiben , in dem der „ König
der Könige " ihn in der herzlichsten Weise sofort nach Teheran ein -

lud , ihn zu seinem Oberhofarzt ernannte und ihm die Sendung
einer großen Summe ankündigt « , damit er die Reise inS Glück an -
treten könne .

Wie weil kann eine Fliege fliegen ?
Für die von Gelehrten bereits öfters behandelte Frage , wie

weit eine Fliege fliegen kann , sind jetzt auf den Fidschi - Znseln
einige interessante Angaben gesammelt worden . Man hat auf
diesew Inseln zur Bekämpfung der gefährlichen Leveana -Motte , die
unter den Kokosnußbäumen große Verwüstungen anrichtet , eine
kleine Fliege aus den Malaienstaaten eingeführt , die als Parasit
der Motte diese vernichtet . Vier Monate , nachdem die Fliege in
der Niederlassung von Wainibokaai eingeführt worden war , fand
nun Dr . Tothill die Fliegen bereits an der Viti Levu -Bai , über
100 Km . von dieser Siedlung entfernt . Die Insekten müssen also
diese beträchtliche Strecke in einem ihnen ganz fremden Land
innerhalb von vier Monaten zurückgelegt haben , also in einer
Zeit , in der etwa 4 Generationen von Fliegen entstehen .

Das llrleil im Bernkasleler Wtnzerprozeh .
Bernkastel , 13. Juni . Im Prozeß gegen die wegen Landfrie -

densbruch angeklagten Winzer wurde Freitag nacht gegen 12 Uhr
folgendes Urteil gefällt : 11 Angeklagte wurden freigesprochen .
Die Angeklagten Roth - Zeter , Thanisch , Hermann Heinz und Kieren
wurden wegen Landfriedensbruchs nach § 125 Absatz 2 der Straf¬
prozeßordnung zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Ange -

klagte Mentges - Jakoby wurde wegen schweren Landfriedensbruchs
nach 8 125 Abs . 2 zu einer Gefängnisstrafe von i Monaten ver¬
urteilt , die Angeklagten Görgen . Velten . Alfred Geller und Peter
Geller , Frey , Zimmer , August Philipps , Pohl . Schwab , Jakob
Ehlen wurden wegva schweren Landfriedensbruches nach § 125

Absatz 2 in Tateinheit mit Vergehen gegen § 133 Absatz 1

zu Gefängnisstrafen von 3 Monaten verurteilt . Mit dem Urteil
verkündete das Gericht den Beschluß , die Vollsire ^ ung gegen die

Angeklagten Pohl . Roth - Zeter . Thanisch . Hermann Heinz und
Kieren auf 3 Jahre mit Bewährung auszusetzen .

Sauaummi als Raiion . An der amerikanischen Marine ist durch '. inen

Srlah Kaugummi als oisiziellc Ration cingcfiihrt worden . Jeder Mann

der Besatzung einschlicvlich der Unteroffiziere erhalt pro ^ oche 100 Gramm .
Ueber die Verwendung des Kmmnmmis walircud des Dienstes ist ein

Reglemeut in acht Paragraphen erlassen worden .
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Fränkischer Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

». Aus dem Frantenlande , IS . Juni 192S.
Der Eedalike über die Verteilung der höheren Schulen im Fran¬

kenland ist noch nicht zur Ruhe gekommen . Da und dort wird er
noch mit gröfierer Heftigkeit als vor Wochen erörtert . Die Gründe
hierfür sind leicht begreiflich . Wie alle Staatsstellen find vor allem
die höheren Schulen der Gegend im gewissen Sinne Daseins -
dedingung und Entwicklungsmöglichkeit für alle fränkischen Stadt «
chen . Betrachtet man sie der Reihe nach unter diesem Gesichtspunkt
so hat vorab die Kreishauptstadt Mosbach ihr Landgericht , ihr
Realgymnasium , ihre Kreishaushaltungsschule . Die beiden Eisen -
bahnpunkte Osterburken und Lauda haben : das Elftere sein
neues Finanzamt , Letzteres sein Eisenbahnbauamt mit Eisenbahn -
werkstätte . Buchen besitzt neben anderen Stellen etn neunklassiges
Realgymnasium und Walldürn ein « sechsklasstge Realschule neben
seiner berühmten Wallfahrt , die im Laufe der Jahrhunderte « ine
einträgliche Industrie am Platze hervorgerufen hat . Wertheim
ist im Besitz einer ausgedehnten Schiffahrt , beider fürstlicher Ver -
mögensverwaltungen , eines umfangreichen Fremdenverkehrs und
eines neunklasstgen humanistischen Gymnasiums . A d e l » h e i m hat
den Vorzug , mit zwei Bahnhöfen an zwei Eisenbahnlinien zu lie¬
gen , hat großen Zuwachs in seinem Amtsbezirk erfahren und ist
auf dem Wege ein moderner Luftkurort zu werden . In Tauber -
bischofsheim befindet sich ebenfall » » in Vollgymnafium mit erz-
bischöflichem Knabenkonvikt und daneben sogar noq di « neuerrichtete
Aufbau -Realschule . In Boxberg aber ist — ein halb leerstehendes
geräumiges Staatsgebäude , das um die Mitte des achtzehnten Jahr
Hunderts von dem Mannheimer Baumeister Rabaliati erbaute ehe»
malig « kurpfälzische Amtshau ». Der zweit « Stock dient einem
kinderlosen Beamten zur Zeit als Wohnung , einige Räume des
ersten Stockes hat das Vermessungsamt , die übrigen stehen leer .
Dieses Gebäude wäre der gegeben » Platz für eine Aufbau -Schule
Di » Voxberger haben schon bei verschiedenen Gelegenheiten angeregt ,
man möchte doch die Aufbauschule von Tauberbischofsheim nach Box -
berg verlegen , da » stch etwa » stiefmütterlich behandelt fühlt . Tauber
bischofsheim hat nämlich neben dem Vollgymnafium noch eine Real -
schul« ; ihm soll nicht» genommen werden , sondern e » soll — das ist
in Boxberg die allgemeine Meinung — , da es fich um ein neues
Institut handelt , auch einmal Boxberg berücksichtigt werden . Mit
dem Betrag , der für etn neue » Heim der Aufbauschule in Tauber -
bischofsheim im Staatshaushalt gefordert wird , könnte dem Box «
berger Amtshaus ein dritter Stock aufgebaut werden und damit
hätte die neue Anstalt di « idealsten Räume , die man stch nur denken
könnte . Hoffentlich bleibt Boxberg nicht , wie schon der Stadtrat in
den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in einer Eingabe
an die Regierung betonte , weiterhin das Stiefkind im Frankenland .
Der Herr llnterrichtsminister mühte es eigentlich mit Freuden be-
griihen , hier Gelegenheit zu finden , den Nachteil wieder gut zu
machen , den er als Innenminister dem Bezirk Boxberg durch Weg -
nähme des Bezirksamts gebracht hat .

Die Lage der Landwirtschaft in der Gegend scheint für diesen
Sommer nicht rosig zu werden . Die Nacht vom S . auf 10 . Mai , in
der das Thermometer 4 bi » 5 Grad Kälte zeigte , hat vor allem den
Fruchtansatz der Obstbäume fast vollständig vernichtet , sodaß nur eine
ganz geringe Obsternte zu erwarten ist. Ebenso schlechte Aussichten
bieten die Weinberganlagen im Taubergrund und im Schöpfer - und
Umpfergrund . Di « Rebbergbesitzer de» Frankenlandes werden vor -
aussichtlich auch in diesem Jahre leer ausgehen . Welchen Schaden
der naßkalte Mai und Juni dem Getreide bringt , läßt sich noch nicht
ermessen . Im Ganzen genommen , dürfte das Jahr 1926 der Land¬
wirtschaft wenig Freude machen . Darum sucht man da und dort
nach anderen Erwerbsmöglichkeiten . Di « Stadtväter von Adels -
heim zum Beispiel haben den Beschluß gefaßt , ihre mittelalterliche
Form des Wirtschaftslebens in der Abhaltung der uralten Wochen -
Märkte wieder aufzufrischen . Am Mittwoch der vorigen Woche fand
der erste Wochenmarkt statt . Aber was kam ? Ein große Zahl Reu -
gieriger und zwei Gemüsehändlerinnen als Verkäuferinnen . Ob
der zweite Wochenmarkt besser besucht sein wird ?

Nun hält auch die moderne Errungenschaft der Großstadt , der
. .Bubikopf " auf dem Land « seinen Einzug . Ein Haarkünstler in
Adelshcim empfiehlt stch für „modernen und sauberen Schnitt eines
Bubikopfes .

" Wie lange wird es dauern und er wird nicht mehr
allein sein.

Wieder ein schweres Aulomobilunglllck.
---- Bonndorf . 19. Juni . (Drahtbericht .) Heute (Samstag )

morgen gegen K6 Uhr erlitt ein hiesiger Autobesitzer mit seinem
Wagen einen schweren Unfall . Aus der Strecke zwischen
Nenzingen —Bonndorf fuhr das Auto , wohl infolg « Versagens der
Steuerung gegen einen Baum . Dabei wurden «inige Personen
verletzt . Die Insassen des Autos kehrten von einer Hochzeitsfeier
in Bräünlingen zurück. Es waren der Buchdruckereibesitzer Spach -
holz und der Hirschwirt Weibhaar und ihre Frauen . Spachholz
erlitt schwere Kopfverletzungen und einige Rippenbrüche und
mußte bewußtlos vom Platze getragen werden . Hirschwirt Weiß -
haar , der erst 14 Tage verheiratet ist, zog sich ein « Brustquetschung
zu , konnte aber noch nach Hause laufen , ine Frauen kamen mit
leichten Verletzungen davon .

Zum Autounglück bei Kornberg .
Da» Auto vollkommen aufgespießt !

R . Hornberg , 18 . Juni .
Der Augenschein gibt erst ein vollkommenes Bild über die

Furchtbarkeit des Hornberger Autounglücks , lleber die Zahl der
Opfer hinaus kann man fich erst eine Vorstellung von dem Vor -
gang machen , der für alle Ueberlebenden zu den furchtbarsten Er -
innerungen gehören muß . Der Kraftwagen ist von dem
Langholz st amm vollkommen aufgespießt worden .
Der Holzwagen hatte eine Last von mehreren Stämmen Hartholz .
Während die Mehrzahl der Stämme nur unbedeutend über die
Hinterachse ragten , also Unheil nicht anrichten konnten , stand einer
der Stämme nicht weniger als fast 5 Meter nach hinten über , und
zwar in etwa 1 .40 Meter Höhe über dem Boden . Dieser Stamm
durchbohrte da ? geschlossene Auto — ein Fiatwagen von etwa vier
Metern Länge — völlig , und zwar von vorne links schräg nach der
Mitte hinten . Durch diese Stoßrichtung erklärt es sich auch , daß
der zwischen den Todesopfern sitzende Schneidermeister Reutter mit

Verletzungen davonkam , da er schon teilweise außerhalb der Stamm -
achse saß . Dagegen wurde der im Fond , der mit drei Herren be-
setzt war , sttzende Bürgermeister Kaufmann wieder direkt getroffen .
Der Stemhauermeister Wöhrle , ein Sohn des Sonnenwirts in
Hornberg , war sofort tot , ihm wurde der Kopf zermalmt , während
Kaufmann noch 10 Minuten schwache Lebenszeichen von sich gab
und dann verschied . Die Stoßhöhe des Stammes lag fo, daß sie-für die Betroffenen fast absolut tödlich wirken mußte .

Von der Gewalt des Zusammenstoßes zeugt die Tatsache , daßder schwere Kraftwagen vollständig auf den Stamm rutschte , der
über die Hinterwnnd des Autos wieder einen Meter in die Luft
ragte . Mit dem Motor war der Wagen unter die kürzeren Stämme
gefahren , deren einer den Motor beschädigte , und hatte den Holz -
wagen mit der hinteren Achse hochgehoben . Der überstehendeStamm , der das Unglück verschuldete , war weder erkennbar noch
kenntlich gemacht .

Die üblichen Erhebungen durch Staatsanwaltschaft , Amtsgericht
usw . wurden alsbald gemacht . Der Führer gibt an . nur mit
30 Km . Geschwindigkeit gefahren zu sein . Er habe den Holzwagen
auf kurze Entfernung zwar vor sich gesehen , nach links fahren und
überholen wollen , aber bei dem unsichtigen Regenwetter und der
nassen Schutzscheibe den überstehenden Stamm nicht sehen können
Er habe auch versucht , den Wagen zum Stehen zu bringen . Die
Frage , ob bei einer Geschwindigkeit von 30 Km . der Wagen bei der
festgestellten Bremsstrecke von 10 Metern nicht mehr zu halten ge-
wesen wäre und ob es denkbar sei , daß bei einer derartigen Ge-
schwindigkeit das Auto so aufgespießt werden konnte , unterliegt nochder Untersuchung .

Aus dem Unglück ergeben fich zahlreiche rechtliche und gesetz -
geberisch« Momente . So wird di » Haftpflichtfrage sehr wesentlichwerden , da der Unglückswagen von seinem Besitzer zur Verfügung
gestellt war , ohne daß solche Fahrten in die Haftpflicht fallen . Wei -
ter hat die Allgemeinheit etn Interesse daran daß die Beleuch -
tungs - und Verkehrsvorschriften für Langholzfuhrwerke überhaupt
auf einen neuzeitlichen Stand gebracht werden . Wie man hört ,braucht in Baden der Ueberftand an solchen Ladungen nicht be-
sonders beleuchtet zu sein , während da » anderswo der Fall ist . Der
Vorfall mit seinem schweren Verlauf wird hoffentlich den Anstoß
geben , daß die mitunter die öffentliche Sicherheit aus den Straßen
geradezu gefährdende Fahrtechnik vieler Fuhrleute tmrch ent -
sprechende Bestimmungen auf den Stand gebracht wird , den man
verlangen kann , und daß den Bestimmungen auch entsprechende
Geltung verschafft wird .

$ Hornberg , 19. Juni . Zu dein furchtbaren Autounglück . daS .wie gemeldet , zwei Menschenopfer fordert « , wird noch berichtet : Der
tödlich verunglückte Bürgermeister Kaufmann ist 1881 geboren
und war bis 1S19 Bürgermeister in Grötzingen bei Karlsruhe . Seit
1919 steht er der Stadt Hornberg als Bürgermeister vor . Mehrere
Jahre war er Vorsitzender deS Verbandes Badischer Gemeindebeam -
ten . Er hinterläßt außer setner Frau drei unmündig « Kinder . Der
Chauffeur deS AutoS gibt an , daß er mit 80 Kilometer Geschwiirdig -
Kit gefahren sei . Er habe den Holzwagen aus eine kurze Strecke vor
stch gesehen , ihn überholen wollen , aber in der Dunkelheit nicht be-
merkt , daß ein Stamm überstand .

Unwetter- und Kochwassernachrichten .
= Bühl , 19 . Juni . Ein schwere» Unwetter hat gestern nach -

mittag die hiestge Gegend heimgesucht . Kurz vor 2 Uhr nachmittags
setzte nach einem Gewitter ein furchtbarer Hagelsturm ein , der an
den Feldfrüchten , Reben und Obstbäumen schweren Schaden anrich -
tete . Am stärksten in Mitleidenschaft gezogen wurden die Gemeinden
Neusatz . Neusatz - Eck , Kappelwindeck , wo der Hagel den
Boden etwa zehn Zentimeter hoch bedeckte. Auf den Kartoffel -
feldern stehen vielfach nur noch die kahlen Stengel . Die Reben wur -
den entlaubt , das Obst mitsamt den Zweigen von den Bäumen ge»
schlagen . Auch in Altschweier und Ottersweier ging Hagelnieder ; doch ist hier der Schaden glücklicherweise gering . In Wald -
matt schlug der Blitz in die Transformatorenstation ? und setzte ste
außer Betrieb . Staatliche Hilfe für die betroffenen Gemeinden tut
dringend not , da vielfach die ganze Ernte vernichtet ist.» Konstanz , 19 . Juni . Der Konstanzer Pegel zeigt « heute mit
einem Stande von 5,20 Meter ein weiteres Steigen des Hochwassers
um 5 Zentimeter an . Das Wasser steht hart am Rande des Stadt -
gartens . Der Pegel von Steckborn (Schweiz ) verzeichnet 5,30 Meter .Das Wollmadinger Ried ist vollständig überschwemmt . Die Dampf -
schisfahrt des Bodensees gestaltet stch immer schwieriger , da auch di «
Anlegestellen vom Wasser teilweise überflutet werden . So ist die
Landungsbrücke von Unteruhldingen schon fast ganz überschwemmt .
In Ueberlingen steht die Löwenbrücke unter Wasser und muß gegendas Fortschwemmen geschützt werden .

--- Konstanz . 18. Juni . Bei der Durchfahrt unter der Rhein -
brücke wurden gestern der Oberbau und das Steuerhäuschen eines
Schleppschiffes ein Opfer des Hochwassers .

= Von der Insel Reichenau , 18 . Juni . Die Zufahrtsstraße nach
Reichenau ist von der Kapelle bis zum Bruckgraben überschwemmt .
Der Verkehr wird durch Boote aufrecht erhalten . Große Mengen an
Futter sind auf den Wiesen durch das Wasser vernichtet .

— Vellingen . 18 . Juni . Die Ueberschwemmungen am Untersee
nehmen immer bedenklichere Formen an . In E r m a t i n g e n sind
Keller , Stuben und Treppen der am See gelegenen Häuser voll
Wasser . In den Straßen sind alle verfügbaren Kräfte damit be-
schästigt , Bretter zu legen , um den Bewohnern den Zugang zu ihren
Häusern zu ermöglichen . In Berlingen erhöht sich die Wassersnot
beständig . Allein während der vergangenen Nacht ist der See wieder
um 5 Zentimeter auf S,30 Meter gestiegen . Etwa 15 Häuser
stehen unter Wasser und können nur durch Notstege erreicht
werden . Der Seespiegel liegt nur noch einige Zentimeter tiefer als
beim Hochwasser vor zwei Jahren . Die Uferwege sind überschwemmt .
In G o t t l i e b e n ist der Landungsplatz überschwemmt . Am Rhein
entlang stehen alle Hafenplätze unter Wasser .

— Waldshut , 18. Juni . Der Oberrhein zwischen Konstanz
und Basel ist neuerlich im Steigen begriffen . In Waldshut betrug
der Stand am 17. Juni 4,41 Meter . Es wird mit einem weiteren
Steigen des Wassers gerechnet , sodaß erneut Hochwassergefahr ein -
treten wird . «

) I ( Malsch (Amt Ettlingen ) , 19. Juni . (Ernennung .) Pfarrer
Julius B e r b e r i ch von hier ist vom Erzbischof die Pfarrei Mann »
heim -Neckarau verliehen worden .

) ! ( Heidelberg , 19 . Juni . Ihre goldene Hochzeit konnten dieser
Tage die Eheleute Erasmus Ruder und Karoline , geb . Heller ,
feiern . Die Behörden und der Erzbischof sandten Glückwünsche.

A Altheim (Amt Buchen ) , 19 . Juni . (40 Jahre Postagent .)
Postagent und Altbürgermeister I . H e r k e r t konnte gestern auif
eine 40jährige Dienstzeit als Postagent zurückblicken. Postmeister
Boebel erschien mit dem Personal des Postamtes Rosenberg
und überbrachte die Glückwünsche mit einem Dankschreiben der
Oborpoistdirektion Karlsruhe für treu geleistete Dienste . Herkert

ist heute gs Jahre alt ! es wurde ihm die Agentur schon mit 25 Iah '
ren übertragen . Das Vertrauen der Oberpostdirektion ist nicht ge'
täuscht worden . Der Anfang vor 40 Jahren war klein , heute zähl«
Altheim zu den größten Agenturen mit über einem Dutzend Anschluß
sen. Im Namen der Gemeinde überbrachte Bürgermeister Löhr die
Glückwünsche.

-y . Neciarbischossheim , 19 . Juni . (Goldene Hochzeit . ) Hellt«
können die Eheleute Julius Frank und Fvau Karoline . geb . Stern ,
die goldene Hochzeit feiern . Das Jubelpaar erfreut sich trotz des
hohen Alters noch bester Gesundheit .

) ! ( Durmersheim (Amt Rastatt ) , 19. Juni . (Verleihung .) Di«
hiesige katholische Pfarrei ist vom Erzbischof dem Pfarrverw ^ser
Franz Neumaier in Harthein bei Meßkirch verliehen worden .

- Ortenberg , 19. Juni . (Obstmarkt .) Seit Ende Mai wird hie«
wieder regelmäßig « in Obstmarkt abgehalten der sich bisher gut ent'
wickelt hat . Es herrschte lebhaftes Angebot , aber auch rege Nach '
frage .

^ Lahr , 19 . Juni . ( KochkunstauSstellumg . ) Die hiesigen Ort ) '
gruppen deS Badischen Frauenvereins und der Frauenhilfe veran «
stalteten gemeinsam eine Kochkunstausstellung für kalte Speisen i"
den Kastnosälen , di« sehr großen Anklang fand . Die Ausstellung
zeigte in ihrer Gesamtheit so recht , daß das Wort . Lebet im Sommer
von den Früchten des Feldes und des Gartens " sehr berechtigt >?' •
Die Rezept « lagen jedem Gerichte bei und sind fleißig von den
Hausfrauen zur Benutzung abgeschrieben worden . Nach Schluß dci
Ausstellung wurden Kostproben verabreicht -

- -- Freiburg . 19. Juni . ( Der Münsterbauverein .) Aus den '
Geschäiftsbericht des Münsterbauvereins für die Jahre 1923/25 $
ersichtlich, daß die Lage des Vereins auch jetzt noch sehr bedrängt
ist, fo daß die unbedingt notwendigen Arbeiten zur Pflege und ffr -
Haltung des Freiburger Münsters nicht voll ausgeführt weiden kön-
nen . Durch den Verlust seines Kapitals während der Zmlatis "
kam der Verein in ein « außerordentlich schwierige Lage , die W [
Mang , die Arbeiten am Münster vollkommen einzustellen . Dan

'
dem verständnisvollen Entgegenkommen der badischen Staatsregic '
rung konnten die Arbeiten im vergangenen Jahre nach und nach
geringem Umfang « wieder aufgenommen werden . Der Verein bot
die Regierung um weitere Hilfe gelbeten, eine Entscheidung 'F
jedoch noch nicht erfolgt . Aus zwei Lotterien zugunsten des tfi " '
burgor und Ulmer Münsters sowie der St . Lorenz - Kirche in Nur » -
berg sind dem Verein etwa 56 000 Mar « zugeflossen . Die Zahl der
Mitglieder ist Ende des Jahres 1925 auf 1067 gestiegen . Mit den
Arbeiten an den beiden Westjochen des südlichen Seitenschiffesder bescheidene Anfang einer Bautätigkeit gemacht worden .wird damit gerechnet werden müssen , daß sich dies« im Hinblick aus
die sehr beschränkten Baumittel auf einige Jahre erstrecken wir »
Verschiedene Auebesserungsarbeiten konnten ausgeführt werden ,
der Bestand an geschulten Kräften in der MünsterÄiuhütte konnte
etwas vergrößert werden . Von einem befriedigenden Zustande Aman aber auch jetzt noch sehr weit «ntfernt . Der Geschäftsbericht
gedenkt auch der während der drm Jahre Heimgegangenen Mitglle '
der , des Kaufmanns Heinrich Beckert . des Oberamitsrichters He* '
mann Distel , des Prälat Dr . Augustin Brettle und des KunstmalersKarl Schuster , di « alle in engen Beziehungen zum Freiburger Mfito '
ster gestanden haben ; besonders wird gedacht des Rendanten Eduard
Held , der wäihrend fast 3g Jahren , seit Gründung des Verein » , di«
Kasseng

^
chäfte des Vsreins mit unermüdlicher Eewissenhaftigke »

) ! ( Lörrach , 19 . Juni . Ihr « golden « Hochzeit können heute d>«
Eheleute Leander Schmidt und Maria , geb . Maier . ftiern . Di <
Stadtgemeind « , die Staatsregierung und Erzbischof Dr . Fritz
gratulierten .

= Steinen l. W .. 19. Juni . (De » KindeS Schutzengel .) Hi"
siel ein 1 *4, Jahre altes Kind aus dem zweiten Stockwerk eine»
HaufeS auf die Straße hinunter und zog sich nur leichter « Kopfve ?
letzungen zu.

- Rippolingen (Amt Waldshut ) , 19 . Juni , (« intsniede »'
legunp .) Der hiesig « Bürgermeister Fridolin B a i e r hat na«
vierjähriger Tätigkeit sein Amt als Ortsoberhaupt niedergelegt .

- Singen a. H, 19. Juni , (vom Kloster St . Seorgen . ) D- »
historische Kloster Et . Georgen in Stein am Rhein , da , dem ver«
storbenen Berner Professor Dr . Ferdinand Vetter gehörte , W
von dessen Erben vor einiger Zeit um den Preis von 210 000 Schwei '
zer Franken an die Stadt Stein am Rhein verkauft worden . Iw
ist diese » im uralten Stile wieder hergestellt , ein Museum und eine
historische Sehenswürdigkeit .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs

Statt »»«»
Lustdruck

in
Ute «« »»
Niveau

Temp «»
ratur

c °
ffiefti Igt
HSch».
wärme

Niedrigst«
Xeitip «t

nacht»
JEctttt

Wertheim , . . 1« 18 10 dedeckt
Königstuhl . . , 758 .9 10 14 8 Nedelreibc »
Karlsruhe . . . 759 .8 14 19 12 bedeckt
Baden -Baden . 759 .3 12 18 11 bedeckt
Badenweiler . . — e
Villingen . . . 758 .» = 10 18 9 bedeckt
St . Blasien . . 10 14 8 bedeckt
Höchenschwand .
Feldberger Hof . . . . 633 .8* 6 8 3 Ncdelretben

Allgemeine WitterungSübersicht . In Baden hat es gestern viel «
fach geregnet , nachmittag ? allenthalben in Gewittelbegleitung . Dt«
Temperaturen lagen etwa 3 Grad zu tief .

Der hohe Druck im Norden und Süden hat stch seit gestern zu
einem Hochdruckrücken vereinigt , der von Spitzbergen bis zur Biskana
reicht und Mitteleuropa von der atlantischen Zyklone abschneidet -
Baden ist damit in den Nordstrom auf der Rückseite deS nach Oste"
abgezogenen Tiefdruckgebietes gelangt , fodaß die Bodenwinde heute
morgen bereits nach Nordwest abdrehten . Die Zugrichtung de»
ozeanischen Wirbels zeigt nach Island , während der Hochdruckrücken
ostwärts wandert , daher ist für morgen mit meist trockenem , adel
noch wolkigem , nur mäßig warmem Wetter zu rechnen . Der Ueber -

gang zur Besserung , der in den letzten Tagen durch Rückschläge ver«
zögert wurde , scheint nunmehr gesichert zu sein .

WcttcrauSflchten für Sonnt « g c » 20. Juni 1926 : Noch wcttj
wolkig mit kurzen Aufhellungen ; nur mäßig warm bei nordwestliche »
Winden .

Wasserstand des RheinS :
Waldshut , 19 . Juni , morgen « 6 Uhr : 464 (gest . 36 ) Ztm .
Schusterinsel , 19. Juni , morgens 6 Uhr : 380 ( gest. 42) ZM >
Kehl , 19 . Juni , morgens 6 Uhr : 436 (gest . 12) Ztm .
Maxau , 19. Juni , morgens 6 Uhr : 666 (gest . 12 ) Ztm .
Mannheim , 19 . Juni , morgens 6 Uhr : 612 (gest. 13) Ztm .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umwsic '
20 Zeiten .

Für Recht und Sitte !
Wer dafür ist, daß Deutschland ein Rechtsstaat bleibt , in dem das Privateigentum geschützt ist,
mutz die beantragte Fürslenenleignnng mit aller Entschiedenheit ablehnen und daher

dem Volksentscheid am 2«. Juni fernbleiben «
Deutsche (liberale) Volksparlei .
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1901 1926JUBILÄUMS -
RUDER - REGATTA IN KARLSRUHE

Silberjubiliiiim des KbeiBklaits Alemannia Karlsruhe
Die diesjährige Karlsricher Ruderregatta , die mit den Vorrennen

am heutigen Nachmrttage ihren Auftakt nimmt , ft.cht im Zeichen des
silbernen Jubiläums des Rheinklubs „Alemanni a"

. Drau -
Yen am Rheinhafen steht sein Bootshaus , über dem im Winde der
blaue Stern weht . Wechselvoll wie die letzten 25 Jahre für das
deutsche Vaterland waren , ist auch die Geschichte der .̂ Alemannia " in
den ersten zweieinhalb Dezennien ihres Bestehens . Am 14 . Juli 1301,
Nachdem durch andere Vereine bereits der Rudersport in Badens
Landeshauptstadt eine Bleibestätte gefunden hatte , wurde der Jubel -
verein aus der Taufe gehoben . Acht Freunde des blauen Wassers und
des Sports standen an seiner Wiege . Aus kleinen Anfängen herausbald zu rudersportlichen Ehren gelangt , blieben der „Alemannia " —
wie allen Vereinen — schwere Jahre des Kampfes und des Nieder -
ganges nicht erspart . Wenn der Verein trotz aller Wechselfälle des
Schicksals und trotz der schweren Wunden , die ihm Krieg und Nach-
kriegszeit geschlagen , den Weg zum Wiederaufstieg gefunden hat und
unter den über 400 Vereinen des deutschen Ruderverbanides an beacht -
licher Stelle steht , so ist dies dem zähen Fleiß , der Opferwilligkeii und
dem unentwegten Zulunftsglauben zu danken , der die „Alemannia "
von den ersten Kindheitstagen an beseelte . Schon der Umstand , daß der
Verein im ersten Jahr seines Bestehens über keine Boote verfügte , um
seinen Mitgliedern Gelegenheit zur rudersportlichen Betätigung zu
geben , stand der Entwicklung hemmend im Wege . Als dann im fol -
genden Jahr durch die Opferwilligst der Mitglieder die ersten Boote
beschafft werden konnten , sah man sich vor die Schwierigkeit der
Unterbringung gestellt , da ein eigenes Bootshaus nicht zur Verfügung
stand . Es bedurfte zweier Jahre , um auch hier eine Lösung und in
Maxau passend« Räume zu finden . Da diese bei dem raschen Anwachsen
des Vereins nicht mehr genügten , brachte das Bootshaus -
p r o b l e m in den folgenden Iahren immer neue Schwierigkeiten ,bis im Jahre 1910 ein neues Heim , ebenfalls in Maxau , der
Benutzung übergeben werden konnte . Doch nur vier Jahre tonnte man
sich die ungetrübten Besitzes stellen . Der Ausbruch des Krieges im
^>ahre 1914 ließ die Räume verwaisen , die dann infolge der französi -
schen Besatzung nach Kriegsende ganz aufgegeben werden mußten . Der
Umzug nach dem Rheinhafen wurde notwendig , wenn man sich zuerst
vuch nur mit einem bescheidenen Schuppen begnügen mußte . Die
Jahre 1921 und 1322 ermöglichten dann dessen Ausbau zu einem
ichmucken Nuderheime , das mit dazu beitrug , die Bande um die
Mitglieder enger zu schlingen .

Im vierten Jahre des Bestehens der „Alemannia " stieg zum ersten
Mal « die Sicgesflagge am Fahnenmaste hoch. Den erstenErfolg
brachte das pfälzische Dauerrudern in Ludwigshasen , daß im jähr -

JUBILMJMS

EGATTA

anläßlich des 25 jährigen Bestehens des
Rheinclubs Alemannia Karlsruhe

Sonntag, 20 . Juri, 3 Uhr
18 KENNEN

25 Vereine / 98 Boote / 483 Ruderer
KONZERT RESTAURATION

Preise der Platzes TribSne Mark 5 .—
(Vorverkauf Mk . 4.—) , numer . Sitzplatz
Mk. 3.— (Vorverkauf Mk . 2 .—), Festplatz
Mk. 2.— (Vorverkauf Mk . 1 .50), II . Platz
(Siloseite ) Mk. 1 .—, Schüler 50 Pfg . bei
Meyle , Marktplatz , Mühlburger Tor und
Durlacher Tor ; Gerber & Scbawinsky ,
Kaiserstraße 221 ; Papiergeschäft Eisele ,
Werderplatz 41 und J . Schneyer , Rhein¬

straße 48

Karlsruher Regatta -Verband

lichen Turnus in Worms , Ludwigshafen und Speyer zum Austrag
kommt . Aufnahme in den Deutschen Ruderverband , der sich
vom Nord - und Süddeutschen Ruderverband durch den sogen . Ama -
tenrparagraphen unterscheidet , ermöglichte im Jahre 1906 den ersten
Start auf erner Verbandsregatta , der zu einem Sieg der „Ale -
mannen " -Junioren wurde . Dieser Erfolg wirkte sich naturgemäß auch
günstig in dem Mitgliederstande des Vereins aus , der in diesem
Jahre allein über 50 aktive Ruderer verfügt « . Weitere Erfolge schlos -
sen sich an , von denen besonders die Siege auf der Jubiläumsregatta
tn Karlsruhe hervorgehoben zu werden verdienen .

Die Glanzzeit der „Alemannia " lag in den Jahren 1911
bis 1914. Wenn je die These , daß Männer die Geschichte machen , am
Platze ist , dann auch in der Vereinsgeschichte der „Alemannia "

. In
der Person Jakob Scheffners , der von Mannheim nach Karls -
ruhe versetzt wurde und als erfolgreicher Rennruderer und bewährter
Instruktor des Mannheimer Ruderklubs bekannt war , erhielt der
Rheinklub „Alemannia " einen Mann von großer Autorität und Ziel -
strebigkeit , der die Seele der sportlichen Ausbildung der aktiven Mit -
glieder wurde . Daß man seine starke und fachkundige Hand in den
letzten Jahren vermissen mußte , hat wohl mit dazu beigetragen , daß
die Erwartungen hinter den sportlichen Erfolgen zurückblieben . Im
ersten Jahre seiner Tätigkeit , im Jahre 1911, konnte die „Alemannia "
bereits zwei Siege auf auswärtigen Regatten gegen beachtliche Kon -
kurrenz für sich verbuchen , während das folgende Jahr drei weitere
Siege und mit den Straßburger Erfolgen den e r st e n Achtersieg
nach Karlsruhe brachte , denen sich in der Stadt de ? Kleistschen Käth -
chens zwei weitere Siege anschlössen. Aus der Höhe seiner rudersport -
lichen Erfolge stand dann der Rheinklub „Alemannia im Jahre 1913,
das ihm acht Siege , und zwar in ersten Achterrennen in
Karlsruhe , Mannheim , Heilbronn und Stuttgart bracht « . Schreiber
dieses erinnert sich noch des tosenden Beifallsturmes , der den Endspurt
der Alemannen -Mannschaft im siegreichen Kaiserachter in
Mannheim begleitete . Allein die Tatsache , daß der Alemannen -
Achter zur Deutschen Meisterschaftsregatta in Straßburg
gemeldet werden konnte , beweist , daß er damals der weitaus beste
süddeutsche Achter war , der gegen die Mainzer und Berliner Mann -
schaften einen glänzenden Achtungserfolg erstritt . Der Siegeslauf der
Alemannen im Jahre 1914, in dem sie drei Siege für die heimischen
Farben erstreiten konnten , fand dann durch den Kriegsausbruch einen
jähen Abschluß . Groß ist das Opfer , das der Verein dem Kriegsgott
zollen mußte . Weitaus der größte Teil der Mitglieder stand unter
den Fahnen , und 20 der Besten deckt der Heldenhügel . Nur schwer
heilten und heilen die Wunden . Daß sie zum Teil verharscht sind , zeigt
der Zustrom tüchtiger Jungmannschaften in den Nachkriegsjahren , so-
daß gegenwärtig gegen 500 Mitglieder sich um den blauen Stern
scharen . 58 Siege , in heißem friedlichen Wettkampfe erstritten , legen
beretes Zeugnis ab für die hingebungsvolle Arbeit , der viedente
Erfolge nicht versagt blieben .

Noch eines schweren Jahres soll am Schlüsse dieser Betrachtung
gedacht werden . Unter der Besetzung des Karlsruher Rheinhafens im
Jahre 1923 hatten naturgemäß die dort beheimateten Rudervereine
am schwersten zu leiden . Nicht nur , daß das Ruder - und Uebungsge -
lande des Hafenbeckens verboten wurde , sondern fremde Willkür führte
das Szepter in den Ruderhäusern , nicht der investierten Werte achtend ,
sodaß die „Alemannia " schwer« finanzielle Opfer bringen mußte , um
die entstandenen Schäden wieder zu beheben . Um auch weiter in der
Ertüchtigung deutscher Jugend durch die erzieherischen und großen
ideellen Werte des Rudersports wirken zu können , wurde von April
1923 bis Oktober 1924 der Ruderbetrieb nach Maxau verlegt . Es be-
durfte größter Selbstlosigkeit und Verzichtes auf persönliche Bequem -
lichkeiten , wenn die Trainingsleute dieser Jahre allabendlich den
weiten Weg nach Maxau machten , um die Boote zu bemannen und
sich für die Kämpfe auf Regatten vorzubereiten . Auch unter diesen
Nachwirkungen der Besatzung haben die Karlsruher Vereine noch zu
leiden . Der Opferwille dieser Jahre und das Beiiviel des Jahres 1913
wird aber die jungen Semester der „Alemannia , die die Farben im
Wettkampfe zu vertreten haben , aneifery . Wird dieser Geist im
Jubiläumsjahre 1923 lebendig , dann wird er die Brücke schlagen kön-
nen zu werteren schönen Erfolgen . Q

Der Rudersport in Baden
Daß der Ruderspqrt in Baden sich in süddeutschen Sportkreisen

hoher Wertschätzung erfreut , zeigen persönliche Erfahrungen eines
jeden , der sich an den süddeutschen Regatten als Startender oder
Schlachtenbummler beteiligt . Nim hat vor kurzem die Geschäftsstelle
des Deutschen Rudeoverbandes zwei Statistiken aufgestellt , die eine
Art Rangliste der deutschen Rudervereine darstellen , die beweist , daß
die badischen Rudervereine unter den gegen 400 deutschen
DerbandsvereiNen wohl bestehen können . Eine Zusamcnstellung der
bis Ende des Jahres 1925 errungenen Preis « ergibt , dah die
größere Hälfte der badischen Ruderverein « , insbesondere soweit sie
auf « ine länger « Tradition zurückblicken, unter dem ersten Viertel
der deutschen Rudervereine aufmarschieren . Am frühesten faßte in
Baden der Rudersport in den Städten Mannheim und Hei -
d e l b e r g Fuß , wo in den Iahren 1875 und 1876 drei Ruder -
verein « gegründet wurden . Nicht nur diesem halbhundertjährigen
Bestehen , sondern auch der sportlichen Tatkraft und dem treulich ge<
währten geistigen Erbe der Gründer ist es zuzuschreiben , daß diese
Verein « zu den erfolgreichsten der deutschen Ruderversine gehören .
So steht beispielsweise der Mannheimer Ruderoerein „Amicitia "
mit 280 Siegen an sechster , Mannheimer Ruderklub/mit 242 Siegen
an neunter , der 1878 gegründete Ludwigshafener Ruderverein —
der als Mitglied des Mannheimer Regattavereins auch hier auf -
zuführen wäre — mit 205 Siegen an elfter , der Heidelberger Ruder¬

klub mit 112 Siegen an dreißWter und die im Jahre 1880 ent -
standen « Mannheimer Rudergesellschaft mit 107 Siegen an drei >nid -
dreißigster Stelle der Rangliste . An vierunddreihigster Stelle ziehl
dann der «in Jahr später gegründet « Karlsruher Ruder -
verein mit insgesamt 104 Siegen auf . Während diese Verein «
auf eine Erfahrung von mindestens viereinhalb Jahrzehnten zurück-
blicken , deinn sowohl in der Rang - wie Altersliste der Vereine
„Neptun " Konstanz m>it 41 Vereinsjahren und 58 Siegen an zwei -
undsechzigster Stelle folgt , ist die Vereinsgeschichte der nachfolgenden
Vereine noch verhältiiismäßig jung . Da wäre dann als erster der
badijchcn Vereine der Rheinklub „Alemannia " Karle »
ruh « zu nennen , dessen Geburtsjahr das Jahr 1901 ist und der
demnächst sein Silberjubiläum begeht , und der trotz seiner Jugend
mit 50 Siegen an achtundsechzigster Stelle der deutschen Ruder -
vereine steht . Mit 20 Siegen folgen an achtundachzigster Stelle die
um 3 Jahre ältere Rudergefellschaft Heidelberg , während die übrigen
badischen Rudervereine die einhundertsechste bis einhundertzwölfte
Stelle der auf Regatten siegreichen deutschen Rudervereine ein -
nehmen .

Daß aber auch die badischen Rudervereine während
des Jahres 1925 eine rühmliche Rolle spielten , zeigt eine Sieger -
tabelle des vergangenen Jahres . Am erfolgreichsten war der Hei -
delberger Ruderklub , der 21 Rennen stegreich landen
konnte , allerdings auch 51 mal am Start erschien und an achter
Stelle der Siegerliste von 307 Vereinen des Deutschen Ruderoer «
bands erscheint . Mit 17 Siegen und an achtzehnter Stelle folgt der
Ludwigshafener Ruderverein , mit 10 Siegen und an
zweiundzwanzigster Stelle der Ruderverein „Neptun " Konstanz , mit
13 Siegen und an zweiunddreißigster Stelle der Karlsruher
Ruderverein , mit der gleichen Anzahl Siege und an dreiuoü »
dreißigster Stelle der Mannheimer Ruderoerein „Amicitia "

, mit
5 Siegen und an neummdachzigster Stelle der Rheinklub
„Alemannia " Karlsruhe , mit 4 Siegen an einhundert -
zehnter Stelle der Mannheimer Ruderklub und mit 3 Siezen an
hundertneunundzwaiigigster Stelle die Rudergesellschaft Heidelberg ,
um nur die bedeutendsten Vereine zu nennen . Beachtenswert ist
auch das Verhältnis zwischen gestarteten und gewonnenen Rennen .
Die Vergleichsziffer stellt sich hier am günstigsten für „ Neptun "
Konstanz und Karlsruher Ruderverein , bei denen auf
1,02 , bezw . 1,69 gefahrene Rennen ein Sieg entfällt . Die Ver -
gleichsziffern für die übrigen Versine sind ' Heidelberger Ruderklub
2,43 , Ludwishafener Ruderverein 2,47 , Mannheimer Ruderverein
„ Amicitia " 2,8 , Rudergesellschaft Heidelberg 4 , Rheinklub
„ Alemannia " Karlsruhe 5,2 und Mannheimer Ruderklub
8,5 Starts aus 1 Sieg .

ALEX . SEEHAUSEN
KAISERSTRASSE 38 — « g

ERSTKLASSIGE STRUMPFWAREN
ELEGANTE HERREN - ARTIKEL

Möbelverhaui
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

in nur guter Qualität

Möbel- und Bettenhaus

HEINRICH KARRER
nur PMUppitraBe Nr. 19

Straßenbahnlinie 1 und 2

Lieferung franko Wohnung
Nach auswärts per Auto

FELS - BIER
ist das Bier des Kenners

Ausschank bei der Regatta .

? Valentin Haitz , Karlsruhe
Elektrotechnisches Büro , Rheinstr . Nr. 13
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Projektierung und Ausführung
elektrischer Anlagen jeder Art
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Der Dank der badifchen Volksregierung
an das GrohherzogUche LZaus.

Mit der Veröffentlichung der Abdantungsurkunix des Großher »
ZogZ erließ die badisch « Volksregierung am 22. November
1918 folgende Kundgebung :

Die badische vorläufige Volksregierung erklärt :
Grobherzog Friedrich II . hat dem Throne entsagt . Er und

seine Familie , ihre Freiheit , ihre Ehre , ihr Eigentum und
ihr Leben genießen den Schutz der Republik .Die Aenderung der Staatsform in Baden ist die Folge der
weltpolitischen und gesamtdeutschen Entwicklung . Der Großherzoghat im Interesse des badischen Volkes die Folgerungen aus dervon ihm persönlich nicht verschuldeten Lage gezogen.DaS badische Volk anerkennt die Liebe zur badischen Heimat ,die der Großherzog auch wieder in dm Entschlüssen der letztenTage bestätigt hat . Es gedenkt der Werke edler Menschlichkeit der
GroßherzoginMutter und der Verdienst « des PrinzenMax um di« Demokratisierung Deutschlands und um die Ge-
danken der Bolksverständigung . Eine neue Zeit ist angebrochen.Ml « Badener rufen wir '

auf zur Mitarbeit am Volke , für die
Freiheit und für das gleiche Recht . Vorwärts mit aller Kraft !
Es lebe die Republik Baden !

Karlsruhe , den 22. November 1918-
Di « badische vorläufige VolkSregierung :

(gez .) Geiß , Ministerpräsident .Trümmer , Dietrich, Dr . Haas , Martzloff , Marmn , Rückert,
Schwarz , Stockinger , Trunk , Dr . Wirth .

*
Die Einweihung der Tustav-Iacob -Hütte. Am nächsten Sonn-

tag soll das evangelische Waldhsim im Hardtwald an der Linken-
heimer Allee eingeweiht werden . Aus einer der Eefangenenbarackenam Ettlinger Tor wurde durch Einbau einer unterkellerten Drei-

„ , erstorbenen hochverdientenlacob heißt es „Eustav -Jacob -yiitte ". Seit April ist täglich eine
oruppe erholungsbedürftiger Kinder bei voller Verpflegung , erziehe»

rifcher Betreuung und ärztlicher Überwachung im Wald . Die gs»
sundheitlichen Ergebnisse der ersten Kurperiode waren ausgezeichnet.In den großen Ferien werden wieder einige Hundert erholungs -
bedürftige und schwererziehbare Schulkinder bei ganztägiger Ver-
Pflegung im Heim sein . Sonst steht das Heim das Jahr über den
Jugendbünden und Eemeindevereinen offen für gesellige Veranstal -
tungen ; an besonderen Nachmittagen und Sonntagen sind die Kin «der . die vom Jugend - und Wohlfahrtsdienst betreut werden , zuSpielnachmittagen im Wald ; sie dienen heilpädagogischen Zwecken.Zu einem einfachen Festakt im Saal sind die staatlichen und städti-
schen Behörden der Jugend - und Familienfürsorge , die charitativenKörperschaften, die Kinderärzte , die Schulen und die evangelischen
Sprengelvertretungen eingeladen worden . Im Anschluß an die Ein -
weihunßsfeier wird dann von den Jugendbünden bis zum Abend umdas Heim herum ein Waldfest in zwangloser Weise gefeiert werden.Während desselben kann das Waidheim besichtigt werden.

A Die Mielervereinigung Karlsruhe e . B . hatte für Dienstag ,
den 16. Juni , eine Mitgliederversammlung in den großen Saal des
Kaffee Nmvack einberufen . Der 1. Vorsitzende , Werkmeister a. D.
Kipphan , referierte nach kurzer Begrüßung über das Thema :
„Rückblick und Ausblick in der Mietzins - und Woh -
nun ® B | iage ". In kurzen Aussührimgen wurde das ganze
große Elend unseres Bolkes, wie es sich im Wohnungswesen zeigt,
geschildert. An Beispielen wurde auf >die zunehmende Verwilderung
und Demoralisierung in sittlicher Beziehung hingewiesen. Trunken-
heit , Sittleichkeitsverbrechen , Blutschande u . alles was die Krimin «-
lüstik an solchen Delikten ausweist, haben ihren Ursprung im engen
Zuftlmmcnwohn.cn . Wenn heute in Berlin !s 'A Millionen Marl
Met « rückständig sind , so sei doch das ein Zeichen dafür . dag für einer,
großen Teil des Volkes schon heute die Mieten bei der Arbeits -
losigkeit und den schlechten Einkommen nicht ne<ragen werden können .
Trotzdem versucht « der Hausbesitz immer wieder eine Aufhebung der
Zwangswirtschaft im TSohnungswescn herbeizuführen , damit dann
ein« Steigerung der Mieten nach Belieben stattfinden könnte. H«ute
schon biete man unseren Volksgenossen alte , ausrangiert« Cisenbahn -

Süterwagen
als Familicnwohnungen an . In Karlsnch « seien dreißig

Familien überhaupt ohne jede Wohngeleg^nheit , 45 Familien seien
in Baracken untergebracht . In Karlsruhe sei ein« Wohnung nicht
besichtigt worden , in d« r 11 Personen in 2 Zimmern Hausen . Zum
Essen seien es 15, die in drei Abteilungen essen müssen un£> zu 9
Köpfen wird in 3 Betten geschlafen . Wenn die Mietsteuer rclstlos
zum Wohnungsbau verwendet würde , könnte dem größten Elend bald
gesteuert werden, so daß wir wenigstens unserem VoKsnachwuchs,
den Kindern , menschliche Mohn - und Lagerstätten bieten könnten.
Vor allem gehöre das Schmiergeldunwesen , das besonders in
Karlsruhe in höchster Blüte stehe, ausgerottet . Lebhafter Beifall
dankte dom Referenten für seine Ausführungen .

=. Karlsruher tzausfrarenbund. Der letzte Teemittag im
»Schlöhle" stand , wie zu erwarten war , wiederum auf künstlerisch
sehr hoher Stuf « , wofür schon die Namen t**r zu dieser Veranstaltung
fe

-wonnenen beiden Künstlerinnen bürgten , bekannte und gern 8 <*>
örte Vertreterinnen ihres Faches innerhalb und bereits außerhalb

Karlsruhes : die Sopranistin Paula Koebele und die Rezitatorin
Julie Körner . Mit dem Vortrag ernster Dichtungen begann
Frl . Körner das sehr anziehende Programm und führte es durch
die verinnerlicht sichere Gestaltung ihrer dramatischen Kraft zu
einem Niveau von zwingendem Eindruck der Leistung mit Münch-
Hausens „Das seidene Haar " und Liliencrons „Geheimnis ". Im
Besitz nicht geringer Ausdrucksmittel ist Paula Koebele , die
bereits auf dem Konzertpodium selbständige Schülerin von Frau
Kammersängerin Staudigl . Sie erfreute durch die fatbig ge¬
sungene Schmuck-Arie der Margarete , deren Zierpassagen neben der
innigen Interpretation zu imponierender Geltung und klangschöner
Intonation kamen. Mit Mahlers , sowie Negers Liedern erbrachte
sie meitorhin den Beweis ihrer vornehmen und vielseitigen Gesang!-»
kunst . Vieil Anerkennung fand auch die intelligent pianistische
Unterlage des Begleiters Herrn Rübenacker . Mit heiteren
Dichtungen wuit >e die Programmfolge abwechslungsreich unter -
brachen durch den weiteren Vortrag von Frl . Körner , die auch
hierin mit sicherem künstlerischem Instinkt den richtigen Ton traf
und die zahlreiche Hörerschaft in den Bann ihrer modulations¬

vollen warmen Stimmittel zog , die, verbunden mit vortrefflich
nüanzierter Sprachmelodik und Humor und echter Schalkhaftigkeit,eine künstlerische Rundung und Festigkeit des persönlichen Stils ?r-
kennen ließen. Wie die Sopranistin , mußte auch sie sich zu einer Zu-
gäbe verstehen.

Eine schwere Schlägeret . In schwerverletztem Zustande wurde
heute früh 2 Uhr ein lediger Stallschweizer aus Durlach bewußtlosund mit erheblichen Kopfverletzungen in der Karl -Wilhelmstraßs bei
der Rudolfstraße aufgefunden und nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht. Die Verletzungen erhielt er anläßlich einer Schlägerei ,bei der u . a . auch ein Bahnbediensteter S t i ch v e r l e tz u n g e n an
beiden Armen und im Gesicht davontrug . Untersuchung ist eingeleitet .

Eigentümer gesucht . Auf dem Büro der Kriminalpolizei befindet
sich nachbefchriebenes Fahrrad , dessen Eigentümer bisher nichtermittelt werden konnte. Marke Gritzner , Fabrik -Nr . 2138 , schwarzer
Rahmen , schwarze Felgen und Schutzbleche , aufwärtsgebogene Lenk-
stange mit einem roten und einem schwarzen Handgriff . — Ferner
befindet sich auf dem polizeilichen Fundbüro : Ein Fahrrad , Marke
unbekannt , Fabrik -Nr . 359 567 , schwarzer Rahmen , schwarze Felgenmit grünen und roten Streifen , ein schwarzes Schutzblech , aufwärts -
gebogene Lenkfwnge ohne Griffe , der Sattel fehlt .

Zusammenstoß. Ecke Kriegs - und Porkstraßc stieß gestern vor-
mittag ein Bulldogg- Zugmotor mit einem Straßenbahnwagen zu-
sammen. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt , Personen nicht verletzt.

Blitzschlag . Gestern nacht 1 .15 Uhr hat der Blitz in di« Ober-
leitung für Feuermelder und elektrische Uhren Ecke Rhein - und Hardt -
stvaße eingeschlagen.

Kunögebung gegen öen Volksentscheid.
In einer von der Deutschnationalen Volkspartei

einberufenen Versammlung im Konzerthaus , die von General Präefke
geleitet wurde , sprach Reichstagoabgeordneter Prof . Dr . Spahn ,der Sohn des verstorbenen Zentrumsführers Spahn , über den mor¬
gigen Volksentscheid . Dem äußeren Anlaß nach handelte es sich umeine Einzelfrage wirtschaftlicher Natur , nämlich die Enteignung
derfürstlichen Vermögen . In Wahrheit gehe es um etwas
ganz anderes , nämlich um die Zukunftsrichtung der gan¬
zen deutschen Reichspolitik . Darum habe der 2g. Junieine außerordentlich große Bedeutung . Die Sozialdemokraten hoffen
ihre Niederlage wieder gut zu machen , die sie sich durch ihr Versagen
Zugezogen haben . Der Redner ging ausführlich auf die Entfchädi -
gungen ein , die den Fürsten bezahlt werden . Er stellte dabei fest,daß die prinzlichen Haushalte nicht mehr als 20 000 M im Jahre
erhalten würden , so viel also , wie ein höherer Beamter . Auch der
Kaiser würde nur so viel bekommen , wie der Reichspräsident Ebert
gehabt habe , dessen Bezüge von der Sozialdemokratie niemals kriti -
siert worden seien . Es sei auch ganz falsch, wenn behauptet werde,
durch die Enteignung der Fürstenvermögen könne die deutsche Wirt¬
schaft gehoben werden. In Anbetracht der vielen Ministerpensionen,die im Deutschen Reiche bezahlt werden , spiele die Abfindungssummeder Fürsten keine große Rolle . Merkwürdig fei , daß die Sozialdemo -
kratie gegen die hohen Ministergehälter und -Pensionen noch nie Ein -
Wendungen erhoben hibe . Das fei auch ganz natürlich , denn die
meisten Gelder fließen den Mitgliedern der Sozialdemokratie zu.
Merkwürdig sei auch , daß man von Seiten der Sozialdemkoratie nochkeine Proteste gehört habe über die Ansammlung von Kapitalien der
sogenannt«» Neureichen, die durch Schiebungen während der Jnfla -
tion ihr Geld zusammengerafft haben . Der Redner beleuchtete sodanndie Inflation , die allein unter dem Druck der Persönlichkeit eines
Helfferich bekämpft worden sei . Ferner beschäftigte sich Herr Dr .Spahn mit der Reichspräsidentenwwhl, die ein Ereignis ron elemen-
tarer Bedeutung war . Die Parole der Fürstenenteignung sei ledig-
lich ein Mittel , um der Sozialdemokratie wieder in den Sattel zuhelfen. Man appelliere von Seiten der Linken an die niedrigsten
Instinkte der Wähler . Die Agitation werde in geradezu demagogischerWeise von der Linken durchgeführt. Es sei gar kein Zweifel , daß de
Fürstenenteignung lediglich der Anfang der Enteignung des gesagtenPrivateigentums sein würde . Sehr eingehend beschäftigt« sich der
Redner auch mit der Haltung der Zentrumspartei . Die Sozial -
demokratie konnte ihre Rolle nur spielen, weil Erzberger das Ruder
nach links dreht«. Nun habe man aber in weitesten Kreisen des Zen-trums eingesehen, daß diese Linkspolitik für Deutschland geradezuverheerend gewirkt habe . Es sei deshalb zu erw« rten , daß auch das
Zentrum der Parole seiner Bischöfe folgen werde und der Wahlfernbleibe . Am Schluß leiner Ausführungen richtet« der Redlier
noch einmal den Zlppell an sämtliche Wähler , Deutschland dadurch zueinem Rechtsstaat zu machen , daß man dieser Wahl , die eine Ent -
eignung eines Teils der deutschen Mitbürger zur Folge haben würde,fernbleibe .

Die Ausführungen des Redners wurden mit stürmischem Beifall
quittiert . Bei der Diskussion kam es zu einem kleinenZwischen -
fall . Ein junger Mann , der sich als „freidenkender Arbeiter " vor¬
stellte, begann feine Ausführungen mit den Kreuzzügen. Als er die
Behauptung aufstellte , daß die „Pfaffen " den Fürsten ihre Vermögen
zugeschoben hätten , und als er sich weiter in Schimpfereien auf KaiserWilhelm ausließ , kam es zu stürmischem Widerspruch . Einigejüngere Anhänger der Rechtsparteien sprangen vom Saal aus aufdas Podium , um den Redner hinauszuwerfen . Es kam zu « iner
kleinen Rauferei , sodaß die Polizei eingreifen mußte, die in
wenigen Minuten die Ruhe wieder herstellte.

Voranzeigen vor Veranstalter.
Badischcr ltunstvcrcin E . B . Karlsruhe . Au « Anlatz dc» 60 . Kehurts -

tags Prof . Wilh . Natiels findet vom Iii . Juni biS Milte Juli eineKollektiv - Ausstellung des Künstlers im Bad . Kunstverein statt . lSiehe
Inserats

X Die walcrle Moos , Kaiserstrahe 187 . zeiat In ihrer soeben eröffnetenneuen Sonderausstellung (« emiilde von Otto B a u t i e r . dem Sohnedes bekannten TÄwarzwaldmalers Beni « min Vantier . Der 1803 in
Düsseldorf geborene Künstler studierte in München unter Kollkreuth
und Krib von Ubde , dessen Meisterschüler cr war . Dann lebte er einige
Jahre in der Künstlerkolontc Dachau bei München » nd in Ucberlingen
am Vodenfce . Im Jahre 1308 siedelte er nach Kens über no er bald einer
der anerkanntesten Künstler der Westichwei , wurde . Vauticr ist Haupt .
sSchlich der Echtldercr des Ewig,Weiblichen und die Ausstellung in der
Galerie Moos gibt eine Reihe glänzender Proben von der Kunst desselben .

X Sonntag -ikonzerte im Iiadtgarten . Der kommende Sonntag bringt
i m herrNiben Stadtgartcn wieder eine Fülle musikalischen Lebens . Drei
Konzerte sind es . die sämtlich von der Vereinigung bad . Polizeimusiker
unter Leitung von Obermusikweister I . H e i s i g ausgesührt werden . Vor -
mittags gibt das übliche Promenadekouzert in der Zeit von 11— 12*4 Uhr ,
zu dem kein Musskzuschlag erhoben wird , den Auftakt . Nachmittags von
SV4— 0 Uhr findet dag zweite Konzert statt . Das hlesür vorgesehene
Programm führt Werke der bekannten Tonmeister auf u . a . solche von

Gounod , Wagner , Grteg , Belliul u . a . m . AuO dem Programm de »
Abendkonzerts , da » von 8—1014 Uhr dauert , seien besonders genannt :
Ouvertüre zu „ Plaue Dame "' von SuVvS , „ Wotans Abschied " und . .Feuer ,
zauber " aus Walküre von Richard Wagner , Fantasie aus der Over „Die
Hugenotten ' von Meuerbeer , Ouvertür « zur Oper „Die Stumme vo»
Portiei ' usw .

Turnen • Spiel • Sport.
DaS 2. Bergsportfest dcS Bad . Landesverbandes für Leicht '

athletik , findet am Sonntag , den 2V . Juni ds . IS ., vormittags 10
Uhr beginnend beim Jagdhaus in Bad « n » Baden am Fuße des
Fremersberges statt . Zu den volkstümlichen Dreikämpfen für Jung
und Alt , Männer und Frauen haben sich bis jetzt schon 150 Teil«
nehmer gemeldet. Ebenso stnd zu den Mannfchastskämpfen , wie
Staffelläufen , Tauziehen und Faustballspielen zahlreiche Meldungen
abgegeben worden . Im Anschluß an die Wettbewerb « finden Unter«
haltungsfpiele statt.

Alwin Batcr-Rcnnen deS Rad-Renn- und Tourrnklub KarlS -
ruhe . Der Start deS Rennens hat sich dahin geändert, daß die
L --Klasse anstatt am Linkenheimer Tor erst 8.80 Uhr beim . Lamm"
in Mühlburg ihr Nennen beginnt , ebenso die Altersklasse 8.45 Uhr.
Start der ^ --Klasse erfolgt pünktlich 6 Uhr morgenS am Linken¬
heimer Tor . Die Zwangspause in Mühlburg bleibt bestehen, sodaß
alle Fahrer zwifch« n 12 und 1 Uhr daS Ziel — Linkenheimer Tor —
passieren dürsten . Durch diese Verlegung ist den Zuschauern Ge«
legenheit geboten, die Rennen im Endkampf hessex beobachten zu
können. •

Süddeutsche Tonrenfahrl.
Die Teilnehmer.

Heute Samstag nachmittag wird aus der fportvassischen Saal -
burgstrecke bei Bad Homburg im Taunui der dcdeutendst« und
schwerste deutsche AutoWettbewerb der Nachkriegszeit fÄnen An -
fang n«hmen : die Süddeutsch « Tourinfahrt . Roch ni«
sind an Fahrer und Fahrzeuge bei deutschen Wettbewerben derartig
hohe Anforderungen gestellt worden , wie bei dieser 8600 Silometer -
Fahrt , die mit ihrem Kernstück , der 24 Stundenfahrt , ihren Anfangnimmt . Bei der 24 Stundenfahrt haben di« kleinsten Wagen
(bis 1100 ccm) als Tourenwagen eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von 51,0, als Sportwagen sogar von 57,0 Kilom«t«r innezuhalten ,
während von den großen , den Maybach und Mercedes 59,5 bezw-
62,5 Kilometer Stundendurchschnitt verlangt w«rd«n . WaS da3
auf dieser Taunusstrecke mit ihren vielen Niveauunterschieden , Ge-
fällen, Steigungen , zahlreichen Kurven , zu passierenden Ortschaften,
heißt , wird ermessen können, wer einmal sich bemüht hat , mit feinem
Wagen ein 50—60 Kilometer Durchschnittsteinpo zu erzielen . Daß
aus dieser 24 Stundenfahrt nur vereinzelte strafpunktfrei h«rvorg« hen
»Verden , erscheint selbstverständlich. Es wäre ein sportliches und tech^
nisches Wunder , wenn es einer größeren Zahl von Teilnehm « rn 0«*
lingen sollt«, die geforderten Geschwindigkeiten einzuhalten .Der 24 Stundenfahrt folgt ein Ruhetag , und dann gehts auf die
1. Tagesetappe : Frankfurt a . M - — Gießen — Fulda — Bab
Brückenau — Afchaffenburg — Babenhausen — Dieburg — Groß Ge«
rau — Mannheim , 501 Kilometer . Am 23. Juni sind von Mannheimüber Schwetzingen — Heilbronn — Osterburken — Wertheim — Mil«
tenberg — Eberbach — Weinheim — Lorsch — Worms — Kaiferslau «
tern — Neustadt a . H . , 518,5 Kilometer zurückzulegen. Der 24. Ju »i
führt die Süddeutschlandfahrer von Mannheim über Bruch «
sal — Pforzheim — Baden . Baden — Freudenstadt — Rott«
weil — Calw — Pforzheim nach Stuttgart , 474,3 Kilometer . Der
25. Juni ist Rasttag in Stuttgart , und am 26. Juni gehtS ab
Stuttgart über die Solitudestrecke, erneut durch Stuttgart nach
Schwab . Hall — Rothenburg — Ansbach — Nürnberg — Neumarkt
i - O . — Beilngries — Kelheim — Regensburg — Landshut nach dein
Endziel , München .

Hier findet mit Austragung deS Bleichröder «
Preises 1926 für Rennwagen eine technische Leistungsprüfungstatt- Während aller Tagesetappen sind Durchjchnittsgeschwind 'gkei«ten von 39—48 Kilometer vorgeschrieben.

ES ist erfreulich, daß die veranstaltenden Clubs keine Sonder «
Prüfungen (Rennen ) eingelegt haben , denn dadurch wird der ferien«
mäßige Qualitätswagen einmal zeigen können, was er leistet, nicht
(wie bisher so oft !) der hochtourige SpezialWagen . Auch Motor«
radfahrer nehmen teil , nur kommt sür diese die Teilnahme an d«r

' 24 Stundenfahrt in Fortfall .
Fabrikteams sind gnneldet von Mercedes (G . Nallingen,

Carra cciola, Hailer ) , von Opel (Irmgard von Opel , Hans von Opel-
Jörns , Bergmann , Kalinowski , Dr . Kerwer ; von Benz Dr . Tigltt ,
Willi Walb , Frau Ernes Merck ; von Adler Otto Kleyer , E . Bolz »nd
?l . Wruck sowie von den Mauferwerken Dachtler, Seybold und Rabe.
Clubteams stellt der Bayerische Automwbil-Club (4 Teams ) !
der Rheinische AC . ; der Württembergische AC . ; der Bayerisck>etorrad -Cluü und der Frankfurter AC>

Die bekanntesten T e i l n e h in e r sind : JörnS und HanS von
Opel auf Opel , Schobinger auf Maybach , Reinicke -Magdrburg aus
Presto , von Guilleaume -Bcrlin auf Steyr , Alfred Kölliier^Franlsurt
auf Steiger , Wilh . Merck , Frau Merck , Dr . Tigler -Köln und 23 >ß <
Walb -Mannheim auf Benz , Otto Kleyer , E . Bolz und Hch . Schmitt'
Frankfurt auf Adler , Clairenore Stinnes , Deutschlands ansdaU'
erndst« Damen -Fabrerin , die diesmal Adl«r fährt , Scholl-Berlin a»I
Horch , Stumpf -Lekifch -Mainz auf Hag , Frau Ines Folville -Frankfurt
auf Amilcar , Frhr . von Berckheim, von Wentzel«Mofau , Carracciola ,
Nallinger , Kimpel und Hailer auf Mercedes , Frau G . Schiefelbein«
Heidelberg aus Hanoniag . der Rhön -Slieger Martens , H . Buthenutv "
Hannover und Hoepfner -Hannover , alle auf Hanomag . Von bekann -
ten Motorradfahrern finden wir KolmSperg«r-Pfarrkirchen am
Zündapp , Vi«lhauer -Plauen auf DKW ., Paster ^München »n»
Fifcher^Heidelberg aus D-Rad . Best-München auf Ernst -Mag . Fr ?*'
von Egloffftein -München auf Ernst -Mag und Hohmann und Poen »'
gen -München auf Güldner .

Ein interessantes musikalisches Wiedergabe-
Versahren

zeigt seit eiuigen Tagen die ffirma vbioX - M ^ sikva « », 5 ^ ? '
Cchlaile . Die Bortübrungen der im 2 . Stockwerk befindlichen Sprew -
maschinen - Abteilung werden durch ein Radiogerät . bat nicht n « r ein « C' '
wältige Tonverstärkung erzielt , sondern auch di« Musik wirkltchkeitSci ^

"
ohne Nadelger -iusch« wiedergibt , mit Hilf « eines Smrtfprecher » auf
Straße projiziert . Wohl jedem Vorübergehende » tft dies» doch» ortot nc ,Reklame , die bis fetzt nur in gröheren Städten aufgeführt wurde .
gefallen , und wer genügend Zeit hat , lüht sich den Genuß einer «rstklali ' »
wiedergegebenen Musikplatte nicht entgehen .

Weder Sonne nodi Wasser
sebtden unseten schönen Stoffen
aus Baumwolle , Leinen n.Kunst¬
seide, denn dieselben sind
qonnllal tiKkmihrenfaibig

das heißt
wasch?, lidit ' , traf -
und wettexedit .

jß

Indanthren

-O*

Es tst
ja so einfach :

Sdxteiben Sie
uns Ihre Wünsche

und Sie erhalten un¬
verbindlich Muster ron

WasddMdeislctkn . Künstler -
^ teffen , TDasduelden , Zettren , Jrt-

Mlnzn .Webel- a. Dekcrailcnsstcf/en
Vetsand von 20 Mark an pottofrei ,

Sniiinsdrttt Ii WinlraHn Mi .

TU. & O . HESSIG
Beton - und Eisenbetonbau

Hoch - und Tiefbau
Asphaltierungen

Spezialität:

Soliditit'BßtonstraSenbau D . R . P.
«

KARLSRUHE i . B .
Hirschstr . 40 I Telefon 105

Gegründet 1878. 12035

Druckarbeiien
werden rasch und sauber angelertigt in der

Druckeroi Ferdinand Thiergarten !

Seit Jahrzehnt In den Tübinger

relnlet die Nieren , glänzend bei I
Verdauungsstörungen , Radioaktives
ideales Familiengetränk ■

Vertreter : 8 . Hanauer , Mineralwasser Telephon 270 ^

+ Spez. Homöopathische Nalurheilpraxls , gltf
Augendiagnose * *

Felix Maarer , Karlsruhe,
Behandlung von Frauen-, Geschlechts -, Gallenstein-, NiereO >

Blasenleiden , Blutarmut , Gicht -, Rheuma -, Magen-, Darm-.
Harmorrhoidal -Leiden , Flechten und Hautjucken ,sowie alle anderen Inneren und äußeren Krankheiten .

■flbn CnrnrtKtlinHjn • Täglich von 9 Uhr vorm. bis 4 Uhr nachm .
OpicuidlLlllUcil - Sonntags v. 9 Uhr vorm . bu 1 Uhr nachm .

Samstags unentßeltl . Sprechst . lür Arme o. nachw . Unbemittelt *"
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ZiiövssIÄsukclie ^ nöustne - unäWkkcksKsÄttung
Lerlmer öörse .

Berlin . 19. Juni . (Sunlsprndi .) Di « heutige Börse «eigle ein- ganz
^ « ordentlich f e st e Haltung , die ihre» Ausgang von umfangreichen

rveinilch .weftsülischen Kausen nahm . Im Vordergrund des Interesses
»and der M o n t a n a 11 i c n m a r f t , an dem prozcntweise Steigerungen«> verzeichnen waren . Besonders fest waren hier Deutsch-Luxemburg ,
Phönix und Gelsenberg. Die in den heutigen Morgenblattern veröffcnt -«chten Berichte von der Steigerung der Kohlenförderung im Ruhrgebiet
latiden besondere Beachtung . Die seste Tendenz des Montanmarktes rih
au « übrigen Marktgebiete mit sich fort . So lagen auch Bankaktien
Und ebenso Schiffahrt « wert « außerordentlich fest. Auch Kalt ,
a r t I e n zeigten in Zusammenhang mit den Ausführungen aus den
Jahresversammlungen des Burbachkonzerns , die gestern in Magdeburg
»attfandeu . beachtlich « KurSavancen . Lebhafte Bewegung herrschte auch
°m Markt der Sarbenwerte . Hierüber schritten die im Bordergrund
°es Interesses stehenden J ..G . Narbenaktien die Zwethnndertprozentgrenze .
Auch die begehrten Svezial werte « urben von der Hausiebewegung
platzt,. so zogen Deutsche Erdöl , Dynamit Nobel, Defsaner Gas und
« dlerwerk« weiter an . Auch der Mark « der Bier , und Svritwerte lag
befestigt , während die Elektroaktien ruhiger und nur gering gebessert waren .
Der Rentenmarkt wurde von der Kursauswärtsbewegung nicht mit
«' griffen . KriegSanleih « lag mit 0.895 Prozent recht ruhig . Pfandbriefe
u»d AuSlandSrenten ebenfalls vernachläffigt

Die Flüssigkeit de» Geldmarktes hielt weiter an . Tägliche» Geld
wurde mit 8.75—6 Prozent , MonatSgeld mit 5 .25—8.25 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt war In Frankenvaluten wiederum ein Rück-
iang festzustellen. London- PariS 17(3.25 , London - Brüssel 172.25. Mailand
uiit 185 gehalten . Madrid mit 27 .75 lest. Kabel - Warfchau mit 10 .25 etwas
schwächer.

Am Montanakttenmarkt gewannen Dentsch-Luxemburg 8.25 Pro -
>ent, Gelsenberg 8.12. Essener Steinkohlen 2 .25, Harpener 0.875 , Ilse Berg
2-875, Mannesman » 8.8, Mansfeld 2 .25 , Rhein . Braunkohlen weitere 2 , Rie ,
beck- Montan 1.5. Bon Kaliwerken stiegen Westeregeln um 2.75 Proz .
Salzdetfurth um 2.5 Prozent und Afchersleben um 8 Prozent . J . .G .
» arben erreichten einen Kur » von 201 .75, Dynamit Nobel vluS 2.25,
« öln -Rottweil plu » 2, Bok-Gulden vluS 5 Prozent . Unter den Elektro -
werten AEG . VluS 0-25, Siemens minus 0 .25 . Licht und Kraft vluS
2-25, Akkumulatoren vluS 1.5, Sachfenwerk vluS 2 .5 Prozent . Waggon -
» ktien ruhig . Mafchtnenwert « durchweg freundlicher. Loewe
VluS 2 Prozent , Schubert « . Ealzer vluS 8 .5 Prozent , Adlerwerke vlus

Prozent . Im übrigen Conti Caoutchoc vlus 2, Schultheitz vlus 1 .25 ,
Erdöl vluS 1.25 . Unter den Bankaktien gewannen Danat 1 .75.
Deutsche Bank 1 .25, ReichSbank vlu » 1.5 Prozent . Hapag vluS 1.5 Pro .
iint . Lloyd vluS 0.875 Prozent .

Im weiteren Verlauf schritt die Spekulation zunächst zu Gewinn .
Realisationen , in deren Gefolge dt« Kurse auf fast allen Markt -
»ebieten aber nur geringe Abstrich« erfuhren . Havag gingen auf 140 zurück ,
während Lloyd ihren Kurs halten konnten . Farben gaben auf 201 .25 nach ,
und auch Schultheitz verloren unter anderem einiges . Gehalten und teil -
weife noch weiter gebessert waren Harpen « ( 187.B) , Bellenberg (138 .87)
und Phönix (97,5 ) : desgl . Nombacher, ManneSmann und Rhein . Stahl
ebenfalls leicht rückgängig . Am Elektromakkt auch AEG . um H
Prozent schwächer , auch Siemen ? 1 Prozent schwächer , hernach aber wieder
erholt. Erdöl mit 127 .25 nur geringfügig abgeschwächt . Im übrigen
»«taten sämtliche Märkte eine bemerkenswert - Widerstandsfähigkeit . Der
^ entenmarkt war auch in der zweiten Börsenstunde unverändert . Hier
iielt sich da» Geschäft in den «ngsten Grenzen .

PrivatdtSko ^ it kurz « und lange Sicht 4.5 Prozent .
Gegen Schlutz der Börse war «ine w «it«re wenn auch nur leicht « Ad-

^ wächung auf Gewinnmitnahmen hin festzustellen. So gaben Phönix
»«f 66.5 Prozent . Gellender « auf 188 Prozent nach . Am Schiffahrtsaktien -
war « schlössen Hapag mit 339 .25 , Lloyd mtt 186.26. Im Gegensatz zu
de» übrigen Marktgebieten schlössen Bankaktt « n In fester Hal »
tu n g . Deutsche Bank wurden mit 141 .5, Diskonto mit 185 .75 Prozent
aus dem Markt genommen . Behauptet läge« am Montanaktienmarkt
Rhein Stahl und Harpen « , während von den Elektroaktien besonders
Siemens , dann ab« auch AEG . KurSablchläg « erfuhren . D« r Renten .
Markt war völlig lustloS . KriegSanleih « l>.S97?4. Das Gesamtbild
am Schluß d « Börse war zuversichtlich und «her freundlich . Nach -
iörslich zeigte ssch dann noch lebhaft« Nachfrage für J . .G . Farben ,
di « auf 205 .25 Prozent anziehen konnten . Im Zusammenhang h!« mit
l«e«en auch Rhein . Stahl auf 125.5. Gelsenbera gingen mit 184 .5 . Phönix
Mit 97.25, Rhein . Braunkohlen mit 166 . Ilse Berg mtt 126 Prozent um .

Gelchältsanfsicht. Ueber da» Vermögen dtt Firma B « r g u . D t r a u tz.
Ttfen. und Metallgrotzhandlnng in KarlSrub « wurde die GefchäftSaufsicht»Mcu * unv ••• " r
«ur Abwendung des Konkurses angeordnet .

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M , 19 . Juni . Die feste Tendenz der gestrigen Abend-

börse übertrug sich auch aus den heutigen Samstagsverkehr und ist in der
Hauptsache aus beträchtliche Auslandskäufe zurückzuführen Namentlich
französische KaPitalSflucht .Käufe über die Schwei, und die Pfalz haben
lchon gleich zu Beginn des offiziellen Geschäftes für ein starkes Anziehen
der Kurse gesorgt. Bevorzugt waren wieder Farbeninduftrie - Werte und
Montanaktien ! aber auch auf allen anderen Gebieten kam es zu Kurs »
bessernngen. J .-G . - Werie der Farbenindustrie nurden zum ersten Kurs
auf 201% heraufgesetzt und blieben dann weiter stark in Nachfrage. Auf
dem Montanmarkt standen Geilenkirchen mit einer Kursbesseruna von
SU Prozent im Vordergrund : ferner gewannen Bochumer 2 ',6 Prozent ,
Deutsch- Luxemburger 2% Prozent , Mannesmann 8 Prozent , Mansselder
Bergbau 2% Prozent und Niebeck Montan 2 Prozent . In bescheidenen
Grenzen bewegten sich die Kursgewinne auf dem Elektroinarkt , aus dem
sie gegen gestern abend knapp l Prozent ausmachten . Auf dem Banken -
markt blieb Danatbank fortgesetzt in Nachfrage und gewann schließlich
2 Prozent : auch Berliner Handelsgesellschaft und Diskonto lagen höher.
Die Werte des deutschen Metallbankkonzerns waren ebenfalls stark in
Nachfrage, fodah z . B . Metallgesellschalt um 4 Prozent , Scheldeanstalt und
Kahlbaum um 2 Prozent anziehen konnten . Fest lagen auch wieder die
Motorenwerke , von denen Kleyerwerke auf 75 '/- stiegen. Dentsche und
ausländische Renten waren anfangs zwar etwas gefragt , aber im weiteren
Verlaufe gin« das Interesse auf diesem Markt vollkommen verlorcn . Die
letzten Kurse blieben aber behauptet . Nur Mexikaner zogen etwas an .

Amsterdam
Bnenos-Air.
BriiNel-A.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor»
Italien
London
Rewhorl
Paris
Schweiz
Spanien

Berliner Devisennotierungen vom 19 . Juni .
18. Jnnt 19. Juni 18. Juni

Geld | « tief
19601954
0 .653 0-655
5S .S9l59.4Z
12 .4212 46

(Selb
16« 80
1 695
II .79
92.63
III .28
113.«
10.£52
15 .09
2U.413
4195
<1 .59
81. 166
6? 62

SBtief
168.80
I .699
II .8 '
52 .87
11».64.
112.74
10 . 692
Mi
1 205
11 .61
81 395
67 .78

Meld
168 .48
1696
12 00
92 .65
111 25
112 46
10 555
151 ?
20 414
4195
11 .74
81 185
68 .81

Bri' s
168 90
1.700
1204
92 .89
111 63

10 599
15.16
20 .4&6
4 .205
1176
81 .385
68 .99

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jngosla» .

112.74 Budapest
Bulgarin»
Lissabon
Tanzig
Konstantl «»p.
Zltheq
? anada
Urugna»

7 435
5 86
3 .01

21 .4%
8096
2235

5 . 19

7 455
5 .B8
3 .02

21 485
81 16
2 .245

521
4 .199 ;4 205
4 23514 .245

19. Juni
Deld

1.962
0 653
59 .305
12 .42
7 .435

5 86
3 .005
U42i
80.95
2.235

5 .19
4 .199
4 .235

Brief
1966
0655
59 44»
1246
7 .455

5 88
3 .015
21475
8115
2 .245

521
4 .209
4 .245

Frankfurter Devisennotierungen vom 19 , Juni .
18. Juni 19. Juni 18. Juni 19. Juni- ' " Selb I Bri- k ffielb

168 .49 168 81 Japan i960
1 .696 1 .700 Rio de Jan . 0 653

59 .27
12.425
7.435

5 .86

Amsterdam
Buen .- AireS
Brliss . -Äntw .Oslo
Kovenhaa .
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newyork
Paris
Schwei»
Spanien

Geld
168.49
169 4 0
9!

191
2 .83

111.81
112.50
lO.tf 5
15 . 15
20 .414
4 195
11 .71
1123

7.595

» tief
168 B1
169 .80
11 .95
93 07
111 49
112.84
10.695
15 .19
20 466
4 205
1175
81 43

75567

11 .93
92 .63
111 35
112.55
10 .555
1509
20 416
4 .195
11 .71
81.21
68.71

II .17
92 .87
III .53
112 83
10.595
15 .13
20 .463
4 .205
11 .75
81 .41
6889

Japan
Rio de Jan .
Wim
Prag
Jugoflaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin .
Athen
Canada
Uruguay

fttni
wies

1 964
0 655
5941
12.45»
7455
5 .88

2f.4SSj2K43
3

80 .96 |81 16
2-235 2 245

5 .19 5 21
4 .199 [4 205
4 .23514 245

© eib
1 96?
0 657
59 31
12 42t
7 435

5 .86
Z.005
n 426
8095
2 .235
5 .19

4.199
4 23s

« tief
1 .966
0659
59 .45
13 .454
7455
588

3 015
21,47i
81 15
2& ?
4 .209
4 .245

Z&richer Devisennotierungen vom
18. 6 19 « .

Newhorl 516 '/. 5 .16' /.
Sonkoa 25 .13' /, 25 .14
Pari »
Brüssel

14 -42% 14 40
14 .75 14 6a

Italien 18.57V» 18 62Vs
Madrid 83 -00 84 .75
Holland 207 .55 207 .50
ewckholn, 13860 138 65
Kristiania 114 .75 114 .25
« »penhage» 137 .00 13685
Prag 1530 1530

Deatschlant
Wien
Budapest
Agram
Sofia
volares»
Warschau
Helsingfor »
Konstantin »?.
Athen
Bnenos-ZIires

19» Juni .
1». 6 ,123 00
7295
72 .25

§75
221 .00

50 00
13 .00

2 .82
6 .45
2 . 09

19. 6.
12300

7 >.95
72 .25
13

Wo
1300

6.43
2 09

ünno ^ erte Werte .
Mitgeteilt von Beer 4 Elend , Bankeeschäft , üanaraHe .

Udler Statt
« »t
Baibat
« rtxdler gigarre»
Zttrrkraftwerl

41 "/«
601°
20°'.
20' /.

Kammertirsch
ftTftgrrghall
Lande»w>r!schaft »st.
Moninger Branerei
Csientarger Spinn.

37»/.
115%
125»!,
125 '!.

iHaftattcr ©aggo» | 18' /,
Rodt n. Wienendrrg . 35%
Tatal ^ andel ».« ..« . 0 .02*
Znlterwarea « »ei» | -

• - R .jt pro F .jf 1000.

Im Freiverkehr sind keine groben Veräudernugen eingetreten : Becker
Stahl 23. Benz 05 , Bronn Bovert 92, Entreprises 8 , Growag 59 , Krün « »-
ball 112, Ufa 87 und Untersranken 77% . Gegen Schluß war das Geschäft
stiller und die Stimmung etwas weicher doch kam es nicht zu KurSrück»
gängen . Für die Schiffahrtsaktieu , die anfangs eebufalls 1 Prozent ge»
Wonnen hatten , traten im Verlause dieser Avance wieder Kurseinbubea
ein. Die Börse Ichlob sehr zuversichtlich . Tägliches Geld 4 Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 19. Juli . «Eigener Drahtbericht . » Die Haussebewegunz

an der Börse nahm heute in grobem Umfang ihren Fortgang . Besonder»
gefragt und stark gesteigert waren Farbinduftrie , auf die Nachricht von
Verhandlungen mit der Köln - Rottweil -Gruppe . Der Kurs war gegen
gestern 5,25 Prozent höher . Von den übrigen chemischen Werten waren
Goldenberg IV Prozent , von Kaliwerten Wcsicrcaclii 4,5 Prozcut gesteigert.
Elektroaktien ebenfalls stark gefragt . Rbeineleltra vlus 2 . Auch Zellstoff
Waldhof konnten einen Gewinn von 2 Prozent erzielen . U . a . notierten :
Badische Bank 18 ». Süddeutsche Diskonto 1086, Farben J .K . 201 .5.
Chemische Goldenberg 340 , Chemische Rheiiania 177, Badische Afsekuran,
175, Mannheimer Versicherung 80 , Lberrheinilche 120, Seil Wolff 48 , Ben ,
(16, Gebr . Fahr 87, Kuorr öS, Atannheimer Gummi 61 , 5! SU 85 , Heidel¬
berger Zement 99, Rheinelekira 120 , Waost u . Frentag 101. Westeregeln 145,
Zellstoff Waldhof 142. Zucker Frankenthal 57. Zucker Waaliausel 68 , 10
Pro, . Mannheimer Stadigoldanlethe 104, alte Rheinische Hopothekenbank»
Pfandbriefe 10.20.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 1Ö. Juni lEigener Drahbterichi . ) Der morgige Volk»«

entscheid hatte keinerlei Einfluß auf die heutige Börse , wenigstens nicht
in dem Sinn , daß etwa die Börsenbesucher Sorge über die Folgen -ine»
sür unsere Innenpolitik ungünstigen Ausgangs gehabt hätten . Die Börse
war vielmehr durchaus fest gestimmt. Die Führung hatten Karben un ^
Bankaktien . Die Steigerungen betrugen hier 1—4 Prozent . Lokalw« t»
zum Teil etwas vernachlässigt. Bankaktien weiter sest, Spinnereien unver .
ändert , Maschinen und Melallaktien gut behauptet , Nährmiitelwerte fest,
Freiverkehr bei lebhaftem Geschäft ebenfalls fest . U . a . notierten : Farben ,
tndusirie 200-25. Zement Heidelberg 98-75, Daimler 67, Hellbrouu « Zucke«
09 , JunghauS 88,5 , Kuorr 93 , Kölu - Rottwell 106 .75 , NSU . 85.75 , Stutt¬
garter Zucker 69.5.

"

Warenmarkt
Berlin , 19 . Juni . «Funkspruch . ! Produkteubörfe . Die Getreidehanss«.

die sich am Vortag im Berliner Produktengelchäft durchsetzte , machte heut«
Fortschritte , wenn auch die Steigerungen nicht mehr an die von gestern
herankamen . Die Forderungen des Auslandes waren merklich « höht
und nach dem Jnlande sind noch umfangreiche Mengen seit gestern gehandelt
worden . In Roggen setzten sich gleichfalls höhere Kurfe durch und zwar
wohl in Ausw rkung der amerikanischen Roggenbausie . Allerdings konn»
ten sich die vormittags bezahlte» höchsten Preiie bei Beginn des offiziclleir
MittagSverkehrs nicht behaupten , da daS Barometer stieg . Im Zeithandel
war Weizen durchweg 1 Reichsmark gebessert. Juli sür Roggen fani »
durch das im Augenbllck lehr flotte Mehlgeschäft eine Stütze und notierte
2 Reichsmark höher . Im übrigen besserten sich spatere Sichten bis 1.50 RM .
Safer stand in ruhigerem Verkehr , da die hohen Forderungen nur vereinzelt
Bewilligungen fanden . In sonstigem Futtergetreide bestand nur geringer
Bedarf .

Di « amtliche» Berliner Produkten -Notierunaeu stellen sichi (für Getreib «
und Oelfaaien fe 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station »: Weizen : märk.
Juli 304—302,50 , Sept . 277—276 .50, ruhig :Roggeu : märk . 190—195, Juli
208,50 —207 .50, Sept . 209,50 —208,50 . Okt . 211.50—210 .50. fest : Inland »,
gerste 180—108, Sommer lmürk . ) 194—205 , stetig . Safer , Märk. 197—208 ,
Juli 195 . stetig . Weizenmehl 88—40.25 , fest : Roggenmehl 27.50—29,25 , fest :
Weizenkleie 10,10 . bel ., Rvggcnklete 11 .85—11 .50, bel ., Erbsen . Viktoria 8«
bis 46. Kl . Spetseerbscii 3 «!—J!4 . Fuitererbseu 22—27 , Peluschken 28.50 bi»
28,50 , Ackerbobnen 24—26,50 , Wicken 38—35,50 , Lupinen , blaue 15,50—17,50 ,
Vnpinen , gelbe 21 —28, RavSkuchen 13 —13.70, Leinkuchen 17 .80—18 , Trok -
kenscbnitzel 9 .90—10.30, Sovaschrot 9 .80—19.50 , Kartoffelflocken 21 .50 bi»
22 Reichsmark .

Hamburg , 19 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Kaffeeterminnotieruuge ».
z Uhr Basis fuverior Sautos Juli 95 25—95 , September 98.75—92.75,
Dezember 91- 00 .50, Mär , 1927 89 .50- 88 -50. Mat 87- 86 RM . Tenden »
ruhig .

Bremen , 19. Juni . Baumwolle . SchlubkurS : American fulln midd«
ling . c . 28 g . mm loco v« engl . Pfuud 19.84 Dollarcents .

Magdeburg , 19. Juni . (CiflMier Drahtbericht . ) Zucker prompt in 1»
Tagen 28.52 RM . Tendenz ruhig . Termine für weiden Zucker frei See ,
fchifffeite Hamburg für 50 Kilo : Juni 28.75 RM .

Textilien .
Ulm. 18 . Juni . Wollauktiou . In der Auktion vom 17. Juni wurden

zirka 650 Lose anSgcboten . Die Auktion verlief bis zum Schluß auregcnd .
bei gleichbleibender Preisbasis . Nur wenige Lose wurde « zurückgezogen.
Käufer waren der Großhandel und die Industrie . Die Preise bewegten sich
etwa aus BasiS der letzten Londoner Auktion . A/B Wollen M . 5,60—6 per
Kilo rein ohne Waschspesen . Gutgepflegte . feine Wollen erzielten Spitz :»»
preiie von 240—250 Mark pro Zentner Rückenwäsche .

Berliner Börse

vom 19. JnnL
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Sinalco
SUdd . Dra»t
Xril .8cflg » .
Thür. Lief.
Uhr. Fnrtw,
Ber .D .Celf .

„ lkall .Fatz
Baigt-Halin.
v »lt ff atell» .
« ah » Fee» ».
Wohlmni »
Sst. Wald».
Zschortew
gntter Bat .
„ Frantt .

Zurt. Hellte,

18 . 0 . 1». S.
II 2 5 W
29 .5 29-5
n ;

3 3
lb8 160
25 25_

I » SP

65 67
~

94 - 945
27 75 32
101 102
63 52.5
140 142

18. 6. 19 6-
Saet .cmiein 84 -5 83 6

Rheingaa 63 65
ewitgt . 68.75 70

69 -!
40

Uercw .-
Bertelin?
Noch . Gn »
ÄBdrra »
Dt. Lnr.
Eschw .Ber ».
Gelsentirch.
Harpener
» aliÄscher»t.
Kali Weste».
MannrSm.
Man4felde >
Cberded .
Cöer . Ca »»
Phönix
Rdeinslati
Riebrit -Oel
Roml>.Hi>lie
Salz Heilte,
Stinne» Ä,

Aktien
43 44
116 .5 121.5
72.5 74 b
120 124
1255 127. ,129 . 83 .62
136 137'/,
136 137 .5
142.5 146»/,
113-5 118
101 .5 1045
62 -76 57
58 59
94.75 97.12
122 '/. 124.5

24 .5 24 20

118 120

18. v . 19 - 6.
Xclla» Berg 70
8 .ffjeaara». 39

frei *.- Werte
Beiterffahlt _ —
Beat 66 64.25
Fr . Hd»tl . bö vö
Kriiger »»all 110 11
Sastaal » ^
Rast. Wag». -

Werth Anleihe
ö Bad . Hol«.
5 „ « »»ie
9t .VI .BI.Il
M» m . Sohle
5 Hell . Bt.
b Reltarg.
6 Pr . »alt
5 Pr . Rogg .
5 Ol».,» !. ,» .
5 Sachsen!.
5 „ »logg,
ä Slid .Fcft« ,

1266
1375

6

||6
76 .9 76.80
. 2.58 -

79

5.65
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Sparer und Kleinrentner ! Wir soröern unser Recht!
Doch wollen wir Andern kein Anrecht lnn

And bleiben am Sonnlag von Abstimmung fern !
Ausschuß gegen den Volksentscheid . 12906

Sonntag , den 20 . Juni , vormittags von 11—12'/« Uhr:
Piomenadekonzerl (kein Musikzuschlag ),
nachmittagä von 3' /t— 6 Uhr und abends von 8—10l/jUhr :

KAN7FDTP der Vereinigung ba -
nUli £ >C «( 1 I — discher Polizeimuslker

Leitung : Obermusikmeister Heisig . 12891

Samstag , den 19 . Jnni , abends 8 Uiir
Grosses

Vokal - Konzert
im Saal des Künstlerhauses

ausgeführt von

Alvarez Lami , I Tenor
Mitglied der Oper in Bologna .

Karten xu Mk . 1 .10, 2 .20, 3.80 inkl . Steuer ,
im Vorverkauf Musikhaus Odeon und an

der Abendkasse . B13657

jß Friedrichshof -Saal i
Samstag , 19., Sonntag , 20 ., Montag , 21 . Juni

B13551 Sensations -Gastspiel
der Original Zauberschan

UFERIN B |
« Mysterien - Spiele • O Ol

Sonntag , den 20. Juni <
VORSTELLUNGEN '
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Preise von Mk . 1 .— bis Mk . 2 .50.
— Kinder nachmittags halbe Preise . —
In allen Kulturländern der Welt von
— Tausenden angestaunt . —

Klappftora ~Resiauraail
Amallenstr . 14 a

empfiehlt als 12980

Sonntags - Mittagstäsch :
Kraftbrühe mit Käsewindbeuteln , Mastkalbs -
rücken , Leipziger Allerlei , Röstkartoffel . Mk . 1 .10
Jungschweinsbraten mit gam .Salat,Dessert „ 1.50
Römische Pastetchen gefüllt , glacierte Kalbs -
nuß , Spargeln , Kartolfeln , Dessert 2.50

Roepfnerbraubelier
Kaiserstraße 14 Kaiserstraße 14
einzige Kellerwlrtschalt am Platze

Bierauschank direkt vom Faß .
Samstag und
im Keller , sowie in

große Konzerte
len oberen Lokalitäten ,

Guten bürgerlichen Mittags - und Abendtisch
ff. Liers — Reine Weine . 12954

Um geneigten Zuspruch bittet
Otto Oesterlln , Alte Brauerei Hoepfner .

Zum Deutschen FZaus
Körnerstraße 25 . Ecke Göibestraße .

WöWziWf =
der Schlierseer -Kapelle

Karl Ker « .

GALERIE MOOS
Neue Ausstellung

Gemälde von 12899

OTTO VAUT1ER
Eintritt 50 Pfg .

r i

B18667

Polslennöbelhaus A. Köhler , StJjiiticmtr. 25.

neue von
36 Mark an

(Telefon 4419 )

MannMung .

Die Stadtgemeinde
Nhilippsburg veräußert
einen jungen, fetten

Farreu .
Angebote mit der Auf-
fchrift . .Farrenverkauf
lautend auf den Ztr .
Lebendgewicht sind auf
Donnerstag , den 24. vs .
MtS .. vorm . i,412 Uhr
an den Gemeinderat ein-
zureichen .

PdilippSburg , den 16.
Juni 1926 . 2320«

Der Eemeinderat .
Ich liefere 3313684
Deckelschnecken
au billigen Tagespreisen .Jakob Niederberaer .Freckenfeld, bei Winden ,kbcinvfalz .

SBH
Seriösen Herren ist

Gelegenheit geboten, flch
eine
Dauerstellung

zu verschaffen in einem
guten Unternehmen , je-
doch wird eine Juteres -
sencinlagc von 4—6 000
Mark erwünscht, für die
Sicherheit geboten wird .
Angeb. unter Nr . 2253a
an die Badische Presse.

Akquisiteur ges .
Firum und Proviston .
Nur 1. Kraft kommt in
Frage . Angeb. u . £11816
an die Badische Presse .

Schneider
auf Lieserungs -Uniformen sofort gesucht .

HLtzer,
Amalienstr . 26. 12964

Samsta ? , 10. ^nli , x/c9 Uhr ,
Garteasaal Muninger :

Jahres- VersainilüDii.
Tagesordnung :

1. Jahresberidit ,
2. Kassenbericht ,
3. Entlastung d . Vorstandes
4. Neuwahl desVorstandes ,
5 Erledigung der Anträge ,
6 Allgemeines . 12861

Anträge bis spätestens
2,7 . schrittlich an Vorstand .

für Polsterwolle und
Lagenwatte , die bei
einschl . Kundschaft gut
eingeführt sind , von
angesehener Fabrik
zur Mitnahme ihrer
Artiiel gegen Pro -
Vision gesucht .

Offerten unt . A1682
K. E . 2712 an die
. Badische Presse " .

Abgebaute
Beamte

zum Besuche von Privat
lundschast gegen hohe
Proviiiou gesucht . Aus -
sübrliche Zuschriften unt .
Angabe der seitherigen
Tätigkeit unter Nr . 12*
an die Badische Presse.
Sofortigen Verdienst

sichern sich dauernd flei-
siige Personen , d . d . Ver-
kauf e . erstkl . ges. gesch .
Massenartikels «Neuheit»
welch , i . ied . Haushalt ge-
braucht wd . Auskunft u.
Q1416 in der Bad . Pr .

Zunge Leute
kür leichte Neisetätiakelt
gesucht . Angebote un -
ter Nr . C180S an die
Badische Presse.

Mm . Lehrling
wird von gutem Geschäft' t. Derselbe mul!
m aschinenschreiben nnd
Stenografie können und
gute Schulzeugnisse be -
sitzen . Angeb . u . Nr . 1235»
an die „Bad . Presse " .

| Weiblich |
Ehrliches , sauberes

Mädchen
da? zu Hause schlafen
kann , für alle Hausarbeit
gesucht . Gute Beband -
lung . Familienanschluß .
Es wollen stch nur Mäd -
chen melden, die den
ehrlichen Willen haben,
stch eine dauernde , ange-
nehme Stellung zu ver-
schaffen . Angeb. u. Nr .
LI 811 an die Bad . Pr .

KrStigeS, gesundes
Rädchen

welches möglichst kochen
kann n . in allen andern
Hausarbeiten erfahren ist.
per sofort gesucht . 12958
Schwarzwaldstrafte 18.
Per 1 . Juli suche ich

ein tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen f .
Küche und Hausarbeit .
Ainaebote an Hermann

indancr . Bruchsal .
2326«. . . Ott « .Kaiserstr . 21 .

Tüchtiges , im
halt ersabrenes

Haus -

Mädchen
nicht unt . 20 I . . gesucht .
Höh . Lohn , Gute Zeug -
niste u . Empfehlung Be-
ding . Versuchs- u . Lehr-
gut Forchheim b . Karls -
ruhe . Fernsprecher : 3860
Karlsruhe . 2327a

Zuverlässige
Putzfrau

f. Büroräume zu putzen .Smal in der Woche , ge.
lucht - Anfr . zu send . n .T1744 an die Bad . Pr .

Baukechniker
flotter Entwurfs - und Werkvlanzeichner . guter
Darfteller auch in Persvektive , gelernter Maurer ,
Eiseubetonstatiker , praktisch und sleißig veranlagt ,
gesucht . Bewerber mit nur guter Handschrift und
erstklassigen Empfehlungen und Zeugnissen wol -
len Angebote mit lückenlosem Lebenslauf und
Eintrittszeit einreichen unter Nr . R1792 an die
Badische Presse.

In mehreren bad Bezirken suchen wir noch

Ober-Reisende
um Bertr . unserer ges . gesch. Steuerkassabücher
Dauernd höh. Verdienst . Geschästsgewandte Herr ,
welche befäbigt sind^ eine Reisekol . zusammenzn
stellen , werden ersu ^ t , unter Angabe bisheriger
Tätigkeit Offerte einzureichen an WI822
Frahag - Versand » Lwdau /Bodensee .

IWilt
zum Besuch von Konditorei «« und CafSS für
leichtabsetzbaren Artikel gegen Provision für
Baden gesucht . B1368S

Vorzustellen Montag von S—1 u . 8—5 Uhr bei
Mehr & Schneider » Küsttstr. 53 , if.

Existenz
bietet sich jüngerem Kausmann oder abgebauten
Beamten durch Jntcreffencinlage von

2008 Mark
in gut gehendes Geschäft. Außerdem wirb Dauer -
tellung mit gutem GeSaft und Juteresienbeteili -
ung geboten . Angebote mit Angabe » der seit -
erigen Tätigkeit nnt . Nr . 12855 an die Bad . Pr .

Exiaten « — Goltlgrube M
Die Alleinvertriebe unserer konkurrenzlosen ,

langjährig bewährten Schreibmaschinen in Mittel -
Preislagen sind für diverse Bezirke Badens und
Württembergs jeweils an geeignete Persönlichkeit
zn vergeben - Lausend sichere Einnahme . Durch
besondere Maßnahmen sichern wir Umsatz und
Hobes Einkommen . Mk . 2u0 . - bis Mk . 350.— für
Lager erforderlich . Nur einwandfreie , ehrliche
Bewerber kommen in Frage . Gesl . Angebote unt .
Nr . $ 1223 an die Badische Presse erbeten .

Stuttgarter Zigarettenfabrik , die Ziga -
retten in tadelloser Qualität nnd schöner
Aufmachung in den Preislagen von 3—6
Pfennig herstellt, sucht A16Z3

sür Karlsruhe . . Pforzheim und Umge-
bung , der bei der in Frage kommenden
Kundschaft bestens cinaesuhrt ist . Nur
Herren von einwandfreiem Ruf wollen
unter Beifügung von Referenzen Anae -
böte einreichen unter S . A . 1864 an die
Invaliden dank Anu . -Erved . Stuttgart .

ßofwlifl« Wer MW !
Die „Bürgerliche " Vers .- Akt.- Ges ., Ber -

lin , älteste Kranken - nnd Sterbegeld -Ber -
sicherung Deutschlands sucht mit ihren
konkurrenzlos . Tarifen strebs. Herre>n als

Vertreter
an allen Pläden Badens und der Psalz ,
Auch Betätigung in anderen Vers .- Zwet-
gen ist geboten, Angebote an die Be -
zirksdirektion sür Baden und der Psalz
Karlsruhe . DraiSstr . 7 . III B1Z607

Wik !» Ml ! !

I

Leistungsfähige süddeutsche Schoko - ,
laden - ». Zuckern - aren -Fabrit sucht I
gut cittncfiilicte Detail - Vertreter .
Angebote unter Nr . M . P . 2847 an diejut einoerii litte Detail - Vertreter .

„ Badische Presse " erbeten .
Massage , Elektrotherapie ,

iJlUWJSMVt Badesach und Schönheits¬
pflege . Letztere besonders günstig auch für Fri »
leureiinneni . Erste Bad - Fachschule . Hygiene -
Institut . Baden - Baden Sckillerstr . 7. : 29-la

Gesucht
werden 2 tüchtige, arbeitsfrendtae Damen zum
Besuche ber Privatkundschast . Hohe Proviston .
Nur solche Damen wollen stch melden , die nach -
weisbar mit gutem Erfolge gereift haben . Bor -
zustellen Montags von 2—4 Uhr bei Amrein im
Bratwnrstglockle ( alter Bahnhof ) . Ausweis mit -
bringen . » 1691

Lebensstellung
Dame mit Kenntnissen in Stenographie und

Schreibmaschine, wird Lebensstellung bei Ein -
läge von ca . 5000 M geboten . Das Kapital wird
verzinst und sichergestellt . Auch sür abgebantm
Beamten geeignet . Angebote unter Nr . 12805
an die Badische Presse.

Nach auswärts wird

Iröiilei» oöer besseres IMcn
zu 3 Kindern im Alter von 2 . 7. 9 Jahren mit
guten Nähkenntnissen bei hohem Lohn gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich . Zu erfragen von
4—6 Uhr : Karl -Friedrichstr . 20 . II . St . 12896

AnMltMrstelm
38 I . alt . selbständiger
Arbeiter , gewandt im
Verkehr m . d . Publikum ,
auch im Grundbuch- und
Hyvotlickcnwescn völlig
perf. sucht Stellung auf
größerem Anwaltsbüro .Mit Probedienst einver
standen. Oss . u . O1488
an die Bad . Presse erb.

Junger , tüchtiger Pa -
pierfachmann, mit allen
in d . Papier - u . Schreib-
Warenbrancheeinschlagen-
den Arbeiten auf das
Beste vertraut , sucht aus
1. Juli oder evtl. später
passenden 2332a

Wirkungskreis
als Reisender oder Kon-
torist. Gefl. Offerten
wolle man unter Nr . 500
an d. Bad . Presse , Agen-
tnr Rastatt t. B .. richten.

National denkender,
christl . gesinnter, Mjähr .,junger Mann sucht
Verkrauensstelle
gleich welcher Art . Ein -
tritt kann sofort erfob
gen . Zuschr. erb . unter
Nr . $ 1531 an die Ba -
dische Presse.
200 Mark Belohunng .
Angeführte Belohnung

demjenigen , der Land -
wirtssohn , 27>4 I . , gut
beleum. lehem. Winter -
schüfer ) Lebensstellung
verschafft, gleich welcher
Art . auch außerh . Land -
Wirtschaft , vielleicht An -
staltsbetrieb . , evtl . bis
August -Sevt . Angeb . u.
Nr . B1821 a . d . Bad . Pr .

I Weiblich |

Kontoristin
mit Buchhaltung sowie
allen vorkommend . Ar -
beiten vertraut , sucht
Stellung per sofort . An -
geböte unter Nr . D1804
an die Badische Presse .

Nettes , solides
Servierfräulein
sucht Stellung

auf 1 . Juli in Kondi -
torei . Kaffee oder bessere
Weinstube. 2 Zeugnisse
vorhanden . Angeb. unt .
Nr . N1788 an die Ba -
dische Presse.
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
sucht Stellung als

Mustochter .
Zeugnis vorhanden . An-
geböte unter Nr . 111680
an die Badische Presse.

Fleißiges
Mädchen

nil>t Stellung auf 1
Mi bei guter BeHand'
lung , am liebsten aus¬
wärts . Ang . u . 21794
an die Badische Presse

Ehrliches , fleißigesMädchen
21 Favre , flicht Stelle
etttf 1 . Juli , am liebsten
bei kleiner Familie , sehe
mehr auf gute Beband -
lung , wie auf hoben
Lohn. Habe etwa? Koch-
kenntnisse. Gutes Zeuan .
vorbanden . Ang . u . Nr .
P179V au die Bad . Pr .

Schlafzimmer
mit Küche, ist an junges
Ehepaar in Durlach nur
mit Möbel abzugeben,
daselbst auch Manborg -

armonium . Angeb. u .
1765 an die Bad . Pr .

Für Eheleute
groß , gnt möbl . Wohn-
und Schlafzimmer und
Kochrauni zum 1 . Juli
zu vermiet . bei Förster .
Vachstraße 34. B18675

Aelter . Frl . s. Stelle
a . Stütze z . älter . Dame
od . ein, . Herrn , z. Führ ,
d . Haushalts . Eintr . gl.
od . spät. Off. n . .« 1710
an die Badifche Presse.

Suche für meine Toch-
ter . 18^ yabre alt

Stellung
in kleinem HauSb. Die-
selbe war V& I . in bess.
Hause tätig . Angebote
unter Nr . ZI776 an die
Badische Presse.

Fräulein
27 Jahre , in allen bSus-
lichen Arbeiten vertraut ,

sucht Stelle
bei älterem Herrn od . in
frauenlof . HauSh. auf 1 .
Juli . Angeb. n . 5*1781
an die Badische Presse.

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

sucht Stelle für HauS-
arbeit und mittags zum
Servieren . Zeugn . vorb.
Angeb. nnt . Nr . M1812
an die Badifche Presse.

Wo kann ich mich ans
einige Wochen in der

feinen Küche
versewst. Ang. unt . Nr .
E1780 an die Bad . Pr .

3 Büroräume
Nähe der Hauptpost, auf
sofort oder später zu ver-
mieten. Angebote unter
Nr . D1829 an die Ba -
dische Presse .

Auto -Boxen
in West- und Südstadt ,
zu vermieten . Zu erfrag ,
b . d . „MAG " , Mittel
badische Antomobilgescll-
schast m . b . H ., Sofien -
straße 115. B13604

Zu vermieten beschlag¬
nahmefreie schöne
3 Zimmerwohng .
Nähe der Stadt Durlach
(AutoVerbindung) . in
schönster Lage. Zu er-
fragen unter Nr . £ 1774
iik £ er Badisckien Presse.

Möblierte
8 Blmmertöoönung

ttt . Küche , et), als Büro
m . Wohng. , auch an Ehe-
paar m . Kiind , zu verm .
West» . , pt . Ana . n . Nr.
Gl «07 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmesrcie
Wohnung

in Ettlingen , 2 Zimmermit Küche, vollst , neu
eingerichtet, die Möbel
rönnen auch extra verkf .werden . Näheres bei ':
® . Sonntag . Karl -Fried¬
richstr . 19. 8313660

Fahr ' Radi
Spar ' Zeil
und Qeldl

mft twdmgaatiloKm Radutndu »*«, »* « bei MiAWilW

, Modell 1926
. . . xu»~ l«a«i£rtrr Konstruktion. Äugest , mit Doppel- IT

rMctnlagrr , InnmlStung (oieht (rMChwM«tl ) werden meine Räder komplett liefert ffiHOrifUil . . Torpedo . Rotax . .Komet"-Fnilanf mit Rücktrittbremse, erzflcl
prma Bereifung : . Continental ' . Danlop \ tinjihrif . tjiriftl . Garantie nachKr Gummu bei « gem . An » hL geg . bequeme WochenahL yo» Dur Q. M. ®
ju » eii Sm sich » fort A«« F^ irr . d kommen I Es ist für Sie ein Verdienerl

r t * li u ~d bringt es Ibuen ein .D.e AnsA. ffm.y .st ebne Kost« für S», wenn Sie Erepe -tes für die bequemeVcrlsugen Sie sofort lUo. trierteu Prospekt »rati. und frrflWal « er H . Oarla . Berito ( 42 . Posflaeta 147F
Beschlagnahmefreiel Zimmerwohn.

in vermieten . b 13585
weiheritcker . Tanberst . 3

Zwei schön
möbl. Zimmer

mit 2 Betten , el . Licht
n. . Kochgelegenheit, sind
auf 1. Juli an Ehepaar
od . 2 Herren zu verm.
Näheres Ettlingerstr . 15,
2 . Stock .

— •« «

2bell. niM.3ilmnll
mit 2 Betten u . voller
Küchenbenützung sosor
oder aus 1 . Juli Adler
?ir . 4 zu vermieten . An -
ragen 6 Uhr abends .

B13526

j 3&iggaroer j

Schüft möbl.. sonniges
Zimmer

mit elektr . Licht , an sol
Herrn od . Frl . per 1 . od .
15. Juli zn verm . Klau
prechtstr . 37 . III . , lks .

Bl <t5öl
Zimmer , möbliert , in

ruh . Lage, sofort zu
Vermieten. B13363

Händelstraße 4 . pt.
Gut möbliertes

u .
in schöner Lage, zum 1 .
Juli zu verm . B13522
Bismarlkstr . 63» , 3 , St .

Gut möbl . Balkonzim
mer m . el . Licht , auf 1.
Juli zu verm. B13373
Schillerftr . ?7. 2. St ., l .

Gut möbl. Zimmer
in sonnig . Lage, auf 1 .
Juli od . später zu verm.
Werders» . 51 , 4 . Stock ,
Eiug . Marienstr . » 13507

Leere Mansarde
u vermieten . » 13422
ieopoldstr. 14. 1 Treppe.

Schöne« , gut möbliert .
Zimmer

zu vermieten . B13333
Klauprechtstr. 31 . 3 . St .
Mobl . Zimmer
Näbe d . ScheffelplatzeS ,
an solide berufst . Herrn
sofort zn verm . B13659
Schirmerftr . 6, 1 . Stock .
ISoin- u . SU .
zut möbliert . Nähe
Hanptpost, per sofort od .
später zu vermieten . Off.
unter Nr . 12887 an die
Badische Presse.

Behagl . möbl. Balkon-
zimmer . el . Licht , in gut .
Hause, an berufst . Dame
od . Herrn zu vermieten.
Btsmarckstrake Nr . 3.

2. Stock . <013658
2 möbl. Zimmer
(Wohn. u . Schlafz.) mit
Klavier , ab 15. Juli zu
vermieten . B13619
Karl -Friedrichstr . 21 . III .
Gut möbl . Zimmer , pt . ,separ. Eing ., el . Licht , an

bess. Herrn zu vermiet .
Kern, Werderstraße 87,parterre .. B13624

Möbl . Zimmer svs. zn
vermieten . B13652
Schesselstrafte 38, 3. St .

Frcnndl . möbl. Ztm -
mer mit elektr . Licht zu
vermieten. B13651
Pbilivvstr . 14, 5. St ., r .

Möbl . , faub . Zimmer
n verm. Efsenweinstr.
>ir . 36 , 1 Treppe , im

Hofe rechts. B13600
Scliönes, große? leeres

Zimmer zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr . M1787
in der Badischen Presse .

Gemiiil . , sonniges
Zimmer

in gutem Hause, zum 1 .
Juli zu verm . 12972
Weftendstr. 45. 3. Stock .
In gut . Hause ist schön
möhl . Zimmer

mit oder ohne Pension
zn vermieten . B13687
Jollystrase IS. 3. Stock .

Zimmer , gut möbl. . el .
Licht , an berufst . Herrn
sof . zn verm. B13613

Hirfchftr. 7, 3. St . . r.
Gemiitl., sonnig . Zim -

mer i . ruh . Hause, sof .
0 . a . 1 . Juli z. vermiet .
Draisstraße 18, 3 . Stock .

Karlstrafte 4. sind 2
schöne, möblierte

Zimmer
an berufstätig « Herren ,
gleich oder 1 . Juli zuvermieten 12S74
Schön möbliertes ,
sonnige5 Zimmer

in gutem Hause der
Weststadt an besseren,
sol . Herrn zu verm . So -
phienstr . 122 . II . B13679

Möbl . Zimmer in scvo-
ner Lage, an sol . Herrn
sos. zu verm . B13669
Lutsenstr. 77, S. St . . lls >

Sof . od . später ist ein

möbliertes Zimmer
auß, Glasabschl . z. vm .
Liebeusteinstr . 8. IV ., b-
d . Morgenstr . B13681

Möbliertes Zimmer
bei der Hauptpost an sol.
trl . btll. zu vermieten ,

ngebote u . Nr . Tl5t ^
an die Badische Presse .

2 große , sonnige , #t»J
möbl Zimmer , je 2 Bei-
ten . sof. zu verm . , evtl.
auch Küchenben. B13676
Rüppurrerstraße 2 . IH »

Defchlagnahmefrele

4 Zimmerwohnung
mit Bad u . Mansarde geg. Baudarleben »u vermiet -

Heinrich Grimbo . Kriegsstraße 105, pari-
Telefon Nr . 59K6 . 842?

Zu vermieten 1 Zim
mer mit 2 Betten an
Sommergäste in aünst.
Lage Oberkirchs . Renck^
tal . ohne Pension . Eo
fragen unter Nr . S743
in der Badische» Presse.

Gesucht
Miete

werden zur

Fabrikations-
Räume

mit Kontor , für ruhige
Fabrikation . Bedingung ,
zu ebener Erde gelegen ,
Nähe der Bahn u . Post ,elettr . Licht und Kraft ,
anschlug, Wasserleitung ,
belle Räume , Einfahrt .
Es kommen evtl . auch
Objekte in Betracht ,
außerhalb der Stadt ge-
legen. Offerten unter
Nr . 1288Z an die Ba-
dische Presse.

Gesucht aus 1- August
geeigneterRaum
zum Einstellen von Mö
bei « (evtl, geräumiges ,
leeres Zimmer ) , möglichst
Nähe KarlStor . Angeb.
unter Nr . J1759 an die
Badische Presse.

Sol . . ält . Fräul . sucht
Zimm . m . Küche
evtl, auch größ . Zimmer .
Offert , unt . Nr . P1815
an die Badische Presse.

Gebildetes Ehepaar ,
ohne Kinder , sucht sofort
oder später
3 -4 Z.-Wohnung
VordringlichkeitSk. vorh.
Offerten unt . Nr . D1779
an die Badische Presse.

l3Klpr &mer ]
Schön möbl. Zimmer .

elektr . Licht .
Bahnhofsnähe ,

von ein, . Herrn für 1 .
Juli gesucht . Angebote
unter Nr . J1784 an die
Badische Presse.

Kausm. sucht
möbl. Zimmer

mögl. Oststadt. Off. u.
U1745 an die Bad . Pr .

Fräulein sucht
leeres Zimmer
evtl. auch möbliert . An-
geböte unier Nr . Z1800
an die Badische Presse.
Große ? , leeres

Limmer
evtl . Wanlarde . per sof.
od . 1 . Infi zu miet . aes .
Angebote u . Nr . 12986
an die Badische Presse.

Laden
mit moderner 3 Zimmer-
Wohnung, in guter ®f
schäftSlage . eignet sich für
alle Branchen, besonders
für Lebensmittel , Mol«
kereiprodukte, Tabak-
waren oder Friseur , >>'
ohne Absindung wegen
Erkrankung , evtl. sosor«
abzugeben, gegen S—•«
Zimmertauschwohng , A>>«
geböte unter Nr . Klb?»
an die Badisckie Presse.-

Gesuch «
4 - 5 Z.-Wohng.

in 2-Fam .-HauS. 2. St -
m . Mädchenz. u . Mans .,
i . best . , ruh . Lage, mögt -
m . Zentralheiz . , evtl, J -
St . m . Kniest . Herrsch-
6 Zimmerwohn.
in best . Westlage, kann
in Taus » gegeben werv,
Offert , unt , Nr . » 1277
an die Badische Presse-
Gesncht schöne 3 W

Tausch vorband . Nur in
Mühlburg . Angebote "-
N r . C1 « l>3 a . d Bd . M -

Wohnunilstuullg.
Geboten : 2 Zimmerw »» '
nun ». Weststadt .

Gesucht : 3 Zimtnerwon'
nnng , Süd - oder

ev.stadt. gefl
Angebote unter
H17W an die
Presse . — ——r
Kleine Familie , 3 Perl -

suchen
2 - 3 .̂ . ' Wobnunq
Müblburg od . Siedlu «"-
3 Zimmerwohnung kan
zur Verfügung geft - >̂ >-
den . Angeb. u . Nl ?^
an die B-adische PreIZ5:

WohnungstauR
Tausche meine 1-0° '."

2 Zimmerwohn , in C ;
freier Lage, gegen evc
solche od . S Zimmer»)»»
nuna . FriedenSinicte ^
Mark. Angeb. u . W 7. ?
an die Badis» - Prefl5

Wohnunffstaullfj .
Eine schöne Drel, !"

^merwohnung m 1" , «,.sonnige Zweiziminer
»u tanschem aesucvt . ^ ^zgeböte unter Nr .

die Radisckc
Gebe 3 ZimmerwobM'^

m . Bad . Näbe Markts
gegen eine solche n>o
Ost. oder Weststadi -0.
tauschen. Saas , ^ ^ 0^77
straße 60. III

Tausche schöne
Eimim . - WohN '

2. Stock . Veilchcnstt -- «
gen S -Zimmerwohnu ^
Angeb. unt . Nr . ^ . ,sc .
an die Badische^ LLU -

Gesucht zum 1 . September 1926
je eine beschlagmtzmesreie Wohnung ^

event . gegen Baukostenzuschuß oder Tausch
Ulm a. Donan ^von 6—7und 3—4 Zimmer ^
möglichst Zentrum . Südwest - oder iinte'
guter Lage. Ausführliche Angebote erbeten »»
Nr . 12589 an die Badische » reffe .
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..Probieren Sie einmal eine !" sagte Bentham zu Agderley . Der
»Ndete eins der so harmlos , so unschuldig aussehenden Röllchen an .
^ chte einen Zug . Machte einen zweiten

>,Hm — schmeckt nicht übel !" schmunzelte er.
Bentham riß ihm die Zigarette aus der Hand und zerdrückte sie .

. . ..Eott bewahre Sie davor "
, knirschte er , „daß Sie noch mehr pro -

leren ! Mit diesem „Hm " haben wohl alle die andern auch an -
»' fangen !"

Und er nahm die zweihundert Zigaretten , warf ste in das Kamin «
.

'Her . Eine bläulich « Flamme zischte auf . Wie da » Zischen einer
^'Uschlange hörte sich das an — und feiner , lieblicher Duft zog in

* Zimmer — Mysterium des Orients
Bentham öffnete das Fenster .
Aldersley sah ihm verblüfft zu . Ms das Fenster wieder geschlossen
von dem Rauch des Giftes nichts mehr zu spüren war , fragte er ,

Anlaut und eingeschüchtert durch die Entschlossenheit Benthams :
«Und was wird nun geschehen? "

..Lady Evelyn wird natürlich rauchen wollen , wird ihre Zigaretten
finden , und wie das nun einmal bei den an den Giftgenuß ge-

Ahnten Personen ist, wird sie sich sofort Ersatz beschaffen müssen ,
!°llcicht findet sie diesen Ersatz bei einem ihrer Gäste selbst. Wir
"% n uns also auf die Lauer legen , Aldersley .

"

»Schrecklich — grauenhaft !" murmelt « er . „Aber Bentham , der
. atnpf ist nun einmal im Gange . Wir müssen ihn durchfechten . Ich

" 5 mein armes Weib frei bekommen !"

>. Im Billardsaal war die Partie mit dem Siege Lady Evelyns ,
lc allerdings vierzig Points Vorgabe erhalten hatte , zu Ende ge-
°n8cn. Die Gesellschaft zerstreute sich bis zur Teestunde über das

p <ic weit « Schloß . Das junge Volk inszenierte allerlei Pfänder -
. kle. Ein Teil der älteren Herrschaften machte es sich in der Vib -

^
>hek über einem Buch bequem . Der andere Teil ließ sich von

^ »rburt und Helmsbroke zu einem Poker verführen .
Bentham schien vom Geist der Ratlosigkeit erfaßt zu sein . Unauf -

"Uich wanderte er durch alle Räume . Hielt sich besonders in der
. . . . Halle auf , in der eine wunderschöne geschnitzt« Treppe zu den

> ren Stockwerken führte . Der Hausherr selbst war überhaupt un -
Mbar .

. Draußen regnete es . Grau in grau war die Winterstimmung ,

^ gen vier Uhr kam der Butler und drehte in der Halle die Lichter

Bentham saß neben dem großen , mächtigen Kamin . Lr wari «t«.

Plötzlich zuckte «r amf. Ueber die Treppe kam Lady Evelyn —

t
El eine ganz andere Lady Evelyn als die , welche einige Stunden

^ rher sich als Besiegerin des gewaltigen Billardheros Layton hatte
Übeln lassen . Tödliche Blässe bedeckte ihr schmales Gesichtchen.

ging ihr Atem . Mühselig klammerte sie sich an das Ge-
% er. _ Kam immer nur drei , vier Stufen vorwärts

Bentham sprang auf , ihr entgegen .
„Mylady , was ist Ihnen ? Darf ich Ihnen helfen ? "

Sie sah ihn ganz erschreckt , ganz fassungslos an .
»Ich — ich —"

, stammelte sie.
Er führte sie die Treppe hinunter und geleitete sie zum Kamin ,

° sie sich in einen Fauteuil fallen ließ .

Bentham , der als Arzt an manches gewöhnt war , verlor beinahe
die Fassung , als er sah , wie nahe dem völligen Zusammenbruch das
jung », unselig « Weib war . Sicher — sie hatte den Verlust ihrer
Zigaretten entdeckt. Run war es die Furcht , ihr Geheimnis enthüllt
zu sehen , und auch das Dürsten nach dem plötzlich so entzogenen
Genüsse , das sie so packte, so zusammendrückte

„Mylady "
, redete er mit leiser , beruhigender Stimme auf sie

ein . „Sie wissen , ich bin Arzt . Darf ich Ihnen irgendwie behilflich
fein ?"

Ohne daß sie es merkte , hatte er sich ihres Handgelenkes be»
mächtigt und horchte ihren Puls ab , während er mit ihr sprach .
Herrgott noch einmal — das war der Puls einer Fieberkrankon !
Nicht wild , sondern matt , unregelmäßig und kraftlos —

Sie wollte sich erheben . Ins Herz schnitt es Bentham , ihre
Qnal zu sehen . Doch er mußte seinen Weg bis zu Ende gehen

„Ich habe wohl gestern abend zuviel getanzt "
, brachte ste endlich

mühsam hervor , „und ich war schon immer recht nervös .
"

„Ei « müssen ruhen , Mylady "
, sagte er „Wenn Sie gestatten ,

werde ich Sie zu Ihrem Zimmer zurückgeleiten und Ihnen ein Schlaf -
mittel verschreiben .

" ,
Sie wollte etwas erwidern , doch ohne weiteres hob er ste auf

und führte sie zur Treppe zurück, über die jetzt Aldersley herabeilte .
Er hatte nur auf den Moment gewartet , um einzugreifen . Ihm
übergab Bentham mit einigen Worten Lady Evelyn .

„Komm , mein Schatz !" sagte Aldersley , indem er die leichte Ge-
Kalt seiner Frau in den Arm nahm und mit ihr die Treppe hinauf
tilte .

Nach wenigen Minuten kam er wieder zurück.
Bentham erwartete ihn am Fuße der Treppe .
„Nun ? "

„Sie liegt ganz regungslos — wie erschlagen auf ihrem Ehaise -

longu «. Ich soll ihr jemanden bringen .
"

Wie ein Habicht schoß Bentham auf ihn zu , packte ihn am Arm .
„Jemanden bringen ? Wen ? "

„Eonstance Elridge !"
* -

Am Abend erschien Lady Evelyn im Kreise ihrer Gäste . Frisch ,
rosig, zierlich und liebenswürdig wi « immer . Keine Spur mehr
von dem Zusammenbruch . Alles an der jungen Frau Leben , Tem -

perament und Laune Aldersley und Bentham wechselten einen
Blick des Einverständnisses . Bentham beschloß, sich für Eonstance
Elridge zu interessieren , die diese überraschende Wandlung so schnell
und so gründlich hervorgerufen hatte .

Seine Sache war eigentlich nicht , hinter andern Personen her .

zuschnüffeln . In di « Geheimnisse dieser Frau einzudringen . Erst
recht in die Geheimnisse einer Fraa , di « er einstmal » gekannt —

sogar geliebt hatte .
Diese Liebe allerding » — war eine beinahe schon verschollene ,

wenn nicht vergessen « Geschichte. Da war einmal « in « Zeit gewesen ,
wo Eonstance Elridge eine große Rolle im Leben und in den Plänen
Ellis Benthams gespielt hatte . Das war noch, bevor er sich nach
Indien schicken ließ . Bevor Eonstance Elridges Talent als strahlende
Sonne am Tiheaterhimmel Londons aufging .

Nun hatten sie sich in Aldersley Tower getroffen . Sahen sich
fast täglich . Aber wie nach gemeinsamer Verabredung gingen sie
einander aus dem Wege . Bentham war zu stolz , eine Begegnung
zu erlisten oder zu erzwingen , der Eonstance geradezu auszuweichen
schien. Mehr als einmal warf de« Zufall sie gegeneinander . Da

sah Bentham , der sehr genau , sehr scharf, erbarmungslos scharf
s-hen konnte , immer , wie sie vor ihm zurückzuckte. Es tat weh —

dieses Zurückzucken. Selbst ein Mann wie Bentham , dessen Leben

andern Inhalt hatte als das der meisten seiner Gastgenossen in
Aldersley Tower , konnte sich nicht frei machen von jener gewissen
männlichen Eitelkeit , die darunter litt , daß die Frau , die er einst
geliebt , seine Nähe geradezu scheute.

Er wundert « sich zuerst . Warum diese Aengstlichkeit ? Furchtete
sie , er werde irgendwelche Rechte aus alter Zeit her geltend machen ?
Kannte sie ihn so schlecht ?

Aber nun kam das Schicksal und zwang ihn wider seinen Willen

zu ihr hin .
Nach dem Diner rüstete er sich zu der schweren Aufgabe . Eonstance

war im Tanzsaal . Aber er war ein viel zu schlechter Tänzer , als
daß er es riskieren konnte , sie zum Tanz aufzufordern . Sie hätte ja
auch die Absicht sofort gemerkt . Nein — er mußte sie überraschen .
Nehmen , wenn sie nicht zur Abwehr genistet war

Also pendelte er , unentschlossen , mit sich und aller Welt un -

zufrieden , zwischen Musiksalon und Halle hin und her . Stand dem

jungen Volk im Wege und Helmste von den Vridgespielern miß -

günstige Blicke ein , wenn er gerade im unrechten Moment am Tische
auftauchte .

Helmsbroke , dessen Partner er just bei einem Fünf - Sans - Atout

dadurch aus der Fassung warf , daß er versehentlich an ihn anstieß ,
verstieg sich über die Daseinszweckmäßigkeit von Lebewesen , die nicht »
von Bridge verstanden , zu Aeußerungen , die dazu geeignet waren ,
das Ansehen Benthams nicht nur in sozialer , wirtschaftlicher , geistiger ,
sondern auch in moralischer Beziehung herabzusetzen . Die ganze
Halle dröhnte nur so von Lachen , als Helmsbroke sich in die tobende
See seiner Beredsamkeit stürzte .

Bentham lachte mit und flüchtete in die Bibliothek . Für diesen
Abend gab er feine Absicht aus und setzte sich in einem der bequemsten
Fauteuils zurecht , um die aus London eingetroffenen Zeitungen
durchzustudieren . Wie wenn das Schicksal nur darauf gewartet hätte
— Zufall ? Man redet immer soviel von Zufall — Unsinn ! Es gibt
keinen Zufall , es gibt keine Zufälligkeiten . Es gibt nur logische
Zusammenhänge , die vielleicht nur so tief liegen , daß sie un » un -

sichtbar bleiben und ihre Wirkungen daher als zufällig eintretend

erscheinen .
War es also wirklich Zufall , daß kaum fünf Minuten später ,

nachdem sich Bentham hinter seinen Zeitungen verkrochen hatte , Eon -

stance und Layton in der Bibliothek sich zusammenfanden ? Glied
an Glied ! Weil Bentham Aldersley geraten hatte , den Zigaretten -

vorrat seiner Frau zu entfernen , hatte diese die Schauspielerin zu sich
gerufen , die nun ihrerseits mit Layton sprechen mußte . Heimlich und

dringend
Als Bentham ihre Stimme hörte , war sein erster Impol » , auf -

zuspringen . Soweit ging sein Pflichteifer denn doch nicht , daß «r

sich zum Lauscher erniedrigte . Aber bereits die ersten Worte , die er

vernahm , waren derart , daß er sich nicht mehr zeigen konnte , ohne
der Frau , die er einst geliebt hatte , eine tiefe Beschämung zuzufügen .

„Was willst du ? " fuhr Layton sie an . als sie hinter ihm und

sich die Tür geschlossen hatte . Laut sprach er und sichtlich irritiert ,

bentham wunderte sich, denn der junge Mann war sonst die Höflich -

feit und Liebenswürdigkeit selbst

„Ich habe keine Lust , dies länger mit anzusehen "
, rief ste . „Wenn

wir auch noch nicht öffentlich verlobt sind , so paßt es mir doch nicht ,
daß du mich durch einen , Flirt mit diesem Gänschen , der Dewett ,

schon vor der Hochzeit kompromittierst .
"

..Mach ' dich doch nicht lächerlich . Eonstance "
, entgegnete Layton .

„ Susan Dewett ist eine reizende junge Dame — aber meine Gefühle

für sie sind nicht derart , daß du mich hierher zu zitieren und mir eine

Eifersuchtsszene zu machen brauchst .
"

(Fortsetzung folgt .)

Eciggenauer Kohlenherde ♦ Gasherde - Komb, Herde
Js führende, bewährte Fabrikat empfiehlt Jos . Meeß , Erbprlnzensfr . 29, Tele!. 1222 / Gegründet 1857 / Fachgemäßes Aufstellen / Verkauf zu Qaswerksbedingungen

Revisionen. Neueinnchlmig von Büchern,
Inkassi , Vergleichsverhandlungei »,
sowie sämtliche Treuhandgeichösle

übernimmt ingimuucuiiiMMii -
A . Mimscher , M

0ttä '-

ftatferftrafee 148,
Sro Karlsruhe

Telefon 8540 .

Pezial - Behandlung
, von Beinkranken
'fechst . s Werkt . HO- 1/." u . Uhr .
. " 1., 3. und 5. bonntag im Monat 9—5.

2
r- med . E . Schmitt . ÄiÄn

^ » LSRUHE . Vorholzstr . S. 1. Tel . 520:
ferner Behai dlurg von Asthma , Bettnässen ,
Bruch- u . Kropfleiden ohne Operation . f044

Mahagoni poliert und Kirschbaum poliert .
, 0512

öilliche Müler -

^ ftrelch - u . Tapezierarbeifen

werden prompt und bei billigster
k Berechnung ausgeführt durch

Lagergeschäft Otto Hau
b Ittersbach bei Pforzheim . 2306a
5r> teir'Voranschläge kostenlos und bereitwilligst .

^ iefumschläge liefert rasch und billig
Druckerei S . Thiergarte « .

Elektrische
SeltDdüimgss

in Seide , Damast ,
Holz und Metall

in mod. Formen, lein
abgestimmten Farben
und jed . Kombination
kaufen Sie ganz vor¬

teilhaft im
SPEZIALHAUS

Mlli . ClOPflP jp .
Kaiserstr . 136 Hih.

Telefon I? <i8 .
Fadhinann . VorsdilBffe

kostenlos . 12554

Reparaturen
sowie 10168

Neuanfertigung , Reno¬
vieren ganz . Bauten sami
Anstrich . Hoizroulleaux

in allen warben .
Muster zu Tiensten . S

Wllh . Bäuerle
K üppnrreratr . g «

Für die A275
Jahresmiele
einer Auioboxe erhalt .
Ste unsere

flulosGaragcn
ans Wellblech

mit allen ihren Vor¬
zogen . Verlangen Sie
unverbindlich u . kosten¬
los Angebat mit Prosp ,
Gebr. Achenbach

G . m . b H.
Eisen -u.Wellblechwerke
Weidenau (Sieg)

Postfach Nr . 318 .
Vertr .Eduartf Mahlmann,
Karlsruhe . Draisstr . 9.

Telefon 4224 .

Gallenstein-
Leidende 5989a

erhalten auf Wunsch ko¬
stenlos Prospekt . Postfach
240 Pforzheim . Dank,
schreib . : — hatte sehr gut .
Erfolg , in 4 Std . kamen
schon ca. 50 Gallensteine ,
etwa Haselnutz grob .
Nachdem zeigten lich noch
Hunderte von diesen grotz
u. Nein , aber auch ohne
Schmerzen . —. — M. G .

NW &K
WOLLGARNE Sportwelten

Nordstern • Fuldania . Schneestern •Blaustern -führend inGüte und Farben
Überall « rhlltlieh ! Auf Wunsch BezugsaualUn - Nachweis durent
Sternwoll - Spinnerei Bahrenfeld G . m . b . H ., Altona - IBahrenteid

Hypotheken
Refttouffchillingr , For .
derimge » aller Art zu
kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr . 2248a an die
Badische Presse .

Hypotheken -
Darlehen !

erststellig . ZinS 7 .5 bis
8 ?!-. v . 10 000 M an aus¬
wärts , innerhalb 2— 3
Wochen nach Eingang d .— - - Angebote «Ex¬

Angebote (Gti -
poi5 ) ilber Objektswert .
Höbe der Beleibung .
Vorbelastungen . Zweck
ete . Rückporto erbeten .
Angebote unt . Nr . 232la
an die Badische Preffe .

führliche
ftihrliwe

Gewinnbringende
Existenz

fucbt für ein neues Pa¬
tent einen tätigen oder
stillen

Teilhaber
mit ea. 15—20 Mille ,
welche bypotbekar . sicher -
gestellt werden . Branche -
kenntniffe nicht erforder -
lich. Angebote unter Nr .
2252a an die Badische
Preffe .

Tnche aus 1. Snvotbek

10000 MK .
auf ein Geschäftsbaus
aufzuuebmen . Zins 8'/«
aus 5 Jahre fest.

Angebote unt . Nr . 23 >3a
an die ..Bad . Presse " erb .

2500-3000 M.
aus 1. H y v o t h e k nur
von Selbstgeber auf ein
Jahr sofort g e s u ch î —
Angebote unt . Nr . 12803
au die . Bad . Presse ".

1 ovo Mark
gegen gute Sicherheit
und guten Zins von
Geschäftsmann auf kurze
Zeit zu leihen gesucht.

Angebote unter Nr .
N17S5 an die Badische
Press «.

^— Zentralheizungen — ^
NaragoStockwerks -Heizung

Küchenherdheizungf -Landhluser , Lager in HeirteweIn

„ Abdamplverwertunrt
" 1641

E. Schmidt s Kons. , Ingsnieure.
Gestelle

3Ö
~
cin Tlurdim . . . . . . Mk . l . lO

50 2 . 0 «
6U 5J. 60
70 I . 3 .40
Alle Formen gleiche Pf . <1# Japan -

Seide 4.80 Mk . I » Seiden - Batist 1.N M k. , sowie sämtl
Besatsart . , wieSeldenfravi ., schnüre , Rüschen , Wiesel
band u . fertige Schirme billig . 11815
Chr. Tlosenbacb . Herrenstr. 20. nahe Kaiserstr

Händler ! Hausieren
Heftpflaster , perforiert in Taschen

100 St . Mk. 1 .40 ; 1000 St. Mk. 12 .50

Fliegenfänger 100 Stück Mk. 3 .35
Waschblau 100 Beutel Mk. 3 50
Schnürsenkel Musterkoll . Mk. 1 .25

Wäsoheknöpfe , Kragenknöpfe ,
Nadlerwaren

u . 8 . w . Musterkol ! . 100 Stück Mk. 6 .—.
Ab Lager ; Nachnahme . Ä1667

Schließ¬
fach 56 .G . Büttner , Pforzheiml

Für den

zu konkurrenzlosen Preisen auf dem Markt und
an Private von Molkerei geeignete Persona gen

festes GeHall und Provision
gesucht . — Bewerbungen erbeten unt . Nr . 2Slva
an die . Badische Presse " erbeten .

Kiefern -
Brennholz

In gesunder Qualität , 10—20 cm lang ge¬
schnitten , jedoch nicht gespalten , fuhren -
weife frei Hof billigst abzugeben .

Ferdinand Schencki , G . m. 6. H,
2318a Dampssagewerke . Maximilians » « .

Fräulein .
Ende der 2ver Jahre ,
dunrel . schlank, ihmvath .
Erschein ., m . tadelloser
Wiischeausfleuer . 2000 M
bares Geld , später » och
e» vaS Nermög . , wünscht
mit Herr» in auter Po -
sttion zweck » Heirat be -
rannt zu werde » . Zu¬
schriften unter Nr . M1537
an die B °adiscl>e Presse .

Friinl . , AI tilcht. i .
HauSb . , m . schon . Wäsche-
auSsteuer , w . m . brav .,
katb . Handwerker in Per -
bindung ü. tret ., j . bald .
Heirat . Witwer m . Kind
angenehm . Aug . u. Nr .
SlTÄZ an die Bad . Pr .

Heirat !
Mit » . Beamter . 37 I ..

kath . . in schöner, großer
Stadt , sucht Gedanken -
auStansch m . lieb .. Haus -
lich erzog . Mädchen oder
Witwe bis SS Jahre »,
zweck » baldiger Heirat .
Angel '
Bild . > M
geht , unter Nr
an dte Badische Presse

. êb . . wenn mögl . m.
Bild , welch , sogl . juivcN

Heirats -Gesuch.
Geschäft» !» .. 44 I . alt .

e» „ gröh . Perm . , s. g »t .
Geschäft , sucht Frl . od.
lung . Witwe ohne K . m.
Perm , kennen z» lernen .
Offert , unt . Nr . Bl74S
an die Badische Presse .

Heirats -Gesuch.
Für hübsche» Mädchen .

24 I . alt . cd . , Eltern f .
out . Geschäft , wird pafs .
Partie gesucht. Osf . u .
X1748 an die Bad . Pr .

Geb . Frl ., 33 I . . sucht
einen Gatten , mit gut .
Herzensbildung , der sich
eine arme , dafür aber
tüchtige Frau leift . sann .
Anonvm zwecklos . Ange »
böte unter Nr . L17ZSan
die Badische Presse .

Heirat !
Vermittelt in allen Rr« i-
sen, reell diskret . BlRM
Institut R . Morasch ,

Karlsruhe 1. v . .

Töchter -Penfionat
Familienleben — Gesb . ,
schöner Aufenthalt . Sehr' orgfältiger Unterricht ,

•eanzilfifch « . , Musik,
unstarb . — Haushalt .

Prosp . Zahl . Ref . Frau
Pfarrer Monnerat . Efta -
Bauer , Reuenbnrgersee ,
Schweiz . « 1563

Rufen Sie .
wenn Sie

etwas zu transvor -
tieren oder einen
UiNAttft haben . 12814
Role Radler
Hcrrenftrake SS .

Photo - w
Amateure

entwickeln und kopieren
nur schnellsten ? im
Atelier Rembrandt .

Karl - Friedrichstraße »2.
Maler - und Tapezier »

arbeit fibernimmt sofort
meiftermätzig . fliirbe
wcikeln u . mit Oelfarb -
sockel 17 J/ , Zimmer
tapeziere » mit Decke>
weiftelu von 25 M an .
Angeb . unt . Nr . 12297
an die Badifche Presse .

Gutgebendes Mehl - u.
FuttermittelgefchSft im
Murgtal fucht

Kommisstoltslaller .
Angeb . unt . Nr . 831622
an die Badische Presse .

VMhneri "ÄÄ
reell und billig . Katalog
srei . Hesner , Geflügel -
park . Hainstadt 88 , Bad .

Schöne Formen
Zwei zuverlässige Prä¬
parate , sich gegenseitig
ergänzend , innerlich 11.
äußerlich , anzuwenden
zur Schaffung einer
vollendet schön geform¬
ten Büste und abgerun¬
deter Körperform . D e
Wirksamkeit,besonders
in schwierigeren Fällen ,
ist in länger als 20 jäh¬
riger Praxis festgestellt .
Preis tür Büsten -Mas -
sage -Creme . Salutol * M.
3 50 , Originalschachtel
Krattn ährpillen „Salu -

tol " . k . 2 .50 .
Versand auch nach aus -
wäits . Spezlal -

Da men -Fritler - Salon
Frieda Schmidt
Heirenstr . 19 b . d . Uhr

Piano
Harmoniumg
zu besonder «

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

" Lang
KalserstraUe 167
Salamiindenctmhhaui

Diebftablforaen baft Du nie —.
Wenn dein Rad schützt „ DEGfeFADI " .
Wiederbeschaffuna ! Ersatzleistung I

Erwerbe Dir gegen die ge¬
ring « JabreS » Gebübr von
Mar » ».- die Gunst deS

„ Deg ef a dl "- Aug es
Tev Schrecken der Fahrraddiebe !

© et Tag und Nacht , dein Sabrrad wird
bewach ». „ , , .

Geh « noch beute , morgen schon kann 'S , u
spät sein .

Nnllscht .Eememuötzige -Fahrriid-Fiirssrge
BADEN - BADEN . 108I0

Kein Kabrrad ohne D - gesadierkennuna ».
schilt . Veeign . Mitarbeiter überall gesucht .
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Dentist Otto Schwarz
ietzt Erbprinzensir . 1, Ecke Rondellplatz
Zahnersatz aus bestem

Material ptr Zahn
von Mk. 5.— an.

Umarbeiten
nicht passender Gebisse

per Zahn M. 4.—.
Zahnpflege .

Gestern abend wurde uns infolge Unfalls
unser teurer , herzensguter Qatte , Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Bürgermeister
Gustav Kaufmann

im 46 , Lebenslahre entrissen . 2329a
Hornberg , den 18 - Juni 1926.

Im Namen der Familie :
Elise Kaufmann, geb . Haas.

Die Beerdigung findet Montag , den 21. Juni
1926, nachmittags 4 Uhr, in Hornberg statt .

2 Familienhaus
in der Moltkestratze auf
1. Sept . d . I . bezugSsäh .,mit zus . 11 Zimm .. reich-
lich. Zubehör , ist unter
günstig . Beding . preiSw .
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . Z182S an die
Badifche Presse .

Neueres Haus
von Privat mit

3-4 Z.-Wohnunq
in guter Lage , m. Preis ,
ang . zu raufen gesucht .
Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr .C1778 an die Badifche
Presse .

Villa in Bad .- Baden ,
FremerSbergstr . . m . grob .
Gart ., viele Obstbäume .6 Zimmer . Bad , sof . be
ziehbar wegen Wegzug
Anzabl . ca . III—15 000 M
Schriftl . Anfr . U. 23250
an dt - Badische Presse .

Auf dem Lande »in
LstöckigeS, neues

Wohnhaus
2 Minuten vom Bahn -
bos weg , in bester Lage ,
best , aus S Zimmer , S
Küchen , 2 « eller . Wasch-
küche u . großem Garten
auch sofort beziehbar ,
zu verkaufen . Änge .
böte unter Nr . L31Sa an
die Badische Presse .

Immobilien
« verkaufen mtb in kaufen gesucht : Sab « im
luftrage einige Häuser und Läden , n verkanfenund »u kaufen . Vermittlung von WohnungenVermittle Hypotheken und sonstige Gelder . Be¬sorgung von Inkasso - n . Hausverwaltungen . Be .

ratungen in aeschSfl . « ngeleaenhetten . B186S1D - rgenichl , Imm - bMei' . Laro . Kaiseralle « ? 5
Telefon 5755 .

In kleinerer

Schwarzwald -Stadt
Eisenbahnlinie — ist umständehalber einca . 21 »r grobes Anwesen , für kleinere

und bestehender
g einer Wohnung

Bedingungen sofort st»
essenten wollen sich unterla an die Badische Press « wenden .

Statt Karton .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei dem Hinscheiden un¬

serer lieben Mutter , Schwiegermutter
GrolJmutter . Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Marie Granget
geb . Berlnger

sowie fUr die vielen Kranz - u . Blumen -
spenden sprechen wir unsern tiel¬
gefühlten Dank aus . ,Besonderen Dank dem Kilian sehen
Quartett lür den schönen und [ er¬
hebenden Gesang . B13B70

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Familie Oscar Granget .
Familie Rudolf Kupplnger .

Karlsruhe . 19. Juni 192H .

ST AT f KARTEN .
Ihre Verlobung zeigen an
MARIA KETTERER
HERMANN FUCHS

KARLSRUHE . B13303

Versteigerung .
Montag . 21

steigere ich j .
Juni , nachmittags >43 Uhr . ver -A . Kronenstrafte 46 im Saale

OOitmritimänfei . Herrenanzüge .
'

Äausbaligeaen -
itände aller Art . Wäsche . 1 Lrchestrio » für Wirte .

D . Gulmann , Auktionator,Rudolfstrahe 12.

Familien ^ Forschung ! K
Cftlonrnth dessen Voreltern in den Jahr .jnvni Ul (J 1754 - 1755 na » Süd - Ungarn
auswanderten , bittet Namensverwandte
um Mitteilung , ob sie hierüber Auskünste
«eben können , worauf ich in brieflichen
vder veriöntichen Verkehr treten möchte .
Möglichst ausführliche Mitteilungen nevst
Adresse und Stand erbitte längstens bis
Ende Juni an Josef Menrath . BadNauheim , Pension Monopol . 2314 <

Für5813668

f - HortiZBftsdßftorationen
« acht geeignete Borschliige

L Gärtnerei Wilh . Brehm
j Kaiserstr . 154 Tel. 556 « » toriaste. 5

Tafelbestecke !
mit garantiert HOer Silberauflage, nur hochmod. Muster,zu nachstehend Fabrikpreisen direkt an Verbraucher:

112 UßlUHel Mk . 27 .IS bßgabeln . . 27 .12 Eltmesser 28 . -
12 Uessertiiabein „ 24 .50
12 Oessertmesser , , 25 .112 DessertlUlIel 24 .50

_J12 KaHeelfiffel „ 12 —
geteilt lieferbar. Muster zu Diensten.

lungen oder Anfragen an 2328a
Karl Haider . Pforzheim . KreuzstraBe 7.

zu nach ZI

I !
1

je

Möbel
ans TeilzaHlnng.

gilt altrenommiert . Möbelgeschäft liefert :Schlafzimmer. Herrenzimmer , Sveise -, immer. Kiichen sowie « etten n Polster -waren und Einzelmöbel , innur guterQualität , auch ohne Anzahlung zu Kassa -
preisen . Ohne f<•i>c Preiserhöhung werdendie Möbel sofort nach Kauiabschluft franko
geliefert oder unentgeltlich ausbeivahrt .Offerten unier 9! 1.12768 a . d. Bad . Presse .

Großer

Menschrank
mit Rvlladenverschluft . event . nochand . '» üromöbei zu tansen gesucht .Angebote unter ilt . 2317 « an die
» Badische Presse ' .

Nachhilfe
!it Latein

für Sextaner des dum
Gymnasiums ges. Gefl
Offert , m . Preis u . Sir .
361796 a . d . Bad . Pr . et » .

[ Gefunden

Wolfshündin
»»gelaufen . Abzuholen

M . T. B . -Platz
Wildpark . 1!

Weiher , 2tür . Schrank,
Metallbettstelle od . saub .
Hoizbettftelle mit Rost u .
Matratze , sofort zu kauf ,
gesucht . H . Sonntag ,Karl -Friedrichstraße 19,2 . Stock . B1S661

Gesucht S Tonnen -
Lastwagen

Angebote m . gen . Be .
schreibung u . Ana . de»
Baujahres an „ mag "
Mittelbadische Automobil «
ges . m . b . H . , Karlsruhe ,
Sosienstrafte IIS . B13603

Auto
4—8 Sitzer , gute Marke ,
gegen bar zu kaufen ae -
sucht . Angeb . u . 111771
an die Badische Presse .

Gut erhaltene
spanische Wand
für Balkon zu kaufen
gesucht . An «ebote unter
Nr . D1754 an die Ba -
bische Presse .

Gebrauchter

Firmenschild
zu kaufen gesucht . Off . u .
W17S7 an die Bad . Pr .

nur Europa , , u taufen
gesucht . Offerten unter
!>! r . 2281a an die „ Ba -
dische Presse " erbeten .

Prismen «
Feldstecher

Sfach. « ergr . , z. f. gef.
Offerten unt . Nr . M1762
an die Badische Pre ^ e .

Zu verkaufen in der
Silcherstrahe beschlag -
nahmefreie

1 -Familien -
Häuser

m . 4 geräumigen Zim¬
mern . Kammer , Küche,
Bad . Waschküche und
schönem Garten . Näheres
im Büro Stesanienftr .
Rr . 40, Telefon 2531 .

12857
Zu verkaufen :

Einfamilienhaus
Silcherstraße . mit 4 Ziin »
met , Küche und Zube¬
hör . Näheres bei : 12960

«5. Maier ,
KSrnerstrafte 55.

Einfamilienhaus
best . auS 5 Z ^ Küche,
Bad etc . , mit groß . , an -
gelegten Garten , sof . be-
ziehb . . i . schönst. Vorort
v . Karlsruhe . S Min . z.
Bahn . b . Anz . v . 8 bis
Iii (MI M sehr preiSw . S.
verkaufen . Ana . u . Nr .
® 1752 an die Bad . Pr .

Hausanisesen
in Schwarzwaldstädtchen
(Luftkurort ) a . d. Bahn¬
linie gelegen , f . Wirt -
ichast . (5rlwlnngsh . oder
Penlionsbeirieb vnrzügl .
aecign . , sof. beziebb . zu
27 000 .H z. verk . Näher ,
durch Jmmobilienbüro
R . Mnrel . Bad . -B ->!»>n .Sosienktr . 3. A1683

Bauplatz
i . Göhren , Nüpvnrr 9>̂
Ar . zu verks . Ann . unt .« 1428 an die Bad . Pr .

Sichere Existenz .
Dampfobstverschlutzbrennerei

mit grobem Kontingent und hydraulische Obst -lterei mit dazu gehörigen großen Keller , undgerraumen . Lager - und Einschlagsässer ieinztgc»..t Platze ) ist wegen Ablebens des Besitzers »uverkaufen . Günstige Zahlungsbedingungen . Slot »
vorhanden . Gesl . Anfrage anB1S57Z 0*. Schäser . Bretten . # pcr « gff< ».

Zu verkaufen

k»eise- und
ZemliWilm
sowie sSmtl . Sorten
Einzelmöbel , w . Büf -
fetiS , Kredenzen, « » -
cherschränke , Diplo -

matenschreibtlsche ,Vertikos . Tische mit
und ohne Ai

Stühle mit - .'oörftfc
u . gepolstert , Schreib¬
sessel , DivanS , Chat -
selongues,Klubmöbel

lause » Ei «
z« aubekvtdellllich
niedrigen Preisen

bei

S - Krämer ,
Möbel - u .Bettenhaus
_ Karlsruhe ,« aiserstr. 30. 12784

Günstige Gelegenheit !
Schlafzimmer

(Mabagonil . 2 m breit ,
stilecht. SSV M , eiainieS
Schlafzimmer . 1,30 breit .340 Jl . so jttt . wie neu ,
zu verkf . Barth , Grenz -
« ratze 6. 12852

Kleinerer
Kiichenschrank

u. nutzb . polierter Tis
Ju verkaufen . B136i -

ilauprechtstr . 11 , 2 . 6t .
« ch»ne« Schlafzimmer

8« Verkaufen . Preis 200
M . Karl -Wilhelmstr . 21,3. St .. Sch Sssler . B1SSÄ

2 gebr . . .22 n . L, > , 1
40 JLA W

© 18682

,nt erb . . . .
oetbest. SS .

Schlafzimmer
weiß , mit Steil . Spiegel -
schrank abzugeben .
Jahnstrafte 18, 2. Stock ,rechts . © 13617

piavios
in großer Auswahl nur erst -
klassigePabrikateempfiehltunter äußerst günstigen

Zahlungsbedingungen
Heinr. Müller

Klavierbauer
SchUOenatr . S .

AeHere Instrumentewerden
in Zahlunggenomm. B13072

Münzen - Sammler .
Habe einige alte iw

u . ausländ . Sllberstücke
zu verkaufen . Offerten
unter Nr . © 1796 an die
Badische Presse .

Gelegenheitskauf!
Weil Ich mein Lager teil w. aufgebe, bin Ich ge-
zwangen Eiche - EBzimmep
dunkel, gefällige Form, la . Qualität, zu äußerst
herabgesetzten Preisen — Httndlerprelse —zu verkauten. Besichtigung zu teder Tages¬zeit. auch Sonntags. iMUbelschrelnereiHerrn . HärinCer , Kaiser -Allee 74. 1^ 48

Für Grossisten
3 St . fast neue Warenschränke sow . einige Regale ,m hoch. 8 m breit . 75 ctm tief . Lichtweite derächer ca . SS/IM ctm . fowie 2 etwa ? kleinere

legale preiswert zu verkaufen . Z » erfragen uu -ier Nr . Gl607 in der Bad . Presse oder Tel . 624.

Drehbänke
Fräsmaschinen

1 Shapingmaschine , 4M Hub
1 Hobelmaschine , Sin Hobelläng «,Nabr .Bebrtnger1 Hobelmaschine . I in Hob . llänae
1 Hobelmaschine , kwi mm Hobellänge1 Bohrmaschine , Fabrikat Löwe , Stimm BohrungDiverle andere Bobrmaschinen
1 itzrittionsspindelvresse ng8ZExzenterpressen. Spindelpresse«
1 Unioersalscheere

Jtir (QuaJttät unb ^ eisrvüeSiff/üeztl
Wir haben und in Aufhrag :
kompressorlose Dleselmpforen
liegend 4Takt 3597 Stdc mit 3597 Zylinder ujstehend 4 Takt 5Ö3
Stehend 2 Takt 1466

1Ö29
1831

1107 464 PS*106304 -
26 216 '

Zusam . 5646Sidcmit 7257 ZyBnder und £ 39 9S4 PS
kompressorlose Dieselmoto

Noloreqfabrik Deuts A "G . Köln * Deu » s

Aenherft günstige
Gelegenheit .

wir verkaufen eine »
Biedermeier ,

« ISS«

Flügel
in tadell . Lnflande . neu
aufpoliert , zu ein . SuH.
niedrig angesetzt . Preis .
Näh . Auskunft : BIZ6S1

Sofienftrafte IS? , Part .

Lelegenkeits-
Kaiif,

verkaufe umNSndehal -
der meinen fabrikneuen

S/Sv PS

Wagen
Sa. 17000 Blatt

Schmirgel-
Vavier

ntiTw »^ Nachlaß
en bloc abingeben .

Zn erfragen unter
Nr . 12978 in der
. vabifchen Breffe " .

Hotelherd , Sytteni RJder
2X1 Meter . Wärmeschrank ,2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr . 3.

Gasherd
. Mammen , Backofen n .
Wärmeschrank , wie neu ,
». verkauf . Lohseldstr . 48.

» 13688

Kohlenherd
ebraucht . schwarz , »utz.
illig abzugeb . bei Karl ,Kaiserstrabe 93 . B1S618

Kühlanlage
erlegdar , Softem He
lerer , febr gut erhalten ,

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 23Wa an die
Badische Presse .

Billig &u verkaufen :
1 kleine « eercnvresse ,
1 6tI . Hafenftall , 2 M
süsser V. 160 Str . B1
Marienstrafte 96 . Deck .

Billig abzugeben
1 Kleinmotor

Zt ? s . für Anschluß an
biesige Spann . DeSgleich .
einige Tis » ventilatoren .
Adr . unt . Nr . » 1746 in
d . Bad . Presse zu ersahr .

Drehstrom-
Motor

1 PS . fabrikneu , normale
Tourenzahl , Kupkerwick »
lung . zum Preise von
70 jh sofort zu Verlans .
Angebote unt . Nr . 12962
an die Badische Presse .

Englisches

Motorrad
neuwertig . 6 PS .. 2
liuder

^ ^
um Preise von

läon .. . . .Evtl . Zahlung - erleich
terung . Angeb . u . 128V1
an die »Bad . Presse "

zu verkaufen ,ahli

S5 . David , Äarl.Willielmstr 33 , Tel. 5063

1 Bandsäge
700 Rollendurchmesser ,

lAbrichthobelmaschine
500 Messerbreite , bat billig IU verkanfen

Ä . David » Karl-Wilhelmstr. Nr. 33,
Telefon 5063. 1198«

AUTO
Benz . 8/20 PS .,

12849

und Anlasser , 6sach bereift in Cdafsis , ver -
sichert und versteuert , zu verkaufen .
Robert Faden , Kuttergroßhandlullg ,

Marienstrafte 76.

fi/20 PS . 3 /s-4Sifzcr , in « utera
Zustand , 5 fach bereift , aus
Gesundheitsrücksichten zu
sehr günstigemPreiszu
verkaulen . K14S1
CARLRGKNGK

Kehl a . Rh .
Schulstraße 21

Ein » leiner Dreschwagen
mit Selbftvubeiurichiung , hat billig zu verkaufen .

H . David ,Karl -Wiihelmstr . 88 11984 Telefon 5063.

Ziro-Motorrad
3 PS , Getriebemafchine .sehr gut erhalten , um -
ständehalber sofort für
Z50 M zu Verls. S13671
Madcr , NebeniuSstr . 34a .

4-Siver . Sfach bereift ,
mit allen Schikanen .

Angebote unter Nr .
12877 an die Badische
Presse .

3 Tonnen -
Schnell - Lastwagen

Motorrad
.S7ll ^ 2 Lolinder . !

vj/äna «. Leerlaus . S

verkaufen . Will s «
ner . WieSlvl
strafte 22.

Neues Damenrad .90 > , u verkf . « 13430
« isenlohrfte . 1«. S. St .

Weißer , eleg . B13626
Kinderwagen

Riemenfed . , s . gut erh .,
sowie ein weiß . « inder >
NaWftiihlchen , preiSw .
abzugeben . Gartenftr . 48.
Gut erhaltener Kinder -

liegwagen mit Riemen
federung , wegen Platze
Mangel sofort billig zu
verkaufen . Stockei , Got -
teSauerftr . 8 . pt . » 13663
1 neuer fow .

Auing f. frfi "
billig abz > "

ebraucht .

g abzugeb . Zwischen
6 und 9 Uhr abends .
Belchenftrahe 24. Wei <
herssedlu ng . B13674

» jMMW
Starker Pony

billig zu verkaufen .
Durmersheim ,

FriedhoMr . 419 . 2337a

1 jg.
zu verkaufen . ffli :
Rüppurr . Laugrftr . 98.

Pudel
reinweihe , rassenrein . la .
Stamm » ., in nur gute
Hände zu Verlans . 1W76
Rüppurr . Tulpenstr . 21.

Pointer
kurzh ^ 2tährig . m . aller
Garantie zu verlausen .
Angebote unt . Nr . O1789
an die Badische Presse .

Zwergrehpinsch.
1 Wurf . 8 Wochen alt ,
pr . Stammbaum , billig
zu verkaufen . B13673
Durlacherftr . S8, 4. Stock .

Brieftauben
mit Fubring , la . Aung .
tiere . PreiSw . , . verkauf .
Durlach , Waldftrafte 42.

B13S47

©ottesdi ^nHordnuno am 20. Sunt 1926.
Evangelische Stadtgemeinde .

(8. Sonntag » ach Trinitatis .)Kollekte zum Besten der evangelischen Jugend -
_ Vereinigungen in Baden .

^ Stadtkirche . 10 : Pfarrer Herrmann . *Ali :Christenlehre . Pfarrer Herrmann ^Kleine Kirche . W >: Stadtvitar Reichwein .W10 : Gottesdienst , veranstaltet vom Christ -deutsche « Kreis . Predigt Jugendpsarrer Kavves .6 : ^- iadtvikar Reichwein .
Schlokkirche . 10 : Kirchenrat Fischer . %12 :Kinderaottesdienst , Kirchenrat Sischer .Iohanneskirche . 8 : Pfarrverwalter Treiber :Iugendseier unter Teilnahme der gesamten kwi -firmierten Jugend und der Bünde . H10 : Psr .W . Schulz . 11 : Kwdergottcsdienst . Psarrverw .Treiber .
Ehrisiuskirche . 8 : Stadtvikar Kühn . 10 : Ju -

gendsestgoltesdienst , Kirchenrat Robde und Stadt -vikar Kühn
Markuövsarrei . 10 : Jugendfeier . Pfr . Senfert .UV* : Christenlehre , Pfarrer Seufert.Lutherkirche . 8 : Pfarrer Weidemeier . ?410 :Nestgottesdienst . Pfarrer Renner . 9411 : Christen¬

lehre , Pfr . Weidemeier .
atihäusvsarrei . .. l <n Pfarrer Hemmer . 11% :Kinderaottesdienst , Pfarrer Hemmer .Beiertheim . ?410 : Psarrvikar Dreber . %llt

KindergolteSdienst , Pfarrvikar Dreher .Städtisches Krankenhaus 10 : Oberkirchenrat
Sprenger .

Diakvnissenhanskirche . Vorm . 10 : PfarrerKanscr Abends -^ 8 : Stadtmiffionar Mülhauvt .Karl -Friedrich -wedachtuiskirchc lStaditeil Mühl -bürg ) . 8 : struhgottesdienst . Pfarrer Limmer -* " • ^ J0 : f o »» t8ottegöienft , Pfarrer Zimmer ,mann . 9411 : Christenlehre . Pfarrer Äimmer -
m ^nn

' Kindergottesdienst . Pfarrer Zimmer -
. . Da -ilanden lNeues SchulhauS ) . ^ 10 : AotteS -
dieust ! » u « °ndg ° ttes .

Kemeindehaus Neue Artilleriekaserne lEinqang
a JJi Kinderaottesdienst . Stadt «

Seifet
: Abendgottesdienst . Stadtvikar

Sltivvnre >̂ 10 : Pfarrer Sieinmann sKtrchen -Christenlehre , Pfarrer Steinmann .8 : Bibelstunde in der Kleinkinderschule . Freitag ,abends 8^ : Bibelbesprechstiinde .Rintheim . ^ 10 : Hauvtgotteödienst . Wl : Kin¬dergottesdienst . Pfarrverwalter Scbrinaer .

Eva » g.- l» tl Gemeinde . ^ Kriedbofkapelle . . Wg,ld«

errmann : an '

Waldhoruftr . 1

!orm . ^ 10 : Predigtaottesdienst .
nschlietzend Christenlehre ,
chenaottesdienste :

tag , abend » 8
Lutie '

gotte
(Konstrmandensaal ) .

ibelstnnde , Psarrer
TienS -

Wi >W errmanp-
rkirche . Dienstaa . abends 8 : Bibelstunde

im Kafino Gottesaue , Psarrer Renner . _Iohanneskirche . Donnerstag . abendS 8: Pfr .

Lnttierkirche . Donnerstag , abends 8 : Stadtvik .
^

Mittelvfarrei . Donnerstag , abends 8^4 : Bibel -
belvrechung im Konfirmandenlaal . Friedrichsplav
^

^ dwia -WttbelmÄrankenbeim .abends 8 : Stadtvikar Lichtensels .
Donnerstaa ,

Evgl . Verein sür Innere Mif
Svang . Bereiushaus

onntag , vorm . 1iz4
arlsruhe . » mal ^

onntaasschule : nachm . » :
Stmiff . «

>W> _ nasfcoii "
Vorbereitung ! abends 8 : Blau -Kreuz -Vercin .
Dienstag , nachm . V, :4 Bibelstunde sürLrauen u .
Jungsrauen : abend » 8 : Bibelbelvr . s. Männer «
Jlingl . Mittwoch , abends Martastunde sür
Mädchen : abend » 8 : Bibel , und Gebetsstimde .
Donnerstag , abends 8 : Töchterverein . Freitagabends 8 : Orcheftervrobe . Samstag , abends
GebetSvereinigung für Männer und ^ Jünglinge ." " aale , SM "

t?g
'

2. Kinderschnl «, Durlacherftr . 9t . Donnerstag ,
abends 8 : Allgent . Versammlung .

Ennttn . Verein siir Innere Mission A .Rbeinstr . 35 Sonntag . 8 ' Allaem . Versamm
Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde . Karl -

strafte 49t >. Vorm . %10 : Predigt . Prediger Hosf -
mann . Vorm , 11 : Kinderaottesdienst . Nackm -
S : Predigt , nur bei Regenwetter : bei gutem W« -
ter um 4 Ubr Waldgottesdienst auf dem Sviel '
vlatz de ? C .V . i .M . im Hardtwald .

Ztouskirche der Evang . Gemeinschaft . Beiert -
heimer Allee 4 . Swtntaa , vormittags 4̂10 : Prc >
diät , Prediger Barth : vorm . 9411 : Kinderaottco -
dienst : nachm . ^-4 : Predigt . Prediger Barth '
nachm . Jnnafraueuverein . Mittwoch . abM
8 : JünglingSverein . Donnerstaa . abendS 8 '
Bibel - und GebetSftnnde . — MÜSlbnra . Hardt -
strafte B. Sonntag , vorm *411 : Kinderaottes¬
dienst : abends 8 : Gottesdienst . — Rintheim .
Kavelle . Sonntag , nachm . 1 : KindergotteSdien « :
abendS 8 : Predigt . Mittwoch , abends 8 : Gebets '
Versammlung .

Katholische Stadigemeinde .Bab » b-»sS« » tteSdie « ft. Sonntag . 4.1V : WaN '
derergvttesdtenst im Bahnhof .St . Stefanskirche . iAloislanischer Sonntaa wr
die gesamte Jugend . Beginn der aloistan . Sonn -
tage für Jünminge und Knaben ) : ^46 : Frim °
messe : 6 : hl . Messe : 7 : hl . Messe mit Monats -
kommunion der Jnngfrauenkonaregation und de?
!üunamSdchenvereinS : 8 : deutsche Singmesse tnti
Predigt : H10 : Hochamt mit Predigt : ^412 : Sckiü-
lergvtteSdienst mit Predigt : 1. 2 : Christenlehre
für die Mädchen : ^ 8 : Andacht zur Erlanaun «
aünstiaer Witterung und einer auicn Ernte -
Magnisikat S . Ü52 und 362 : 3 : Versammlun »
der Jungsrauenkongregation in der Kirche .
Sonntag , 27 . Juni : Zweiter aloista »! . Sonntaa
wr Jünglinge und Knaben : MonatSkommnnion
de » Mütterverein » nnd der 1. . . . Dienstboten .Zinzcntiuskavelle . V>7 : hl . Messen 8 : Amt . ,it . Bernhardnskirche. Meginn der Aloistani«
schen Sonntage ) : 6 Frühmesse : 7 : hl . Messe mit
Generalkommunion der Äungsrauenkongreaation .

redigi
WWW ^ W | Pre »
3 : Oerz - Mariä - Andacht : 3 : Mütterverein -

deutsche Singmeffe mit Predigt : ^ 10
"
:und Hochamt : V,12: Kinderaottesdienst mit Pre -

diat : m W > WW » > W
St . Martinskirche Rintheim 6 : Beichtaeleqen -

ett : 7 und V49: Austeilung der 61 . Kommunion .
.itonatSkommunion der Junasrauen : >49 : Amt
ititPrcdigt : M2 : Vesver . — WerktaaSgottesdiensN

947 Uhr . — Samstag : von 5—9 : Vetchtaclegcnheii
Liebsraitenkirche . 6 : Frühmesse mit Genera ' ?kommunion der Jungsrauenkongregation :

Kommuuionmesse mit Monatskommunion dĉ
Jungsrauen : 8 : deutsche Siugmcsie mit Predigt' » 10 : Hauvtgottesdienst mit ?lmt und Predig ^?412 : Kindergottesdienst mit Predigt : % '2 : Cbri
stenlebre für die Mädchen : H3 : feicrl . Auknabw '
in die Jungfrauenkongregation mit Predig '
Tedenm und Seaen .

St . Bonifatiuskirche . 6 : Frühmesse . Gwteial
kommunion der Schwestern und Jungfrauen : \hl . Messe : 8 : Sinamesse mit Prtdigt : ^ 10 : Hanoi
gottesdienst mit Predigt u , Hochamt : ^412 : SinN '
messe mit Predigt : HS) : feiert . Aufnahme in ®JC
Iungfrauenkongrcaation . Predigt von P . Coelc -
stin O .S .B mit Prozefston . Tedeum u . Seaen -
^ Herz -Jesn -Kirche . >410 : Sinamefie mit Predigt .
Donnerstag . 7 : Schülergottesdienst . . .Ludwig - Kilhelm -Srankenheim . Mittwcch . « •
61 . Messe .

St . Peter - nnd Paulskirche Miihlbur « . 6 : Früb '
este : 8 : deutsche Singmesse mir Predigt : '̂ 10 °

. ochamt mit Predigt : ^ 12 : Kindergottesdienst . *Jf;Predigt : 942 : Christenlehre sür die Mädchen : MS -
Herz - Jesu - Sindacht mit Segen .Heilig -Geili -Kirche Darlande « . ?47: Kommu »
nion : 8 : Frühmesse mit Predigt : >410 : Predig »
und Hochamt : 9411 : C6rist «nle6re : 2 : Andacht 9« 1
hl . Familie . , ,2t . » onradskirche sTelcgr - Kaserne ) . 7 : « u
Kommunion sür die C6ristenle6rvslichtigcit : w " '
deutsche Sinamesse mit Predigt : >43 : AndachtSegen für die ?!clbfriichtc . — Während der Socke
täglich 7 : 6l . Messe .

!" ^ >^ " ? kcnbauö v. 9 : ' Singmesse mit Pre »-
!.t. Michaelskirche Beiertheim . 6 : Beichigei ^beit : ^ 7 : Frü6messe mit Monaiskommuniond " Frauen (BI . Messe für die verst . Mitgliederde» MitttervereinS ) : 8 : deutsche Singmesse nt «

Pr ^ igt : MilO : Hanotgottesdienst mit Prediat J 1", .Hochamt : 11 ^ Kindergottesdienst mit Predig4̂12 : C6ristenle6re für die Mädchen : 2 : Anda « >
um Segen für die Feldkrüchte : Wallfahrt der
Frauen nach dem Michaelsberq . „ 4« t. Jofefskirche Griinwinkel . (4 . AloissusionN '

g ) . 6—7 : Beichigelegenheit : 7 : Frühmesse ntn
,

'onotstomimtniim für den ckristl . MüttervereiNv .hIO : Amt mit Predigt : 9411 : Christenlehre sur
die Mädchen . Borromäusbif >liothekstiindc : . %Herz - Mariä . Andacht : >43 : Versammluna ^christl . Miittervereiiis mit Predigt und Segen -
6 : Rosenkranz in der Kavelle

St - Nikolanskirche RLvvurr . 6 —7 : Beicktaelk -
genbeit : 7 : Frü6messe mit MonatskommunionJ >:
Mattervereins und der Frauen : » : Amt m "
Predigt : ^ >2 : C6ristenle6re sür Jünglinge « »£Mädchen : 2 : Versammlung des Mütterverein »
mit Vortrag und Segen .Bulach . 7 : Frühmesse mit Monatskominunio .'!der Frauen : >410 : Singmesse mit Predigt : . ^ '
Andacht zur bl . Familie : % 8 : ?Iloissitsanda « t.

a, . Altkatholische Stadigemeinde . j . . rntSluferftebiingskirche . H10 : deutsches ^ 0(6«""
mit Predigt . Stadtvfarrer KamimSki ,

Neuavostolische Gemeinde , Gartenstr . 16« - ,
^

« .'und nachmittags 4 : — Mittwoch . abends "
Lweiggemeinde Goetbestr . 81, ebenso .
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